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Die verunglückte Landung in Saloniki
Allerheiligen —Allerseelen

% Heldengräber! Sie liegen auf den nebligen Feldern
Flanderns , im Gestrüpp der Argvnnen , in der rebenumkränzten
Landschaft der Champagne, auf polnisch-russischen Gefilden, in
den Schluchten des Balkans . Sie erzählen von herrlichen Taten
im heiligen Kamps fürs Vaterland . An ihnen kniet unendlich! viel
Schmerz, in ihnen ruht so manche Zilkunftshofsnung gebettet.
Doch nicht nur Schmerz und wehmütige Erinnerungen steigen in
ut»' auf, wenn mir am Feste Allerheiligen -Allerseelen der
wackeren Männer gedenken, die fürs Vaterland gestorben
sind. Wir missen, daß sie den Heldentod fanden in dem Kamps um
Deutschlands Zukunst . Und wir danken ihnen , weil sie draußen
als eiserne Mauer standen, das eigene Land vor den Schrecknissen
des Krieges schützend. Nicht umsonst sollen unsere Helden ge¬
storben sein, die Massengräber sind allen Schwachmütigen , Zagen¬
den und Sentimentalen , allen Entschlußschwachen und Ziellosen
eine Mahnung , das große Ziel der gefallenen Helden nicht zu
vergessen. Tie Toten und Lebendigen, die im Schützengraben
den Boden der Heimat sichern, bilden eine doppelte Mauer
für die ganze deutsche Volksgemeinschaft. Mit einem schlichten
Kreuz sind die Gräber geschmückt. Das Kreuz als Zeichen
des Leidens und der Erlösung Christi , als Symbol
vom Glauben an eine Auferstehung  bleiben der schönste
und erhabenste Grabesschmuck.

Tausende liegen in fremder Erde bestattet und 'es ist den An¬
gehörigen nicht vergönnt , an dem hohen kirchlichen Feste zum
Grabe zu Mallen und dort Trost zu suchen. Gerade die Besten
sind ein Opfer der großen Zukunft geworden . Fa , toie unendlich
traurig, wie schrecklich märe es, wenn cs kein Jenseits ' gäbe, kein
Wiedersehen mit denen, die in dem schmucklosen Soldatengräbern
ruhen. Aber wir Missen, es kommt der Tag der Auferstehung , der
sie und uns Alle dereinst zu neuem Leben erweckt. Es ist dem
Menschen gesetzt zu sterben. Aus Erde und 'Staub gebildet , muß
er wieder zu Erde und Staub werden. Ter Allerseelentag sagt
unS, daß wir hier keine bleibende Stätte haben , sondern die zu¬
künftige suchen. Der Leib gehört der Erde, die Seele aber Gott,
ihrem Schöpfer und Erlöser ; sie ist bestimmt, an der Gemeinschaft
der Heiligen teilzunehmcn und der ewigen Anschauung Gotteö
würdig zu werden . Die beste Tankespflicht für die Ueberlebenden
ist e§, für die im Helden kämpfe Gefallenen zu beten , ihnen die
Verdienste guter Werke  durch unsere Fürbitte zuzuwenden.

In einem ergreifenden poetischen Gemälde läßt der Dichter
den sterbenden Krieger Zn dem überlebenden Freunde sagen : „Grüß
mir mein Lottchen, Freund ! In einer anderen Welt wieder !""Und
so rufen uns auch die lieben Angehörigen , die in Feindesland
ruhen, zu : „In einer anderen Welt wieder !" Fürwahr,
ein großer Trost , den die Kirche den Gläubigen bietet . Was ver¬
mag der Unglaube denen zu sagen, die ihrer Stütze oder einest
sonstigen Angehörigen beraubt sind ? Er stößt die Menschheit in
rettungsloses Unglück, treibt sie zur Verzweiflung . Die Kirche
aber ruft , gestützt auf Christi Wort , den Trauernden zu : Sursum
eorda! Empor die Herzen!  Sie brennt aus geweihten Altären
die Kerzen für die lieben Toten , sie opfert jeden Morgen ihr
geheimnisvolles Meßopfer . So schimmert und leuchtet denn aus
dem tiefen Herzeleid dieser Tage , aus all dem Dunkel der Trauer
die allgemeine Liebe deS Christentums und das Licht
des I enseits g laub ens  empor . Groß und schön ist der Ge¬
danke von der Gemeinschaft der Heiligen, daß die leidende , strei¬
tende und triumphierende Kirche Zusammengehören , daß ein Glied
der Kirche helfend und liebend für das andere eintritt . Dieser
schöne und große Gedanke haucht uns den Geist der Kraft und
des Starkmutes ein, läßt uns über die Leiden und Schmerzen des
kurzen Erdendaseins siegen und triumphieren.

Das Oberhaupt unserer Diözese hat für Allerheiligen
einen allgemeinen Bettag  angeordnet . Wir können den
hohen kirchlichen Festtag nicht besser begehen , als daß wir der
Mahnung eifrig Nachkommen . Das Fest Allerheiligen und Aller¬
seelen ist ja so recht dazu angetan , uns Menschenkinder daran zu
erinnern , daß wir nicht für diese Welt leben . Wenden wir uns
darum Gott zu,  der uns Trost bietet in unserer Trauer , der
UNS seinen mächtigen Beistand leiht, daß die Opfer bald zu Ende
sind. Er hat unsere Waffen bisher gesegnet, und wird uns auch
kvciter seinen Schutz angedeihen lassen. Mit reinen Händen traten

in diesen Kampf ein , mit reinen .Händen und geläutert durch
den Sturmwind wollen "wir die Waffen niederlegen . Der gegen¬
wärtige Kamps ist kein Religionskrieg , aber fein Ausgang ent¬
weidet in außerordentlichem Maße auch die Zukunft der katha¬
rschen Kirche.  Gewiß , Christus hat seine Kirche auf einem
8els ausgebaut und dieser Fels kann nicht überwunden werden.
Ekber wenn unsere Feinde siegen, dann würden Religionskämpfe
entfesselt werden , dann würde man Ruinen auf Ruinen häufen,
^icht umsonst verfolgt fast der gesamte Katholizismus der weiten

den Krieg mit so lebhaften Sympathien für Deutschland und
Oesterreich-Ungarn . Er erkennt klar, daß n u r u n se r S i e g r e l i -
öiöse Gefahren beseitigt.  Man denke an die Loge, für
die der Kampf gegen die Zentralmächte in der Hauptsache durch,

^ ^ ligiöse Motive bestimmt wurde . Run , die göttliche Vorsehung
hat bereits entschieden, wie sie uns auch weiter zu Seite stehen

wird . Zeigen wir uns des Wortes unseres Kaisers würdig , und
gehen wir in die Kirche! Beachten wir an dem bevorstehenden Fest¬
tage die Mahnung unseres kirchlichen Oberhirten s ür d ie To te n
zu beten und Gott um einen guten Ausgang des

eltkrieges a n,zufle he n!

1309  Serben gefangen
Großes Hauptquartier , 29. Okt. (Amtlich.)

WeMchsr Kriegsschauplatz:
An einzelnen Stellen der Front lebhafte Artillerietätlg-

keit, Minen- und Hnndgranatenkampfe, sonst kerne Er.
eignisse von Bedeutung.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist überall unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Bei Drinsko, südlich von Bisegrad, wurde der Gegner

geworfen. Oestlich davon ist er über die Grenze znrnckgedrangt.
Westlich der Morawa ist die allgemeine Lmie Slovkomca—
Rndnik— Cnmic — Batocina erreicht . Südöstlich von Svtlamac
wurden die feindlichen Stellungen beiderseits der Resava ge¬
stürmt.  Uebcr 138 VGefangen  e sielen in unsere Hand.
Bor der Front der Armee des Generals B o j a dj »e f f ist der
Feind im Weichen. Die Armee verfolgt.

Oberste Heeresleitung.

Der bulgarische Bericht
Sofia,  2 -9. Okt. (W. T .-W. Mchtamtlich .) Amtlicher Be¬

richt über die Ereignisse am 27. Oktober : Nach viertägige
hartnäckigen Kümpfen  sckchugen unsere Truppen m » J
Tale und vor Pirol  operierende serbische Armeen  au,
dev ganzen Front . Tie Serben besuchen sich letzt tm allge¬
meinen Rückzuge in westlicher Richtung . Wir verfolgen ener¬
gisch  den Feind . Wir sind schon im Be,rtz von Negotur und
Brza -Palanka (auf dem rechten Donauufer , wo unsere Kavallerie
mit den verbündeten Truppen in Berührung âm), Zaiecar , Knia-
zevac und zahlreichen Dörfern im Timk-Taole . Wiv erbeuteten
auf dieser Front 16 Geschütze , große Mengen Munition und
Sei Proviant . Im Tale der Mschawa erstürmten  unsere
Truppen die südlichen Werke der Festung Prrot  und gelangten
bis zur Stadt selbst; aber die Nacht unterbrach die Operationen
Der Feind wird auf der ganzen Front verfolgt , zne Einwohner der
Städte Negotin , Brza -Palanka , Zajeear und Kniazevac bereiteten
unseren siegreichen Heeren begeisterte H u l d r g u n g e n. Diese
Städte sind mit bulgarischen Fahnen beflaggt . Die Bevölkerung
begrüßte unsere Truppen mit Rufen : „Es lebe der Zar Ferdinand.
Es lebe Bulgarien ! Es lebe die tapfere bülgarijche Armee: *sn
der Ebene von Kossova erreichten unsere Truppen bw Gegend
nördlich Katschanik und die obere Morawa . östlich Gilai . ore
durch reguläre serbische Trupp  entgegen die bulga¬
rische  Bevölkerung von Nesküb bei der Räumung dieser Stadt
begangenen Greneltaten  wurden gestern von den Behörden
festgestellt, die darüber in Gegenwart der. Konsuln von Rußland
und Griechenland und der amerikanischen Misiwn unter
Paget und zahlreicher Persönlichkeiten dieser Stadt ein Protokoll
ausnahmen . Es wurden photographische und kinematographiiche
Aufnahmen dieser Greuel gemacht. — Die französischen ^ ruppen,K von Kalandowa gegen Tschepeli« kan vergingen wurden
durch die Bulgaren mit großen Verlusten gestern zuruckgeschlagen.
Am 27. Oktober erschien die russische Schwarze -Meer-
flotte,  mindestens zwanzig Einheiten stark, vor Warna und
beschoß  es während zwei Stunden . Zur gleichen Zeit warfen
drei Wasserflugzeuge Bomb  e n auf die Stadt ; em femd-
licher Flieger wurde getroffen . Neun Einwohner wurden getötet,
darunter drei Frauen , neun verletzt.

Das Kabinett Briand
Paris,  29. Okt. Der MinisterpräsidentBi¬

viani  hat heute dem Präsidenten .Poincarö d,e
Demission des Kabinetts  überreicht. Porn-
care hat die Demission angenommen  nni >den
bisherigen Jnstizminister B r i a n d m,t der Neu¬
bildung des Kabinetts betraut.

Ueber die gestrigen Schritte Briands verbreitet die Agence

^""^Herr̂ Brian? verwendete den ganzen Donnerstag, um bei
den bedeutendsten politischen Persönlichkeiten vorznsprechen.
Dieselben Besprechungen wurden vor einigen Tagen schon von
Biviani unternommen, um das Kabinett aufrecht zu erhalten.
Sie werden jetzt von Briand weitergeführt. Es geschah auf die
dringende Bitte Bivianis , daß Briandversuche dieses Werk zu
verwirklichen, das infolge gewisser Schwierigkeiten von Biviam
selbst nicht zu einem glücklichen Ende geführt werden konnte.
Nach der Ueberzeugung Bivianis wie nach der Brmnds han¬
delt es sich darum, in der Regierung, die sich emzig mit der
nationalen Verteidigung  beschäftigen soll, die best-
analifizicrtcn Vertreter des Landes zu vereinigen, was auch
deren politische Meinung sei. Briand hat sich bereits die Mit¬
arbeit der ehemaligen Ministerpräsidenten Freycrnet, L6on
Bonraevis , Combes und Mslines sowie des Abgeordneten De-
nns Cochin gesichert. Er wird von den bisherigen Ministern
Biviani , Ribot, Sembat, GueSde, Malvy und Doumergue bei-
behalten. ê^ NriefeBivianisan  den Präsidenten Poin-
cars ''in dem Biviani den Rücktritt des gesamten
Kabinetts  unterbreitet, heißt es:

„Anläßlich der letzten Interpellation in der Kammer, die
ich beantwortete, mußte ich feststellen, daß sich einerseits trotz
meiner Bemiihnngen eine bedeutende Minderheit für die Bil¬
dung eines Gcheimkabinetts  anssprach, das ich förm-

i lieft ablehnte, da*- andererseits über ISO Deputierte durch ihre

Stimmenthaltung das Bertranensvontm, das ich klar forderte,
verweigerten. Ich bin der Ansicht und habe diese Ansicht mei¬
nen Amtsgenossen auseinandergesetzt, daß es mehr als jemals
notwendig ist, die Einigkeit um die Regierung wre-
d e r h e r z n st e l l e n,  die uns bisher im Parlament niemals
gefehlt hat, das, wie es seine Pflicht und sein Recht war, die
öffentlichen Angelegenheiten erörterte und zwar mit einer
Diskretion, für die man ihm Lob zollen muß. Ich glaube, daß
eine andere politische Persönlichkeit diese Einigkeit, die der
Wunsch aller ist, wird wiederherstellen und stärken können.
Um dies zu ermöglichen, überreiche ich Ihnen gleichzeitig mit
meinem Rücktrittsgesuch  dasjenige aller meiner Amts-
genossen."

Die Blamage von Saloniki
Berlin,  39. Okt. Laut „Berk. Lokalanzeiger"

melden Bndapester Blätter aus Athen, die Z « r ü ck-
ziehu « g der in Saloniki gelandeten
Truppen  habe begonnen. Zuerst seien drei Ba¬
taillone französischer Infanterie auf dem französi¬
schen Kreuzer „Treviller" eingeschifft, sodann fünf
Bataillone englische Kolomaltrnvpen und Australrer.
General Hamilton habe dem Korpskommandanten
Prinz Nikolaus offiziell mitgeteilt, daß der alliierte
englisch-französische Generalstab beschlofien habe, dre
anfgriechischemGebietgelandetenver-
bünbeten Truppen znrückzuziehen.  -
Der „Berliner Lokalanzeiger" bemerkt daz« : Wen»
sich die Znrückziehnng bestätigt, woran zu zweifeln
kein Anlaß vorliegt, so ist darin ohne Zweifel ein
Erfolg der besonnenen und energischen Politik König
Konstantins zu erblicken, die,n den großen Fort¬
schritten der überraschend schnell vordringenden bul¬
garischen Heere eine starke Stütze fand.

Griechenland gegen die Entente
Berlin,  29 . Okt . Verschiedene Mvrgenblätter lassen sich

aus Budapest Melden , die griechische Regierung habe gegen die
Entente endgültig Stellung genommen . Der Generalstäbschef
Dusmanis habe iM Minist 'errat ausgeführt , Serbien könne man
nicht retten . Wenn die Entente mit mehreren 100000 Mann
Serbien zu Hilfe eile, so drohe die Gefahr , daß die kriegerischen
Operationen schon in nächster Zeri 'wif griechisches Territorium
verlegt würden . Cs sei die Pflicht Griechenlands , die Integrität
und die Sicherheit des Landes zir gewährleisten . Der Minister¬
präsident habe sod«nn die Gesandten der Ententemächte ausge-
sordert , binnen 24 Stunden mit der Abtransportierung der gelan¬
deten Trnpp 'en zu beginnen . Nach Ablauf dieser Frist würde die
griechische Regierung nicht mehr die Verantwortung über die
weitere Entwicklung der Dinge übernehmen können.

Die Entente-Truppen in Salonik
Konstantinvvel,  29 . Okt. (Zeus. Frkft .) Aus Salvntkt

Ininb aeweldet ' Bis gestern waren 78 000Mann der Entente-
TruP ^ en  gelandet . Davon entfallen 50000 Mann auf,Frank-
reichp  Während die Franzosen etwa 90000 Mann ber Gewgelr
konzentriert und 10 000 Mann gegen Strumitza vorgeschoben
haben sind von den Engländern nur kleine Mterlungen zu Streck-
kräften in der Richtung Strumitza abgegeben worden ; ihre ubck-
aen Truppen haben vom Hauptbahnhof von Salomki brs zu
den Höhen südwestlick) von Moali ein grwßes Vager  bezogen.
Es bietet Raum für mehr als ' 100 000 Mann . D^ Englander
führen dort mehrfach Betonbauten auf , und englrsche Promere
legen längs der Bahnlinie von Saloniki nach Gewgelr eine eigene
Telegraphenleitung,  um sich unabhängig von dem griechi¬
sche:! Staatstelegraphen einzurichten.

Das „Todesurteil über Serbien"
Kopenhagen,  29 . Okt. (Zens. Frkft.) „Politiken"

schreibt: Lord Lau sdownes  Erklärungen im Oberhaus
wirken als Feststellung des Todesurteils ü b e r Ser -
bien.  Die ^ Engländer ziehen anscheinendd:e bulgarischen
Schlachtfelder den serbischen vor. Erstere hätten nun zwar für
die Alliierten den Vorteil größerer Meeresnahe, aber der Aus¬
fall der militärischen Operationen hänge doch auch von morali¬
schen Faktoren ab. Das Ansehen der Alliierten werde sinken,
wenn Serbien im Stich gelassen werde. Die Griechen, Rumä¬
nen, ja vielleicht Englands Untertanen in Aegypten und In¬
dien würden zu Ungunsten der Alliierten beeinfluß Der
Glaube an Deutschlands Weltmacht  werde überall
in der mohammedanischen Welt  gestärkt. Der große
Vorsprung der Zentralmächte bei den Balkanoperatwnen be¬
weise die Mängel in der Kriegführung der Alliierten. Obwohl
die deutsch-österreichische Balkanaktion zweifellos gegen den
Suezkanal, gegen Aegypten, Indien und Persien gerichtet sei,
also den wichtigsten englischen Lebensfragen gelte, befanden sich
die Alliierten dennoch erst im Stadium der Erwägungen,
wie sie der Aktion begegnen sollen.

Russische Kritik der Situation
Petersburg,  29 . Okt. (W. T.-B . Nichtamtlich. Die

„Nowoje Wremja" führt ans, daß Serbien  sich in aller-
schwierigster Lage  befindet . Das Blatt fragt, ob der
Vierverband wirklich alle Möglichkeiten erwogen hat, eine
wirkliche Hilfe zu bringen. Italien  habe den Krieg eigent¬
lich für seine Interessen am Balkan und die Aufrechterhaltnng

' des status quo begonnen. Es sei deshalb außerordentlichbe¬
fremdlich, daß es jetzt mit seiner Hilfe zögere, wo die Deut¬
schen und Oesterreicher im Begriffe stehen, eine ganz neue
L a g e a u f d e m B a l k a n zu schassen . In derselben Lage be¬
finde sich England.  Der deutsche Einzug in Konstantiuopel
bedeute für England nicht nur eine gewaltige E i n b u ß e s e i-
n e s Prestiges,  sondern auch eine sehr reale Gefahr. Man
wisse nicht, ob die Engländer bei dem Borrücken Deutschlands
nicht gezwungen seien, Gallipoltzuverlassen.  Jeden¬
falls werde der Kampf daselbst ungemein erschwert. Das be-
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fiojte nid# nur eine Gefährdung der englischen Interessen in
Der Türkei , sondern auch I n d i e n s , das nicht mehr wie bis¬
her in seiner idyllischen Ruhe bleiben werde , sowie A e g y p -

Aeber die russischen Interessen könne überhaupt nichts
mehr hrnzugefugt werden.

Der Triumphzug der Befreier Mazedouieus
Nichtamtlich.) Meldung der

Mrlgarrschen Telegraphen -Agentur . DerVormarschderbul-
S « rischen Truppen  in Mazedonien vollzieht sich unter über-

«? ^ ,e-rAe n Kundgebungen  der seit langem unter-
Druckten Bevölkerung,  die endlich den heiß ersehnten Be-
srerer kommen sieht. Nachrichten, die ans diesen Landesteilen
erntreffen , schildern die Gemütsverfassung der unglücklichen Be-
wohner , dre rn allen Städten unseren Truppen entgegeneilen,
sre mit Blumen überschütten und Soldaten und Pferde schluchzend
umarmen . Tie Strafen , welche die Befreiungstruppen durch-
ziehen, sind mit Teppichen belegt . Täglich spielen sich derartigeSzenen ab.

Die neue Kriegslage
% Es war Zu erwarten , daß die Nachricht von der Per-

e.111 ^ b e u t sch ec und bulgarischer Truppen  wie
rat Blitz aus heiterem 'Himmel in den Ländern des Bier-
verbandes wrrken würbe . 'Tie italienische Presse trifft ausnahms-
werse den Nagel auf den Kopf, wenn sie erklärt : „ Deutschland,
Oesterreich-Ungarn , Bulgarien und die Türkei bilden von diesem
Augenblicke an einen einzigen Staat . Die erste Phase des Balkan-
krteges vollzog sich infolge der Vereinigung , sagen wir es frei
heraus , zu rarem großen Erfolge der Vie r v er b a n d s-

' Tctitbe ." Englands großes Blatt , die „Times ", schreiben: „Wenn
die Diplomaten mehr voraussähen und die Regierungen der Ver¬
bündeten etwas weniger flink gewesen seien, hätte es wähl schwer¬
lich so wert kommen können." Und die französische Presse sucht
ihre Hände in Unschuld zu waschen, indem sie, wenn auch versteckt,

hin weist, daß England nicht frühzeitig genug entsprechende
Maßnahmen getroffen habe . Sassonow , Rußlands Minister , er¬
klärte am 1. Juli in der Duma , der sAugenblick sei nahe, da die
beabsichtigte direkte Verbindung zwischen den Al¬
liierten und Rüßland über die Dardanellen  her-
gestellt werde. Nun hat nrchit Rußland die Verbindung gewonnen
sondern die Feinde haben eine Brücke von Berlin nach Konstant^
uopel geschlagen. Es ist begreiflich, daß in Rußland die neuesten
Entwicklungen der Kriegslage den peinlichsteü Eindruck hervor-
geru en haben . Denn nun muß jede Hoffnung auf die Dardanellen
zu Grabe getragen werden . Bulgarische Blätter teilen mit daß
die Donauschiffghrt in beschränktem Umfange be-
rerts wieder ausgenommen  wurde . Bis Ende der Woche
seien alle Minenfelder abgesammelt , sodaß einem Schiffahrts¬
verkehr wre in Friedenszeiten nichts mehr im Wege stehe. Das
war es , was die Feinde am meisten gefürchtet hatten . Denn
die ungehinderte Benutzung der Donau ist ungleich wichtiger,
als dre Herstellung einer direkten Eisenbahnlinie . Eine Dampfer-
flotte , so berichtet ein Sofioter Blatt , wartet bereits an ge¬
eigneter Stelle 7ür die Beförderung des Kriegsbedarfs . Dieser
Erfolg sei entscheidend für den ganzen Slang des Balkankrieges

Unsere Feinde ergötzen sich an diplomalisck>en Erörterungen'
Die Diplomatie soll nämlich allein an der Entwicklung schuld
sirn Das ist natürliche in hohem Maße falsch Auch die deutsche
Diplomatie wurde vollkommen versagt haben, wenn nicht Deutsch¬
land an der Westgrenze die Franzosen an die Kette gelegt hätte
und wenn die Italiener Erfolge erzielten . Wäre es den Russen
gelungen , rhre Weichsselfestungen zu halten , die Diplomatie des
Vrerverbandes hätte ganz anders auftreten können. Auf dem
Balkan , m einem neutralen Lande , ist das Wort geprägt worden-
Nicht die Diplomaten , nicht die Ministerien des Aeußern be¬
stimmen, tyelcher Gruppe sich der einzelne Staat anschließen solle
sondern die Generalstäbe seien maßgebend  und diese
vertreten einhellig 'die Meinung , daß die Z e n t r a lm ächtle

^ reg er aus dem Ringen hervorgehen  würden.
Jndeß wollen auch wir gerne zugeben, daß die deutsche Diplomatie
allem Anscheine nach besser gearbeitet hat , als die Englands.
Frankreichs und Rußlands : Uebermut tut selten gut , können heute
dre Diplomaten unserer Feinde sagen. Sie glaubten zu Beginn
^f ^ reges her Türkei  vollkommen sicher zu sein. Betrübt
E die Pamser Presse fest, die Türkei habe nicht lange vor
Kriegsausbruch bei ihren letzigffn Feinden eine An-
leihe von . einer halben Milliarde  untergebracht . Die
Diplomaten seien so unverständig gewesen, anzunehmen , daß das
Ottomanenreich niemals mit französischem Gelde den Bierver¬
band bekämpfen wurde . Und als der Mfakl der Türkei erfolgt
war , habe m>an .Bjulggrien nicht beachtet, sondern hätte mit
Griechenland und Rumänien verhandelt , ohne indeß einen Er¬
folg zu erzielen . Mit solchen Behauptungen wird zweifellos ein
richtiger Kern angeschnitten . Der Bierverband hat eben Allen
Alles versprochen.  Nicht nur den Balkanstaaten , sondern
achh dem italienischen Volke, das allerdings töricht genug war.
sich mit Versprechungen zu begnügen.

Die neue Kriegslage ruft nicht nur Zeitungserörterungen
hervor , sondern verursacht bedenkliche Zuckungen in dem
französischen und englischen Ministerien.  Um-
fangreiche Reformen stehen bevor . In Frankreich stellt man das
Ministerium auf eine breitere Grundlage , indem man Anhänger
aller Parteien und Richtungen nimmt , um so die Einigkeit zu
fordern und unliebsame Kritik zu verhindern . Es ist das ein
Mittel , das häufiger angewandt wird , aber selten zu einem
.Erfolge führt . Denn die Gesamtlage wird von Tag zu Tag
schwieriger und dann werden die vielen Köpfe mit den vielen
Sinnen die Situation nur verwirren . England hatte ja seit
Beginn des Krieges das gleiche, was jetzt in Frankreich als Ret-
tungsanler betrachtet wird . Doch in England ist man eines solchen
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Ministeriums müde und man will den entgegengesetzten

6 ein schlagen,  indem man die Zahl der Mitglieder er¬
heblich erniedrigt . Wirklich ein für uns erfreuliches Schauspiel!
Auf entgegengesetztem Wege glauben Frankreich und England zum
Zrel zu gelangen . „Nur noch fünf Tage " hat Großbritannien
von den Serben Widerstand gefordert . Mittlerweile sind be-
reits vier vergangen , starke serbische Verteidigungsstellungen sind
gefallen , gewaltig rücken die Deutschen, Oesterreicher wie die
Bulgaren vor und noch immer hört man nichts von den ge¬
waltigen Heeren Frankreichs und Englands . Zur Tat ist es noch
nicht gekommen, die Serben aber werden weiter hingeschlachtet —
als Opfer des rücksichtslosen Vrerverbandes . Ohnmächtig sind sie
alle , die sich so würdig in der Entente zusammengefuuden haben.
Ohnmächtig ist vor allem England , das in seiner grenzenlosen Rat¬
losigkeit sogar kein Bedenken trug , Zypern an Griechenland zu ver¬
schenken. Und das Resultat ? Griechenland lehnte -dankend ab,
werk es dieses Danaergeschenkes dockt nicht froh geworden wäre
Uebrig blieb nur die ungeheure Blamage Großbri¬
tanniens,  das in der Verzweiflung vor nichts zurückschreckt.
Noch tft nrcht aller Tage Abend, noch schwingen die Zentralinächte
im Verein mit den Bundesgenossen den Hammer , der über kurz
oder lang den Amboß der Entente zerschmettern wird.

Erfolglose Stürme der Italiener
W i e n , 29. Okt. (28. T.-B. Nichtamtlich.) Amtlich wirbverlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz;
Gestern nahmen die italienische zweite und dritte Armee

den allgemeinen Angriff  mit aller Kraft von neuem
auf. Die Schlacht mar somit a« der küstenländtschen Front wie¬
der nn Gange. Den Jnfanterieangriffen ging eine Artillerie-
vorberertung voraus, die sich in mehreren Abschnitten bis zum
x rom melfeuer  steigerte«nd namentlich gegen den Gö r-
zerBrückenkopf  eine noch nicht dagcwesene Heftigkeit er.
reichte. Aber weder dieses Feuer noch die folgenden Stürme
vermochten unsere Truppen zu erschüttern. Abermals wiesen
sie den Feind an der ganzen Front blutig ab und behaupteten
ausnahmslos ihre vielfach zerschossenen Stellungen . Drang
der Gegner da oder dort in einen Graben ein, so wurde er
durch unverzüglichen Gegenangriff wieder daraus entfernt.
Dem schweren Tage, der mit einem vollen Mißerfolg der Ita¬
liener endete, folgte eine ruhige Nacht. Auch an der Dolomiten-
front oanert die feindliche Angriffstätigkeit unvermindert fort.
Hier richtet der Gegner seine heftigen Anstrengungen gegen
den Col d, L«n«, vor dem nun schon so viele und anch gestern
zwei neue Angriffe zusammenbrachen. Ein italienischer Flie¬
ger bedachte das Schloß Miramar mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
- 'ff* c ® 0tt Bisegrad  auftretenden montenegri-

niuischen Abteilungen wurden bei D r i n s k und auf der « uha
Gora geschlagen. Die deutschen Divisionen der Armee des
Generals von Koeveß  drangen in die Gegend von Muduik
vor. Oesterreich,sch-ungarische Kräfte dieser Armee überguer-
ten im Angriff d,e durch andauernden Regen fast nngangbar
gewordenen Nlederungcn an der obersten Raca, warfen in er-
bitterten Kämpfen den Feind von der Cnmisko-Höhe und er¬
stürmten die Kirche nnd das Dorf Cumic. Die Armee des
Generals v o n G a l l w , tz überschritt im Raume von Lapovo
dre Lepimca und machte südöstlich von Svilejnac weitere Fort¬
schritte. Die bulgarische erste Armee eroberte Pirot : der Feind
hat vor ihrer ganzen Front den Rückzug angetrete«.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfe : , Feldmarfchallcutnant.

Der Krieg der Türkei

Samstag , 80 . Oktober t » j&

Ein russisches Linienschiff torpediert
Konstantinopel,  29 . Okt. (W. T . B. Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit : 'Am Vormitstag des 27. Oktober griff
eines unserer Unterseeboote rm westlichen Teil des Schwarzen
Meeres die russische Flotte an und torpedierte ein Linienschiff
vom Typ Hxs Panteleimon , welches schwer beschädigt wurde.
Die russische Flotte zog sich darauf schleunigst nach Scbastopol
zurück. Auf der Tardanellenfront dauerten am 27. und 28 Okt.
die üblichen örtlichen Kämpfe an . Bei Ari Bnrnu und Sedd-ül-
Bahr nahmen zwei feindlich« Monitore an der Beschießung,
teil , wurden aber durch unsere Artillerie verjagt . Auf den übsrigest
Fronten keine Veränderung . Obgleich an der Dardanellenfront
seit einiger Zeit nur 'gegenseitiges örtliches lKeioehrfeuer statt¬
findet , das für beide Teile iorrkuirglsos bleibt , fährt der Feind
weiter fort . Lazarettschiffe  als Transportschiffe und Laza¬
rettzelte für m ilitäri  sche ZweckeMbem .tze!«. So beob ch eten
wir deutlich am 27. d. Mts . bei Kutchnk Kemikti, wie engdfaje
Soldaten Milttärübungen vor Zelten , die das rote Kreuz trugen
machten und nach Schluß dieser Uebungen die Zelte zurückzogen.

Kampf zwischen türkischer und russischer Flotte
Berlin,  30 . Okt. .Die „ Vossifche Zeitung " läßt sich aus

Bukarest vom '28. d. Ms . mekden: Aus Bazartschik in der
rumänischen Dvbrudscha kommt soeben die Nachricht, daß ein
türkisches Geschwader,  bestehend Ms der „Göben" „Bres¬
lau" und „Hamidie ", gestern die russische Flotte ange-
a r i f f e n hat . die aus drei Panzerkreuzern und mehreren Kreuzern
und Torpedobooten bestand. Es entwickelte sich eine erbitterte
Schlacht, deren Ergebnis bis jetzt unbekannt ist

Gesamtverluste der Engländer
Amsterdam , 29. Okt. (Zeus. Frkft .) Reuter meldet

London : Offiziell wird mitgeteilt , daß die Gesamtsummen
Verluste der Engländer  auf allen Operationsgebieten»
her 493 294 beträgt . Hierunter sind 101 658 To he,
Verwundete und 74 1 7 7 B e r m i ß t e.

Deutsches Episkopat und Krieg
Aus sehr durchsichtigen Gründen suchen die Verfasser

Buches „La guerre allemande et le catholicisme " im Auslaß
den Schein zu erwecken, als ' ob ihr literarischer Feldzug Qfa
Deutschland und den deutschen Katholizismus von den höck-̂
kirchlichen Stellen in keiner Weise mißbilligt worden sei, ”
drillart geht jetzt so weit , in der „Gazette de Lausanne " er!
zu lassen, daß auch die deutschen Bischöfe keine « -
schw e r d e üb er d as Buch b eiin Hl . Stuhle eingerei^
hätten , wie die bratschen Kardinale in ihrem bekannten,Telegrar
an den Kaiser es angekündigt hatten . »

Solchen Ausstreuungen gegenüber ist es angezeigt , mit all
.'cachdruck auf den nunmehr vorliegenden Wortlaut der beü»Z
inbetracht kommenden Aktenstücke hinzuweisen . Das schon siüW
dekanntgewordene Antwortschreiben Papst Benedikt XV. auf Ü
Ergebenheitsadresse der in Fulda versammelten Bischöfe 6etn«l
nach einer huldvollen Einleitung und einer Schilderung der wa«
senden Friedenssehnsucht : „Wir wünschen gar sehr, daß
allgemeine Sehnsucht bei allen den königlichen Weg esiischlaaI
möge, der in duldsamer und menschenfreundlicher Weise zW
Frieden führt . Bon diesem Wege würden weit abirren , die eym
glauben sollten , es sei ihnen erlaubt , die Handlungen der Kath^
liren eines anderen Volkes durch Wort und Schrift ' in einer WM
herabzusetzen, daß sie, ivte der Apostel sagt , „ einander Hera«
fordern , einander beneiden" (Gal . 5, 26) und so neuen Zu,M
zu der Erbitterung liefern , deren Glut sie durch Gerechtigkeit de
Urteils und durich Milde der Gesinnung löschen sollten ." Ta'
diese in die Form einer allgemeinen Warnung gekleidete BelehrnM
eine bestimncte Unterlage an der Eingabe der deutschen Bisiha
hatte , war von vornherein anzunehmen . In der Adresse heißt k
nun tatsächlich: „Es möge uns hier gestattet sein. Deiner .Heilig
reit unseren Schmerz auszudrücken über das Erscheinen ein*
Buches, in deni gewisse katholische Gelehrte , gedeckt durch die
Autorität von Bischöfen, sorveit gegangen sind, daß sie — an¬
geblich zum Schutze ihres eigenen Vaterlandes — die deuts
Katholiken verdächtigt haben, als seien sie von der Reinheit
Glaubens abgeirrt . Es ist zu befürchten , daß durch diese Hand¬
lungsweise Haß und Feindschaft sogar in die Familie Christi Gn-
gang finden, die doch nach dem Geiste des Erlösers alle vereinen
soll durch das heilige Band des Friedens und der Liebe."

Es ist unnötig , diesen Stellen einen Kommentar beizufügen;
die einfache Gegenüberstellung genügt für jeden verständigen Leser
Tie deutschen Bischöfe haben in Erfüllung ihres Hirtenamtes bei
der obersten kirchlichen Behörde gegen die Schmähung des deut¬
schen Katholizismus entschieden Beschioerde erhoben und Pafft
Benedikt XV. hat , ohne auf die Untersuchung des Tatbestandes
einzugehen, dennoch iu hinreichender deutlicher Form grundsäß-
lich dieser Beschiverde Recht gegeben.

Der apostolische Delegierte beim Sultan
K o n st a n t i n v p e l , 29. Okt . (W. T .-B . Nichtamtlich.)

Der Sultan  empfing gestern den Apostolischen Delegierten
Monsignore Dotci  in Audienz . Dolci überreichte , Blät-
termeldnngen zufolge , dem Sultan ein päpstliches
Schreiben.

Disziplinlosigkeit der englischen Truppen in Aegypten
A t h e n,  27 . Okt. Die Disziplinlosigkeit der in Aegypten

stationierten englischen Kolonjaltruppen spottet jeder Beschreilumn.
Die Soldaten Verkäufen nicht nur ihre Ausrüstüngsgegenstänbe,
sondern veräußern sogar ihre Pferde und Waffen, wenn ihnen
die Gelegenheit dazu geboten wird . Die englischen Behörden haben,
infolgedessen bekanntgegeb'en. daß alle Zivilpersonen , oie Pferde,
Waffen und Miliiärsachen ohne Berechtigung aufkaufen , mit Ge¬
fängnis bis zui2 Jahren bestraft werden.

Die Fahrt der deutschen I7-Voote nach den Dardanellen
'Ein englisches Urteil.

Ashemead Bartlett schreibt in einem Artikel über die Dai<4
banellen -Expedion : , 1

Die wahre Geschichte der Reise der deutschen U-Boote nach
den Dardanellen wird eine der fesselndsten Geschichten des Krieges
bilden , wenn sie veröffentlicht ist. Man kann nicht umhin , den
Unternehmungsgeist der Kommandanten zu bewundern . — Die
britische Flotte war guter Dinge , bis die ersten vagen Gerüchte
kamen, daß feindliche U-Boote bei Gibraltar , danach bei Malta,
schließlich in der Höhe des Kap Matapan gesickstet worden seien.
Zuerst glaubte man die Gerückte nicht, die von Fischdampfern und .
kleinen Transportschiffen stammten . Alle Vorsichtsmaßregeln
wurden aber dann ergriffen . Eines schönen Tages ampfte bet
Stolz unserer Flotte , der Schreckeri der Türken , die »nächtige
Quen Elizabeth ab. Andere Schiffe von guter Gefechtskrast zeigten
sich immer seltener . Der Admiral hißte feine Flagge auf immer
kleineren, weniger guten Schiffen . Als die Il -Boot -Gesahr eine
konkrete Gestalt annahm , befand sich kein Schiff großen GefeickMI
wertes Mehr an der Küste.

Unfall des Königs von England
London,.  29 . Okt. (W. T .-B. Nichtamtlich.) Das Presst

büro meldet unter dem 28. Oktober : Während der König  heut«
Morgen seine Truppen im Felde besuchte, scheute sein Pferd bei
dem Hurrarufen der Truppen , bäumte sich und stürzte.  Der
König erlitt schwere Kontusionen  und wird das Zimmer
vorläufig nicht verlassen können.

Zum Feste Aüerheiligen 1915
Heut ' strahlet aus der Ferne
Entgegen uns ein Bckd
Im Glanze ew'ger Sterne,

( Auf himmlischein Gefild;
Und sanfte Harsenklänge
Umrauschcn unser Ohr,
Und Dank- und Lobaeiänge
Von gottgeweihtem Chor
Verkünden Heil und Frieden
Nach Sorgen , Not nnd Leid,
Nach schwerem Kamps hienieden
Des Sieges Herrlichkeit.

Wie haben sie gerungen.
Die wir beseligt schau'n,
Sich selbst, die Welt bezwungen,
Umdrüngt von Furcht und Gran 'n
Wie sind sie treu aeblieben
In Sturm und Wetternacht
Dem Glauben , Hoffen, Lieben
Das tröstet, glücklich macht!
Sie suchten nicht die Güter,
Die modern und verweh n,
Sie waren den: nur Hü .er.
jVas ewig wird besteh'n

(Nachdruck verboten.)
Und sie uns alle mahnen:
Bedenkt zu jeder Frist,
Was aus den Erdenbahnen
Das Ziel des Menschen ist.
Vergänglichkil hienieden
Ist aller Schäye Los,
Unstervlichkctt beschieden
Dem, was erhaben, groß.
Tie hier in Treu ' vermalen
Was sie aus Gottes Hand
Zn ihrem Heil erhalten,
Beglückt des Friedens Pfand.

Harrt aus in Müh ' und Sorgen,
Harrt ans in Not und Tod.
Euch naht ein het.rer Morgen,
Tm keine Nacht bedroht.
Folgt ihm, der uns g.geben
Der Wahrheit heil'gen Hort,
Der Weg uns ist zum Leben,
Zum ew'gen Gnadenport.
Ter Arbeit wird zum Lohne
Tie Ernte für den Fleiß
Des Lebens Strahlenkrone
Als höchster Siegespreis!

P. Saget.

Allerseeleng -danken
Bon Albert Großer.

Manche Leute mögen kein Grab und kein Begräbnis sehen und
noch wenrger an die darnach folgenden Tinge denken.
. , .Ter „Sonnenkönig " Ludwig XIV . von Frankreich fühlte sich
rn fernem alten stolezn K'önigsschloß beeinträchtigt durch den Anblick
von St . Denys , der Grabstätte seiner königlichen Borfahren . Er siedelte
deshalb auf die andere Seite von Paris ! über nnd ließ sich dort den
Mmdertzalast des Versailler Schlosses bauen, bei welchem 30000  Bauern

jahrelange harte Frohn tun mrcßten. Versailles ist dann jahrhunderte¬
lang da >̂ Vorbrld und dre Sehnsucht unzähliger großer und kleiner
Tyrannen und Lebemänner gewesen. Seinem St . Terrys hat aber noch
keiner, entgehen tonnen , weder der Sonnenkönig Ludwig XIV . noch seine;
Nacheyerer , wre sehr sre auch den Blick vom Tod und Grab und allem
was dazu gehört, abwenden mochten. Dem Totentanz des Sensen¬
mannes hat sich noch keiner entziehen können. Deshalb handelt in dev
Tat verbürge vernünftiger und menschenwürdiger, welcher nicht dieAugeii
zu verichlreyen, sondern mutig seinem letzten Bezwinger ins Auge zu
scherz srch bemüht.
. • v ? 01li be.m ermordeten österreichischenThronfolger Franz Ferdinand
wird benchtet , daß er die feste Ueöerzeugnng gehabt habe, niemals
zum Thron zu gelangen. Erne Art sicherer Todesahnung hat ihn seit
Zähren aus Sch/rrtt und Tritt begleitet, vor der letzten Reise, zu der
die Bombcnhctden ihn chon erwarteten , wurden ihm dazu noch ganz
beitlinmte -todesdrohnngen zuteil. Und doch ging er mit festem Schritt
den okn der urtfc auch feine Gemahlin lieh es sich nicht nehmen,
rhn noch zu begleiten. ^ Das Geheimnis dieses seltenen Todesmutes finden
wir nachträglich an den Mitteilniigen über das häusliche Leben des
Thronfolgers enthüllt Kernen Wend legte er sich zum Schlafen nieder,
M er dem Tode nochmals rns Angesicht geschaut hatte . Drei Dinge
bildeten fern tägliches Abendgebet: erstens ein Akt der Reue über alle
Sunden , zweitens ein Akt der Verzeihung für alle Feinde und Be¬
leidiger. und drittens ein Akt der Bereitwilligkeit zu' sterben, wann
und wo und wie dre Vorsehung es fügen sollte. Wer so vor dem Schlaf,
dem Bruder des Todes , ferne Rechnung regelmäßig begleicht, der kommt
nicht in Verlegenheit , wenn plötzlich der Sensemann selber sich einstellt
Tas hat Franz Ferdinand und seine heldenmütige Gattin der Welt gezeiM.

Und wie viele Tausende sind seitdem den gleichen Weg gegangen
rn der Blute der Bahre , in der Vollkraft des Lebens, mitten herausi-
gerrssen aus allen Planeir zmd Aufgaden, aus den Armen liebender
Eltern , trauernder Gatttnnen , Nagender Kinder. Und noch ist kein Ende
der Opfer vchzusehen, die weiter gebracht werden müssen.

Seitdem die Welt steht, haben noch nicht so viele frische Gräber
offen gestanden, wie rn diesem Kriege, noch niemals so viel Angm
voll Trauer zum Hrmmel geschaut, wie am heurigen Allerheiligen - undAllerseelen-Feste.
«. . . H^ l allen , die gut vollendet haben ! Es war ein Opfertod
Nicht private Feindschaft und Rachsucht war es, die ihnen die Waffe
rn dre Hand zwang ; nicht 'hat ja her Einzelne das Recht, Fehde an-
zusagen wann und wenn er will . Im gerechten Gehorsam gegen die
gottgesctzte Obrrgkcrt verließen sie Hans nnd Hof, Weib und Kind,
alles , was rlyren hoch und teuer war , und zoaen hinaus gegen den Feind.

der das alles bedrohte. Manch freies , junges Blut bot sich oud
freiwillig an, wenn eine besondere Gefahr drohte , — vielleicht tonnt'
dadurch em Gatte , ein Vater den Seinen erhalten bleiben — und if
rn dieser Opfergeslnnnirg gefallen ! Kann ein Leben edler hinqeqebcr
werden? Wer eine fremde Seele rettet , soll der die S -inige verlieren)
T'er Herr , welcher das Opfer annahm , weiß am besten, wie er bckohnen soll
Nicht unvollhimmeire und unvergängliche Freuden sind es ja , die \ii
feilte üm Allerheiligen tvor unä nuftun . Urtiere Äugen Verlieren ji$
m ewigen Weiten, wo für inimer alle Tränen getrocknet, alles Leit
vergessen, alle Angst unfr Not beendet, jeder Wunsche erfüllt , jedes
Sehnen gestillt rst. » r *

Tie Blicke, welche wir heute zum Himmel hinaussenden, werden
von dort erwidert : anch wir sollen das Ziel erreichen. Nicht jedem ist es
bestimmt, so schnell und frisch von der Arbeit zur Belohnung berufen zu
werden. Manches Leben schleppt sich jahrhundertelang durch Mühen
und Krankheit hrn, bis endlich der Tod als Erlöser von allem irdischen
Lerde naht . Bor wenig Tagen noch meldeten die Zeitungen , daß „Tante
ttmmy'  Grehrl , dre langjährige Freundin von hunderttausend nnd-
Uchen „Schutzengel"-Lesern, im goldenen Jubeljahre ihres Krankenlagi-rs
das Zeitliche gesegnet habe. Mit welchen Empfindungen wird sie Heu«
auf diese funfzrgiährige Leidenszert zurückblicken. deren Beschiverdm wir
uns kaum vorzu,teilen vermögen ? Und sie, die schwache Frau , hat nicht
uur standhaft ausgehalten , sondern auch noch als erfolgreiche Schriststellerin
kvftlichen Trost rn so viele Herzen geträufelt . „Keinen Schmerz wenige
und kerne Tröstung mehr, als es zur Ehre Gottes gereicht," so pflegte
emst tne Freundin des Pater Laeordaire , die ebenso fromme wie qeiartnche
Frau von Swetschme zu sagen . Ja , es gibt Heldinnen des Kranken¬
bettes, dre würdig neben unseren krenzgeschmücktenHelden des Schützen«graoms stehen..

. Freilich Tarnt nicht jeder das Eiserne .Kreuz erhalten . Tie Mcngv
wird immer von den Nichtdekoricrten gebildet werden. Aber auch
haben ihre wichtige Aufgabe im Leben. Auch sie müssen „durchhalten."-
Zw häuslichen wie rm ösfentlichen Leben müssen sie zeigen, daß sie
Verständnis für dre schwere Zeit haben und die Krieqseceignisst nicht
spurlos an ihnen vvrübergehcn . Wenn die ernsten Krieger aus dein
Schützengraben zu Hanse eintreffen , müssen sie nicht abgestoßen werde»
durch eine Genuß - und Vergnügungssucht , durch Leiänfcrtigkeil und
Ausgelassenheit, wie sie lerder vor dem Kriege nur allzu weite Kreist)
beherrschten. Freilich kann die Besserung nicht auf einnial und »o»
außen kommen, sondern jeder Einzelne muß bei sich selber Einkehr«
und wenn notrg , Anskehr halten . In tvelcher Weise, das zeigt im*
am besten das Beispiel derjenigen , zu deren Andenken die Kirche ^
Allerheiligen und Allerseelen kciern läßt
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meine politische Nachrichten
Datsche Steinkohlen für Rumänien
oo m  Me die „Mg . Ztg." in Wdeal berichtet,

, - 5 inem lleberemksmmen der deutschen und rumanrMn
Serben nach ein Steinkohlen nach Rumämen ausgeführt.

AZ T^ n dÄer deutschen Kohlen find bereits dort angekommen.

*JSSff1871 bis 1889 WT e- Mügli ^ )
ben. vramischen Herrenhause gehörte er seit 1866 an.

mnncken (Sozialdemokratie und 'Gemeindebeamte .) An
der bayerischen Kammer der Abgeordneten hat

Finanzaussch ^ „nern Freiherr Von Soden folgende Erklärung
der Munster des BegrLndung des Entwurfes legt dar , daß sich
^ ^ ÄVmüÄSer Gemeind eboamder durch seine Betätigung als
«^ mwe^ okvllder Achtung Unwürdig erwer,en Erde , dre sein
f ^ Vrforbert und daß, er deshalb diMpfinar zu ahnden Ware.
ftrtSttS * vaterländischen Haltung , die im gegenwärtigen
Arigesrcmv föobtn  geltender Staatsordnung auch von seiten
L °LÄd ^ k-st -l, «S den Sa # « feit , «tetejgt hit »WM

äStvetfexuns jene «evorbnung mcht aufrecht und erachtet
diese Stelle der Begründung als weggefallen. Hierher

^die Maatsregierung auf dem Standpunkt , daß der Wort.i i-nes Artikels 19 unverändert blechen kann : sre hofft , daß
^Beratungen über den Gesetzentwurf in Kurze ju Ende ge-
rflftrt werden " . f •

^ London,  29 . OH. (Die Wahlen in Südafrika .) DaS Reu-
.Xibe Büro meldet auS 'Kapstadt : Das endgültige Ergebnis rst:
Äafrikanische Partei 54, Unionissen 40, Unabhänige 5, National
Men 27, Arbeiterpartei 4 Sitze. . /

Zur Lebensmittelfrage
Prodnzentenhöchftpreife für Kartoffel«

Berlin,  28 . Okt. (W. D. B.) Der Bundesrat hat in seiner
Sisung vom 28. Oktober den Reichskanzler ermächtigt, allgemeine Produ¬
rentenhöchstpreise für Kartoffeln sestzusetzen. Der Reichskanzler hat diese
fezchstprrife durch eine Bekanntmachungdes gleichen Tages nach den
bisher üblichen Preisgebieten getrennt und bestimmt, wie diaS in der
Kartoffelverordnung vom S. Oktober hinsichtlich der sogenannten Grund-
mvise geschehen war. Die Woimzentenhöchstpreise bewegen sich also
,wifthm Sb Und 61 Mark (0 . 75 bis 3 . 05 Mark für den
Zentner ). Kleinhandelhöchstpreise  sind alle Gemeinden NÄH
mehr als 10000 Einwohnern verpflichtet, die anderen Gemeinden so-
wi- Kommunalverb cinde berechtigt setzzusetzen. Ttr Kleinhandelhöchstpreis
darf den Produzentenhöchstpreis des). Gebietes) in dem der Kleinhandel aus-
aeübt wird, um höchstens 1.30 Mk . übersteigen. Ter Großhandelspreis wird
sich nach den lokalen Verhältnissen zu richten haben. Durch die Verordnung
wird die Möglichkeit der Enteignung bei aflen Besitzern von mehr als einem
Lektar Kartoffeln Anbaufläche gegeben. Tie Enteignung darf sich bei
diesen aber nur auf höchstens 20 Prozent der gesamten Mrwffelernch
des einzelnen Kartoffelerzeugers erstrecken. Ms Kleinhandel gilt der Ver¬
kauf cm Verbraucher, soweit es sich dabei um weniger als 10 Zentner
handell. In der Kcrrtosfelverordmmg vom 10. Oktober ist ferner di«
Aenderimg getroffen, daß zukünftig alle Landwirte von mehr als einem
Hektar Kartofselcmbanfläche 10 Prozent der gesamten Kartoffelernte brs
zum 29. Februar 1916 für den Kommnnalverband zu reservieren haben.
Bisher war diese Verpflichtung mir den Besitzern von mehr als l0 Hek¬
tar cruferlegt.

Der Bund der Landwirte «nd die Kartoffelfrage
Berlin . 28.  Oll . (W. T . B .) In der „ Deutschen Tagesztg ."

veröffentlicht der engere Vorstand des Bundes der Landwirte
einen Aufruf , indem er Unter Zurückweisung der gegen die Land-
Wirtschaft erhobenen Angriffe und Beschuldigungen die Bundes.
Ärndesmitgtieder und alle Berufsgenossen bittet , den Kommunal -,
verbänden Eßkartoffeln in reicher Menge zjmn Ankauf zu den
festgesetzten Weifen zur Verfügung zu stellen. . ,

Reichszuschuß für den Fnttermitteleinkauf
Qn der „Postü fordert der Wgeordnete Freiherr von Zedlitz

100 Millionen Mark ReichszUschutz Ur den Fnttermitteleinkanf,
Er erwartet für die nächste Zukunft die Zufuhr von Futtermitteln
in größerer Menge aus den Donau ländern und meint , daß mit der
Ueberwrisnng von 1 Million Tonnen ausländischen Kraftfutters
zu ermäßigten Weifen an nufere Wehwirtschaften schon sehr viel
gewonnen sei. Mgeordneter von Zedlitz schreibt dann wörtlich:

Bei fachkundigem, einheitlichem Einkauf durch die Reichs-.
einkaußstelle und unter ausgiebiger Benutzung des Wasftr-
w«ges dürfte ein Zuschuß! 'von höchstens' 100 Blk. auf die Jtomte
Ärsreichen, um den Weis so zU söellen, daß die Mehwirtschasten
bei auch für die Minderbemittelten erfchwinglickMN Weifen von
Fett und Butter begehen und wirtschaftlich Mästung und Milch,-
Zeugung aus die Höhe des Bedarfs steigern können . Hiernach
stellt sich die Inanspruchnahme der Reichs kaffe auf im ganzen
100 Millionen Mark ". , 4 _ _

Um rotes Gold
, Roman von Erich Friesen.

6. Fortsetzung . Nachdruck verböte « , !
Eine Weile schwieg Lord Roberts ; dann trat er dicht an

den in gebückter Stellung verharrenden kleinen Direktor heran
und sagte in gedämpftem Tone : 1

, Ĵch will Ihnen noch etwas im Vertrauen mftteilen,lreber
van der Straaten —- etwas , das noch niemand weiß . In Europa
gährt es . Bevor dieses Jahr abgelaufen ist, wird ein ^ uro.
raischer Krieg entfacht sein, wie er noch nie ln der Weltge-
schichte existierte . Sie wissen, ich bin nicht nur „Weltreisender"
M „wissenschaftlichen Zwecken" — wie man allgemein annimmt.
Ich reise vor allen Dingen im Dienst der englischen und russischen;
Regierung , um militärische Dinge auszükund sch asten . Ich komme
jetzt direkt von London) und ich weiß , da'I Man dort alles daran
sehen wird , um sobald als möglich einen Weltbrand zU entfachen,
der diesen deutschen Barbaren , die unfern Handel bedrohen , den
Garaus machen wird . Das kann allerdings noch Monate dauern,
Und diese Zeit müssen wir benützen, um unsere Gründung hoch zu
schnellen — mit allen Mitteln , hören Sie ! Vorerst werde ich
morgen den ganzen Vormittag in .Ihrem Bureau zubringen.
Wenn jemand von meiner Anwesenheit Wind bekommt, was gar
nichts schaden würde , so sagen Me , Me suchten den „berühmten
Weltreisenden" Lord Roberts zu bestimmen, dem Direktorium bei-
zutreten . Ich hätte aber noch keine bindende Zusage gegeben,
lassen Sie auch ein Wörtchen darüber fallen , daß ich bei der
nächsten Zusammenkunft des Direktoriums eine Rede halten würde,
" le  auf den geradezu großartigen Stand der Goldminen -Gesell-
chaft Fortuna hinweist !"

„Eine famose Idee , Mylord !"
„Ja , eine famose Idee , die unser Unternehinen plötzlich! tn

ungeahnte Höhen schnellen soll."
_ „Wenn cs aber doch nickst verfinge , Mylord ? Wenn die Sache

Ufiwch schief ginge ?"
Ein böser Blick streifte den lleinen Direktor.
„Me alte Unke — was fallt Ihnen denn schon wieder ein ?"
„Hm — ich fürchte manchmal, alles Blendwerk verfängt nicbt

mehr. Das Publikum wird nach und nach gewitzigt —"
„Was meinen Me damit ?" .

I _ . Lord Roberts ' Finger griffen nach einem Rockknopf des
u^ nen Mannes vor ihm , indeß seine grünlich, schillernden 'Allgen

- )*ch hineinbohren zu wollen schienen in das blasse, ängstliche Ge-
- „Ich sagte Ihnen vorhin schon: es gibt Männer , die viel

*
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Wegen der besonderen Verhältnisse
im Kriegsjahr wird, mit Genehmigung
der hochwürd. bischöfl. Behörde, am
Hontag,  dem Feste Allerheiligen,

die Rheinische Volkszeitung
ausgegeben werden.

Verlag und Redaktion.

Auszug aus den amtl . Verlustlisten
Nr. 364 und 365

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  81.
Ltn . d. R. Wilh. Schneider (Hof-Dapprich ) gefallen . — Fay,

Jakob (Sossenheim) gefallen . — Henrici , Peter (Obernhain ) schw:
verw . r— Fetz, Julius (Arzbach) schw: VW. — Kahl, Wilh. Philipp
(Geilnau ) vermißt . — Gefr . Lollis ' Diehl (Breitscheid) gefallen.
— Gefr . Ernst Gombel (Sinn ) btsh . vermißt gem., gefallen . —-
Merkel , Johann (Schwanheim ) bish . vermißt gem., gefallen.

Landwehr - Jnfanterie - Regiment Nr.  85.
Gefr . Josef Menges (Limburg ) gefallen . — Kaiser, Heinrich

(Biebrich) gefallen . — Ntffz.  Karl Klauer (Wiesbaden ) lvw.
Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 253.

Korrath , Josef (Aylbach) gefallen . — Schmidt , Karl (Frei-
rcrchdorf) gefallen . — Bibo , Sebastian (Höchst) lvw:

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  254.
Ltn . d. R. Franz Härtel (Wiesbaden ) gefallen . — Cornek-

Keter (Kahlbach) gefallen . ,
Infanterie - Regiment Nr.  351.

Kuhn, Karl (Wiesbaden ) schw. vw.
Dragoner - Regiment Nr.  18.

Ltn . Hans Stepany (Wiesbaden ) lvw. !
1. Pionier - Bataillon Nr.  21.

Henrici , Rudolf (Anspach) schwer verw.
1. Garde - Regiment zu  Fuß.

Utffz. Franz Reusch (Wirges ) gefallen.
Jnfanterie - RegimentNr.  30.

Pilff , Johann (Runkel) in Gefgsch.
Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 80.

Utffz. Ludwig Bender (Sonnenberg ) gefallen . — Gefr . Josef
Gehring (Geisenheim) schw. vw. — Weis , Friedrich (Nordenstadt)
leicht vw. — Koivald, Johann Josef (Erbach, Rheingau ) gefallen.
— Her», Anton (Schierstein) lvw. — Wolf , Beruh . (Langenschwal-
bach) lvw. — Martini , Anton (Wicker) lvw. — Stuhlträger , Joh.
(Johannisberg ) vermißt . — Hoftnann , Peter (Flörsheim ) lvw. —
Feh , August (Wiesbaden ) lvw: — Banerfeld , Hermann (Holzheim)
leicht vw. — Oho, Jakob (Rüdesheim ) vw. — Utffz. Karl Kürschner
(Merstadt ) lvw. — Ehret , Heinrich! Wttville ) gefallen . — Utffz'.
Karl Schäfer (Weilmünstzer) bish . verw . gem., gefallen.

Landwehr - Jnfanterie - Regiment Nr.  83.
Meyer , Ludwig (Bierstadt ) lvw„ b. d. Tr . — Friedrich , Adam

(Falkenbach) an seinen Wunden gestorbtm. — Offz.-Stellv . Gottfried
Radecke (Rettert ) vermißt . » _
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Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 87, !
Sanit .-Utffz. Albert Wassem (Dauborn ) vermißt . —! Mffz.

Walter Pfeifer (Mündersbach ) lvw. — Utffz. Theodor Datum
(Weyer) lvw. — Gefr . Oskar Fasterding (Oberhausen) gefallen . —••
— Sanit .-Gefr . Ludwig Becker (Wolfenhausen) lvw. — Gefr . Peter
Huhn (Windeck) schw. vw. — Gefi . Josef Wagner (Obertiefenbach)
schwer vw. — Gefr . Adolf Jung (Wolsenhcrusen) schw. vw. —i
Eichmann , Adam (Görgeshausen ) lvw. — Scheid, August (Dau¬
born ) vermißt . — Freitag , Wilh. (Eschenau) lvw. — Rompel,
Heinrich (Lindenholzhansen ) gefallen . — Bauer , Theodor (Wies¬
baden) lvw. — Litzinger , Jakob (Offheim) lvw. — Kropp, Anton
(Kiedrich) gefallen . — Geis , Joh . (Obertiefenbach) lvw'. — Acker¬
mann , Jakob (Hochheim) gefallen . — Geis , Karl (Wehrheim) ge¬
fallen . — Janz , August (Neuweilnau ) vermißt . — Michel, Julius
(Ahausen) lvw. — Göttert , Philipp (Obertiefenbach) lvw. — Engel,
Hermann (Wallrabenstein ) lvw!. — Janz , Martin (Arfurt ) lvw: —
Bzfeldw. Alois Hering (Hellenhahn ) lvw. — Vtzfeldw. Eduard
Schlicht (Graveneck) lvw: '— Utffz. Peter Joh . Schilling (Oberrod)
leicht vw. — Gefr . Georg Bausch (Oberweyer ) gefallen . — Gefr.
Georg Berneiser (Elz) lvw . — Rötherdt , !Ernst (Wiesbaden ) lvw. —
Schlicht, Albert (Weilburg ) lvw. — Schneider , Gustav (Steinebach)
leicht vw. — Baldus , Karl (Todtenberg ) lvw. — Ferdinand,
Peter (Nentershausen ) lvw. —, Blum , Eduard (Hof) lvw. — Weber,
Joh . (Großholbach ) gefallen . -— Stein , Jakob (Dehrn ) lvw. —
Heß, Wilh . (Merenberg ) lvw. — Bender , Joh . (Dorndorf ) lvw . —
Utffz. Heinrich Sachs (Kelkheim) gefallen . — Utffz. Wilh . Hassen¬
kamp (Diez) gefallen . — Utffz. Josef Ricker (Villmar ) schw. vw. —
Utffz. Josef Strieder (Winkels ) vermißt . — Gefr . Mathias Schreiner
(Eisen) lvw . — Gefr . Heinrich Gelbert (Migels'bach) lvw'. — Seid,
Karl (Idstein ) lvw . — Hering , Jakob (Pottum ) lvw. — Janz , Karl
(Winnen) gefallen . — Schmidt , Ludwig (Borod ) gefallen . — Kühn,
Peter (Langendernbach ) lvw. '— Göbel, Josef (Girkenroth ) lvw:
— Hoffmann , Karl (Wahlrvd ) lvw. — Fischer, Paul (Idstein ) ge¬
fallen . — Bockenheimer, Wilh. (Soden ) gefallen . — Graf , Friedr.
(Diez) vermißt . — Hoffmann , Friedrich (Borod) lvw. — Utffz.
Emil Groß (Dreifelden ) vermißt . — Utffz. Josef Becher (Wirges)
leicht vw. — Gefr . Heinrich Dannewitz (Heinzenberg) lvw . —.
Gefr . Karl Hannappel (tzundfangen ) gefallen . — Abel, Wilh'. (Ellar)
schw. vw. — Käß, Albert (Dreifelden ) vermißt . — Beck, Christian
(Probbcüh) lvw. — Beck, Peter (Schupach) schw. vw. — Haybuch-,
Moritz (Waldhausen ) schw. vw. — Jstel , Joh . Georg (Villmar ) ge¬
fallen . — Pleitgen , Joh . (Arnshöfen ) gefallen . — Nordhofen,
Jakob (Dehrn ) lvw. — Müller , Heinrich (Arfurt ) gefallen . —
Bender , Heinrich (Wiesbaden ) lvw. — Weimar , Wilh. (Wiesbaden)
vermißt . — Wagner , Joh . (Protzbach) vermißt . — Lupp , Robert
(Bach) lvw. — Schnorr , Aloysius (Alpenrod) lvw. — Bill , Joh.
(Mühlbach) lvw . — Otto , Reinhold (Höchstenbach) vermißt . —
Wagner , Jos . (Lindenholzhausen ) schw. vw. — Hofmann , Jos.
(Winkel) gefallen . — Hörner , Peter (Astert) gefallen.

Jnfanterie - RegimentNr.  131. ' ' '
Metzler, August (Weilmünster ) lvw. — Reinhardt , Anton

(Schwanheinr ) schw. vw. — Reifner , Karl (Wiesbaden ) lvw. —
Seiler , Willy (Unnau ) lvw. .

Reserve - Jnfanterie - Regiment  Nr . 25*
Schmidt , Richard (Tillingen ) verw:

Infanterie - Regiment Nr.  353.
Utffz. Josef Krayer (Oeshrich) lvw. —- Utffz. August Grieb-

ling (Quirnbach ) lvw . — Utffz. Karl Keuper (Kalkofen) lvw. —
Gefr . Adolf Füll (Niederseelbach) schw. vw. —' Gefr. Robert Barth
(Wiesbaden ) lviv. —- Will , Karl (Gonzenheim) gefall^ . — Ett-
linger , Friedrich (Homburg v. d. H.) schw: vw. — Sieger , Peter
(Hainchen i . T .) lvw. — Beuth , Anton (Oberreifenberg ) lvw . —
Besier , Karl (Bürstadt ) lvw . — Lichtenthäler , Emil (Langenbart)
leicht vw. — Weißenfeld , Franz (Selters ) schw. vw. — Leicher,
Karl (Alpenrod ) lvw. — Helsper, Josef (Kackenberg) lvw. —
Licht, Ludwig (Astert) schw. vw. — Thomae , Heinrich (Wallmerod)
leicht vw. — Ott , Heinrich (Langenbach) schw. vw. — Keixel, Christ.
(Kackenberg) lvw. — Jsinger , Jakob (Rauenthal ) lvw. — Jsack,
Franz (Streithausen ) lvw. — Neeb, Ludwig (Hof) schw. VW. —
Hölsemann , Franz (Oberhattert ) lvw. — Kemps, AloiS (Atzelgift)
schw. Vtv. — Wagner , Rudolf (Daaden) lvw. — Gefr . Emil Löw
(Finsternthal ) schw: vw. — Kissel, Kmrrad (Oberrad ) lvw . —
Funk , Eduard (Oberrad ) lvw. — Schleidt , Gerhard (Flörsheim)
leicht VW. — Anders , Albert (Ebernhahn ) lvw. — Fay , Karl (Klein-
Schwalbach) lvw . — Weber, Edmund (Ebernhahn ) lvw . — Her¬
mann , Peter (Wirges ) lvw. — Dupp , Franz (Hartenfels ) lvw . —
Klein, Joh . (Herschbach) lvw . — Wortmann 2er, Paul (Grenz-
hansen) lvw. — Lamp , Aloysius (Sessenhausen) gefallen . — Belz,
Hermann (Königstein ) lvw. — Schmidt , Franz (Langhecke) lvw . —
Becker, Emil (Kloppenheim ) lvw . — Klein, Josef (Pohl ) gefallen.
— Rößler , Karl (Lorchhausen) lvw.

Jnfanterie - RegimentNr.  365.
Althenn , Karl (Biebrich) gefallen . — Holl, Johannes (Atten¬

hausen ) gefallen . — Debus , Paul (Straßebersbach ) lvw.^— Burk¬
hardt , Jos . (Niederreifenberg ) lvw. — Mückvath, Joh . Wilh . Heiny
(Dillenburg ) gefallen . _ J

Fußartillerie - Regiment Nr.  3.
Menke, Georg (Hofheim, Höchst) ins . Krankh. gestorben . —

Heil, Eduard (Dillenburg ) ins . Krankh. gestorben.
P i o n i er - R e g i m e n t N r . 20.

Dahlem , Anton (Holler ) gefallen.
Pionier - Kompagnie Nr.  225.

Schäfer , Hermann (Kettenbach) lvw.

besser für die veranuvor tu ng sr eich>e Stellung eines ' Direktors der
Goldminen -Gesellschaft Fortuna passen, als Me , Adrian van der
Straaten . . . Denken Me an Ihre Frau und Ihre Kinder !"

Noch mehr knickte dev kleine Mann Msam'men.
,)Fch denke stets an mSine Frau und meine Kinder", mur-

melte er gepreßt.
„Dann werden Me auch! tun , was ich Ihnen befehle. Ich

spreche vielleicht bald einmal bei Ihnen zu Hause vor . Me wohnen
doch noch in dem kleinen Hause in Wynberg ?"-

„Ja , Mylord ."
„Weiß Ihre Frau etwas von meiner Stellung zur „For¬

tuna ",?"
„Nein , Mylord ."

„Me hält also Me für den Leiter des ganzen Unternehmens ?"
„Me wünschen es ja so, Mylord . Meine Frau wundert sich!

zwar oft über meinen steten Geldmangel , da ich doch ein solch'
großer Unternehmer wäre —"

„Ban der Straaten !" unterbrach ihn Lord Roberts hastig, in¬
dem er seinen Stuhl ganz nahe an den andern heranrückte und
seine Stimme zum Flüsterton dämpfte . „Ich will Sie von allen
Sorgen befreien, will Ihnen Geld Mkommen lassen, soviel Sie
brauchen . Aber

„Aber ?" wiederholte der andere ängstlich
„Me müssen mir dafür eine lleine Gefälligkeit erweisen."
'Adrian van der Straaten schwieg und duckte sich! noch mehr

zusammen. Er kannte die Art der „lleinen Gefälligkeiten ", die Lord!
Roberts bei jeder Gelegenheit von ihm verlangte , nur zu gut.

„Nun ?" drängte der Engländer in ungeduldigem Tone.
„Ich denke machmal , es wäre besser, ich — ich - "
Van der Straaten stockte und fuhr sich über die gelichtete

„Na , was denn ? Reden Sie doch ans !"
„O, nichts', nichts , Mylord . Es war nur ein solch' dunimev

Gedanke v!vn mir . Man wird ein bißchen nervös , wenn man immer¬
während mit Zahlenreihen zu tun hat . . . Worin besteht also
diesmal die „kleine Gefälligkeit " ?"

„Davon ein andermal , lieber van der Straaten ! Nicht heute !"
lächelte Lord Roberts leutselig . „Uebrigens — Sie scheinen mir
tatsächlich überarbeitet zu sein . . . ich möchte Ihnen eine Hilfe

Verwundert hob der lleine Direllor den Kopf.
„Wie — ? Eine . Hilfe ?"
„Ja . Einen jungen Mann mit offenen Augen und klarem

Blick, der Me entlasten und dem Unternehmen durch seine frische
Tatkraft gute Dienste leisten wird . Ich brauche nicht hinzuzufügen,

daß Ihrer Stellung , dadurch kein Abbruch geschieht. Der junge
Mann ist vorläufig in allem Ihr Untergebener —"

Adrian van der Straaten schwieg' noch! immer . Er begriff
nicht . . . er selbst hatte kaum genug zu tun . . . weshalb noch eine
Hilfe — ?

„Vielleicht tritt der junge Mann bereits ' in den nächsten
Tagen hier ein", fuhr Lord Roberts , ohne die Schweigsamkeit des
anderen scheinbar zu beachten, in geschäftsmäßigem Tone fort.
„Selbstverständlich haben Sie ihm gegenüber völliges Still-
schweigen zu beachten betreffs der Wahren Sachlage —"

„Selbstverständlich , Mylord ."
„Denn sobald Me Heinz Mthvff ein Wort davon aus.

plauderten —"
„Heinz Althoff ? !"
Wie ein Aufschrei entrang es sich der Wust des kleinen

Mannes . Und noch einmal , jn zitterndem Enssetzen:
„Heinz — Alt — hoff - ?"
„Ja , Heinz Althoff . . . Was' ist Ihnen ? Me sehen ja ganz

verstört aus —" V
Ticke Schweißtropfen perlten von Adrian van der Straatens

Stirn . Seine Augen starrten ins Leere, als sähe er ein Gespenst.
„O nichts , nichts —"
„Me denken an jenen anderen Althoff, wie ?"
„Ich — ich - "
„Keine Bemäntelung . Dachten Me daran oder nicht?"
„Ja , Mylord ! Der Name — Sie begreifen —"
„Gewiß , ich begreife . Und da wir nun einmal bei der An¬

gelegenheit sind, will ich. Sie auch' gleich ansklären : der jungie
Heinz Althoff , 'der in Ihr Büro xintreten wird , ist der Sohn
Alfred Althoffs — desselben Alfred Althvf'f, der vor zwei Jahren
während einer verhängnisvollen Löwenjagd auf so rätselhafte
Weise verunglückte ." ' ' ! '

Adrian van der Straaten war in einen Sessel gesunken Uni,
barg aufstöhnend das Gesicht in den Händen.

Fast war es. als ob eine leise Regung von Mitleid in dem'
kalten , berechnenden Engländer aufkeimen ivollte beim Anblick
dieser bejammernswerten , geknickten Greisengestalt . Doch nur
wenige Sekunden dauerte diese „Schwäche". Dann war er wieder
er selbst — kühl überlegen , Feind jeder „GeUhlsduselei " .

„Van der Straaten , hören Sie mir zu !" sagte er langsam,
jedes Wort schwer betonend . „Ich begreife, daß jene Nachricht Ihre
Nerven momentan etwas angegriffen hat . Morgen ist das vorbei.
Hiev —" er griff in die Tasche, zog sein Portefeuille und entnahm!
ihm einen Kassenschein — „hier haben Me eine Zehn-Pfund -Note.
Später erhalten Sie mehr . Es ist nur fürs erste. Kaufen Sie Ihren



Verlustliste
<' itt starben den Heldentod fürs Vaterland:

Marine -Oberzahlmetster Arnold 'Werner (Wiesbaden ).
Wachtmeister Architekt Emil Dormann (Wiesbaden ).
Wfretter Paul Kohlhaas (Mesbaden ).
Musketier Ludwig Heuser (Wiesbaden ).
Grenadier Karl Wex (Delkenheim).
Musketier Jakob Vogel (Geisenheim ).
Gan .-Unteroffizier Wilhelm Hanrammer (Oberlahnstein ).
Landst,urmmann Lehrer Josef Golbach (Camp ).
—> Leonhard Johann Abner (Herschbach ).
Besteiter Johann Hermann (Ehringhausen ).
Wehrmann Heinrich . Dillmann (Molsberg ),.

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz  wurden ausgezeichnet!

Major v. Laufs (Wiesbaden ). ' !
Leutnant d. R. Lehrer Eckhardt (Wiesbaden ).
Leutnant Referendar Hagelauer (Wiesbaden ).
Leutnant Leonhard Kur tz (Wiesbaden ).
Sergeant Koch ha n (Wiesbaden),
Musketier Hecker (Biebrich). , .
Musketier Wilhelm Stengel (Oberneisen ).
Gefreiter Karl Konradi (OberlahnMn ),
Gesteiter Adolf Michel (Gemmerich).
Gefreiter Gustav Ew e r t (Gemmerich).
Unterofszier Redakteur Paul Müller (Nastätten ).
Offtziersstellvertreter Karl Austermann (Nastätten ),
Vizefeldwebel H. Wallendorf (Braubach ).

Die neue Kartoffel-Verordnung
Berlin,  29 . Okt. Die gestern vom Bundesrat verabschiedete

Berordnung zur Kartoffelfrage  hat folgenden Wortlaut:
1. Der Reichskanzler  ist ermächtigt , nach Preisgebieten,

getrennt für Kartoffel Höchstpreise  festzusetzen, die beim
Verkauf in Großhandel durch den Kartoffelerzeuger nicht über¬
schritten werden dürfen . Die Höchstpreise eines Bezirks gelten für
d-ie tri diesem Bezirk erzeugten Kartoffeln . Die Höchstpreise gelten
füv Lieferung ohne Sack und für Barzahlung bei Empfang . Wird
dev Verkaufspreis gestundet, so dürfen bis zu 2 vom Hundert
Jahreszinsen über Neichsbankdiskont hinzugeschlagen werden . Die
Höchstpreise schließen die Kosten des Transportes'  bis
!zum nächsten Güterbahnhof , bei Wassertransport bis zur nächsten
Anlage stelle des Schiffes oder Kahnes und die Kosten der Ver¬
ladung ein . Die Höchstpreise werden von einem Sachver-
Iftändigen - Aus schuß,  dessen Zusammensetzung und Verfassten
dev Reichskanzler bestimmt, nachgeprüft.

2.  Der Reichskanzler erläßt Vorschriften über die Preis¬
stellung für den Weiterverkauf im Groß - und Kleinhandel.

3.. Zur Berücksichtigung der besonderen Marktverhältnisse in
den verschiedenen Wirtschaftsgebieten können die LandeAzentrakbst-
hörden mit Zustimmung des Reichskanzlers' für ihren Bezirk oder
Teile desselben Abweichungen von denen gemäß! 1 und 2 für den
Verkauf Und Weiterverkauf im Groß- und Kleinhandel festgesetzten
Preisen anordnen . Bei Verschiedenheit der Preise am Orte der ge-
werblichen Niederlassung des Käufers und Verkäufers ' sind die für
den letzteren Ort geltenden Preise maßgebend.

4. Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern
find verpflichtet,  andere Gemeinden sowie Kommunalver¬
bände sind berechtigt iupd auf Anordnung der Landeszentralbehörde
oder der von ihr besttmmten Behörden verpflichtet , Höchstpreise
für den Kleinhandel mit Kartoffeln unter Berücksichtigung der be¬
sonderen örtlichen Verhältnisse festzusetzen.  Die Höchstpreise
müssen sich innerhalb der nach 2 und 3 festgesetzten Grenzen halten.
Soweit PreisprüfunMtellen bestehen, find diese vor der Fest¬
setzung der Höchstpreise zu hören . Sind die Höchstpreise am Orte
dev gewerblichen Niederlassung des Käufers anders als am Wohn¬
orte des Käufers , so fini> die elfteren maßgebend.

5. Gemeinden können sich miteinander und mit Kommunal¬
verbänden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchstpreisen (4) ver¬
einigen . Die Lanbeszentralbehörden können Kommunalverbände
und Gemeinden zur gemeinsamen Festsetzung von Höchstpreisen
vereinigen.

6) Soweit die Höchstpreise für einen größeren Bezirk ge¬
regelt werden , ruht die Verpflichtung oder Befugnis ' der zu dem
Bezirk gehörenden Gemeinden und Kommunalverbände.

7. Tie aufgrund dieser Verordnung festgesetzten Preise sind
Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betr . Höchstpreise vom 4. August
1914, in der Fassung der Bekanntmachungen vom 17. Dez. 1914
(Reichsgesetzblatt S . 516) in Verbindung mit der Bekanntmachung
vom 31. Januar 1915 (Reichsgesetzblatt S . 25) und vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reichsßesetzblatt S . 603). Die Befugnis aus 2 und 4
deS Gesetzes betr . Höchstpreise erleiden jedoch gegenüber den Kar-
toffelnerzeugern folgende Einschränkungen:

a) Tie Verordnung wegen Uebertragnng des' Eigentums und
die Aufforderung zum Verkauf ist nur zulässig gegen Kartoffel¬
erzeuger mit mehr als 1 Hektar Kartoffel -Anbaufläche:

b) Durch die Uebertragnng deS Eigentums  und
die Aufforderung zum Verkaufe darf höchstens über 20 vom Hun¬
dert der gesamten Kartoffelernte eines Erzeugers verfügt werden.

Auf die Mengen , die hiernach in Anspruch genommen werden
können, sind die Mengen anznrechnen, die der Landwirt bereits
nachweislich' nach dem 10. Oktober 1915 als Speisekartofleln ver¬
kauft hat . Ter Anordnung , durch die enteignet wird , hat eine Auf¬
forderung an den Besitzer voraus zu gehen. die zu enteignenden
Mengen innerhalb einer besttmmten Frist auszusondern . Kommt er
dieser Aufforderung nicht nach, so kann die zuständige Behörde die
Aussonderung auf seine Kosten vornehmen . Das gleiche gilt von
der Anlieferung der enteigneten Kartoffeln von der Niederlassung
des Landbesitzers bis zum nächsten Güterbahnhof.

8. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen
Kur Ausführung dieser Verordnung . Sie können anordnen , daß
die Festsetzung nach 4 anstatt durch die Gemeinden und Kom-
munalverbäiche durch deren Vorstand erfolgt . Sie bestimmen, wer

Kindern etwas Hübsches! Führen Sie Ihre Frau ins Theater!
Machen Sie sich einen guten Tag !"

Adrian van der Straaten rührte sich nicht.
„Wie ? Sie wollen den Schein nicht haben ?" flrhr Lord

Roberts mit unheimlicher Ruhe fort . „Auch gut . Ich werde mich
sofort nach einem anderen Direktor Umsehen —"

Mit einer flehenden Geberde hob der kleine Mann den Kopf.
Wie ein zu Tode getroffenes Wild blickten seine sanften blauen
Augen den unerbittlichen Peiniger an-

Nein , dieser Mann kannte kein Mitleid , kein Erbarmen ! Van
der Straaten senkte die Lider . Zögernd , abgewandten Gesichts,
streckte er die Hand nach der Banknote aus . Noch einmal zuckten
seine Finger zurück. Dann gab er seinem Körper einen Ruck. Tie
Banknote verschwand in seiner Westentasche.

„Tanke , Mylord —" murmelte er mit halbersttckter Stimme,
während heiße Schamröte ihm in die Stirn stteg.

Mit heimlicher Angst hatte der Engländer den Seelenkampf
seines armen Direktors verfolgt . Jetzt , da er sein Ziel erreicht
hatte , wandte er sich zmn Gehen.

„Leben Sie wohl für heute, mein Lieber ! Auf Wiedersehen
morgen früh !"

Damit reichte er dem noch immer wie verstört vor sich Hin-
starrenden zwei Finger seiner kühlen, glatten Hand und verließ
mit kurzem Gruß das Zimmer.

Jetzt kam Leben in den gebrechlichen Körper des Keinen
Direktors . Hasttg griff er in die Westentasche. Mit spitzen'Fingern,
als ' berührte er etwas Unreines , zog er die Banknote hervor und
legte sie auf den Tisch.

Unaufhörlich , wie festgebannt , starrte er auf das zusammen-
gefaltete Stückchen Papier , während seine Lippen unverständliche
Worte murmelten.

Rheinische BottszeNung Nr . 254

als Kommunalverband , als Gemeinde oder als Vorstand im Sinne
der Verordnung anzusehen ist.

9. Als Kleinhandel gilt der Verkauf an den Verbraucher,
soweit er nicht Mengen von mehr als 500 Kilogramm zum Gegen¬
stand hat.

10. Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorschriften
dieser Verordnung zulassen.

Er ist befugt , bei ausländischen Kartoffeln besondere Vor¬
schriften zu erlassen.

11. Wer den nach 10, Absatz 2, erlassenen Vorschriften FU-
widerhandclt , wird mit Gefängnis bis zu zwei Monaten oder mtt
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Fett- und Fleischverbrauch
Berlin,  29 . Okt. Ter Bundesrat hat aufgrund des § 3

des Gesetzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaft¬
lichen Maßnahmen usw, vom 4. August 1914 folgende Verordnung
erlassen:

1. Dienstags und Freitags  dürfen Fleisch', Fleisch¬
waren und Speisen , die ganz oder teilweise aus Fleiich bestehen,
nicht gewerbsmäßig an Verbraucher verabfolgt werden . Dieses
gilt nicht Kr die Lieferung unmittelbar an die Heeres )-und Marine -,
Verwaltung.

2. In Gast-, Schank- und Speisewirtschaften , sowie Vereins-
und Erfrischungsräumen dürfen:

a) Montag und Donnerstag Fleisch, Wild, Geflügel , Fisch,
und sonstige Speisen , die mit Fett oder Speck gebraten , gebacken
oder geschmort sind, sowie zerlassenes Fett und

b) Sonnabends Schweinefleisch nicht verabfolgt werden.
Gebilligt ist die Verabfolgung des nach Nr . 1 und 2 ver¬

botenen Fleisches als Auffchnitt aufs Brot.
, 3. Als Fleisch im Sinne dieser Verordnung gilt Rind -, Kalb-,

Schaf-, Schweinefleisch, sowie Fleisch, von Geflügel und Wild aller
Art . Als Fleischware gilt Fletsch,konserven, Würste aller Art und
Fett . Als Fett gilt Butter und Butterschmalz , Oele, Kunstspeise-
fett , Rind -, Schaf- und Schweinefett.

4. Die Beamten der Polizei und die von der Polizei be¬
auftragten Sachverständigen sind befugt , in die Geschäftsräume
der dieser Verordnung unterliegenden Personen , insbesondere in
die Räume , in denen Fleisch, Fletschwaren und Fett gelagert , feil¬
gehalten uird verabfolgt werden , jederzeit einzutreten , daselbst Be¬
sichtigungen vorzunehmen , Aufzeichnungen der Geschäftsinhaber
einzusehen, mich nach ihrer Ausivahl Proben zum Zwecke der
Untersuchung  gegen Empfangsbestätigung zu entnehmen . Die
Unternehmer , sowie die von ihnen bestellten Betriebsleiter und
Aufsichtspersonen sind verpflichtet , den Beamten und' Sachver¬
ständigen Auskunft über das Verfahren bei Herstellung ihrer Er¬
zeugnisse, über die zur Verarbeitung gelangenden Stoffe und deren
Herkunft , sowie über Art und Umfang' des Absatzes zu erteilen.

5. Die Sachverständigen  sind vorbehaltlich der dienst¬
lichen Berichterstattung und der Anzeige der Gesetzwidrigkeiten
über die Einrichtungen und Verhältnisse , welche zu ihrer Kenntnis
kommen, Verschwiegenheit  zu beobachten und sich der Mit¬
teilungen der Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse zu enthalten.
Sie sind hierauf zu vereidigen.

6. Die Unternehmer haben einen Abdruck dieser Verordnung
in ihrem Verkaufs - und Betriebsräumen aufzuhängen . MitGeld-
strafe dis zu  1500 Mark oder mit Gefängnis  bis!
zu drei Monaten  werden bestraft:

a ) Wer den Vorschriften von 1 odrp 2 zuwiderhandelt:
d) Wer den Vorschriften von 5 zuwider Verschwiegenheit

nicht beobachtet oder wer Mitteilungen von Geschäfts- oder Be¬
triebsgeheimnissen macht:

c) Wer den in 6 vorgeschriebenen Anshang unterläßt;
d) Wer den in 10 erlassenen Ausführungsvorschriften zu¬

widerhandelt.
In dem Falle der Nr . b. tritt die Verfolgung nur auf An¬

trag des Unternehmers ein.
8. Die zuständige Behörde kann Gastwirtschaften , Schank- und

Speisewirtschasten , Vereins - und Erfrischungsräume schließen,
deren Unternehmer oder Betriebsleiter sich in Befolgung unzU-
verlässig zeigen, die ihm durch diese Berordnung oder die dazu er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen auferlegt sind. Das Gleiche
gilt Kr sonstige Geschäfte, in denen Fleisch, Fleischwaren und
Speisen , die ganz oder teilweise aus Fleisch bestehen, feilgehalten
werden . Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig . Ueber diese
entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgiltig . Die Be¬
schwerde bewirkt keinen Aufschub.

9. Die Borschrifteu dieser Verordnung finden auch! ans Ver¬
braucher -Vereinigungen Anwendung.

10. Die Landeszentralbehörden  erlassen die Be¬
stimmungen zur Ausführung  dieser Verordnung die als zu¬
ständige Behörde und als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne
dieser Verordnung anzusehen ist. Die Landeszentralbehörden oder
die von ihnen bezeichueten Behörden sind befugt , anstelle der in
den 1 ttnd 2 bezeichueten Tage andere zu bestimmen, sowie Aus¬
nahmen von den Vorschriften in den 1 bis 3 zu gestatten.

Kirchliches
Limburg  a . d. L., 29. Okt. Heute morgen wurde im Dom

von Herrn Domdekan Tr . Hilpifch das vom Bifchöfl. Domkapitel
in dankbarer Würdigung der großen , dem Bistum Limburg er¬
wiesenen Liebesdienste gestiftete Amt für die fürstliche Familie
von Löwenstein gehalten . Der noch als ' Pater Raimunds im
Dominikanerkloster zu Venlo lebende Fürst Karl von Löwenstein
hat nämlich vom 29. Oktober 1876 bis 12. Dezember 1883, also
über sieben Jahre lang , den hochseligen Bekennerbischof Peter
Joseph Blum nebst dessen Sekretär und einem Diener als Gäste
auf seinem Schlosse Haid in Böhmen beherbergt und sich! dadurch
um den Bischof wie um die Diözese ein unvergeßliches Verdienst
erworben . Zum letzten St . GeorgsKeste , welches der Bischof nach
der Heimkehr hier erlebte , am 23. April 1884, weilte der hoch¬
herzige Fürst mit seiner vor zwölf Jahren verstorbenen gleich-
gesinnten Gemahlin und dem Erbprinzen (jetzt Fürst Aloys von
Löwenstein, Reichstagsabgeordneter und Mitglied des Zentrums,
hier als Gast bei dem zu Ende jenes Jahres verstorbenen Bischof.

In wildem Chaos wirbelten die Erinnerungen durch sein
Hirn ; um Jahre zurück schweiften seine zagenden Gedanken-

Er sah sich>als unbescholtenen, ehrlichen Mann , aber von der
Not des Lebens erfaßt , der Verzweiflung nahe . Seine Frau da¬
heim krank, die Kinder nichts zu essen . . . Ta führte ihm der
Zufall Lord Roberts in den Weg. Er bat den vornehmen Herrn
um ein Darlehen von zwanzig Pfund Sterling . . . Von diesem
Moment an war sein Schicksal entschieden. An Zurückzahlen der
Summe war natürlich nicht zu denken. Tiefer und tiefer sank er
zum Werkzeug Lord iRvberts h!erab . Alle Pläne , die das erfinderische
Hirn dieses skrupellosen Mannes ansbrütete , mußte das arme
Opfer zur Ausführung bringen , auch die verwerflichsten — —
vor nichts durfte er zurückschrecken, nicht einmal vor gemeinen
Verbrechen-

„Nein , nein —. — ich. kann nicht mehr !" stöhnte er ßwf.
„Das ist mehr , als ein Mensch ertragen kann. Fort mit der
Banknote — diesem Teufelslohn für eine neue schlechte Tat !"

Da tauchte das abgehärmte Gesicht seiner Frau vor seinem
geistigen Auge auf . . . Der kleine Johny , sein jüngstes , stets
kränkelndes Kind, streckt die Aermchen nach dem Vater aus ' - -

Fort waren alle guten Vorsätze. Die Seinen Not leiden sehen,
sie in Hunger und Elend stürzen — das ging über die Kräfte
dieses von Natur weichherzigen, aber charakterschwachen Mannes.

Mit einer hastig scheuen Bewegung steckte er die Banknote
wieder in die Tasche.

Tann setzte er sich auf seinen Drehsessel am Schreibtisch und
schlug das Hauptbuch auf , um sich in die eingetragenen laugen
Zahlenreihen zu vertiefen . Doch von jeder Seite des Buches glotzte
ihm in blutroter Schrift ein Name entgegen , den er vergebeliS zu
verscheuchen versuchte — —

Ter Name : Alfred Althoff.
(Fortsetzung folgt.)

Eamsrag . »v. Okode» 1t ) ))

Gerichts?««!
Neuwied,  25 . Okt. (Strafkammerfttzung .) Adam K i&l

sorgezögling aus Oestrich-Winkel, ist geständig, anfangs ' -Ass
d. Js . zweimal in ein HMs in Heiligenroth eingestiegen w
aus einem Schränkchen 40 Und 11 Mk. entwendet zu haben E
Angeklagte war am V.  August 1915 auS her VirspegeerztebuiÄ?
anstalt Marienhausen bei ' Aßmannshausen , hn die er nach jx'
gehung obiger Diebstähle gekommen war , in Gemeinschaft 2?
dem Zögling Karl Kr. aus Frankfurt a. ' M. entwichen
wunderten den Rhein herunter bis Engers — und dann über EÜ
Westerwald bis Heiligenroth , wo Adam K. ftMytx  bei dem Bäck.?
merster B. in der Lehre gewesen war . Beide Angeklagte g-zch
zu, über das Dach in das Haus des B . eingedrungen zu
zuerst in der Küche gut getan und 9 Mk., Freimarken . (U
Zigaretten , Wurst und einen Rucksack entwendet zju haben.

lautete gegen K, auf eine Gefängnisstrafe von 4 Wock^
gegen .Kr. aus 1 Woche Gefängnis . ' )tlr*

®J se n. Bor der Fertenstraftammer hatte sich der JRofontoT
Warenhandler G. aus Gelsenkirchen unter der Anklage zu «er
antworten , die Abgabe ^ ön Petroleum vpn dem Verkauf anderer
Waren abhängig gemacht zu haben . Eines Tages kam eine nfa,,,
ui feinen Laden und verlangte Petroleum zu kaufen. Der An
geklagte verweigerte den Verkauf von Petroleum allein , erklärt
sich aber bereit , auf einer Entnahme von anderweitigen War.»
im Mindestbetrage v!ons3 Mk. einen Schoppen Petroleum umsonst
$u™0e» silier Warenentnahme int Mindestbetrag s0,
6 Uliarf wollte er ein halbes Liter Petroleum unentgeltlich geh-?
Die Käuferin lehnte das ab und kehrte unverrichteter Sach-
heim. Die Strafkammer verurteilte Iden Angeklagten wegen Ueber,
tretung der Berordnung des kommandierendien Generals der den
Verkans von Petroleum , wenn er von dem Kauf anderer Ware,,
abhängig gemacht wird , mit einer Gefän 'gnissftafe bis zu 1 Iäkn-
oder his 10 000 Mark Geldstrafe bedrohst zu einer Woche Gefängnis.

Aus aller Welt
Berlin,  29 . Okt. (Winter.) Ter gestrige Schneefall hat hier

eine ununterbrochene, stellenweise bis 7 Zentimeter dicke Schneeschicht
geschaffen. Ein solches Ereignis ist hier seit vielen Jahren nicht be-
obachtet worden. Ta auch gleichzeitig eine erhebliche Kälte einsetzte
und über Nacht, besonders in den Vororten, sich Ranhreis bemerkbar)
machte, so bietet die Landschaft ein Bild wie sonst nur im tiefen Winter.

München,  28 . Okt. In einem bekannten Restaurationsjölhl
hat sich heute in Gegenwart zahlreicher Gäste der letzte Akt eines
Licbesdramas abgespielt . Man sah an einem Tisch zwei Herren
sitzen, die sich in einem erregten Gespräch befanden . Als sich der
jüngere kurz darauf erhob , zog der andere , der aus Oesterreich
stammende Dr . Strauch,  plötzlich einen Revolver hervor und
gab auf den Gegner zwei Schüsse ab . Schwerverletzt sank der Ge¬
troffene zu Boden . Dr . Strauch erklärte , daß er sich selbst d«z
Polizei stellen werde und ließ sich verhaften . Bet seiner Ver¬
nehmung gab er zu Protokoll , daß der Verletzte der Kaufmann
Weiß aus Mainz  sei , den er niedergeschossen habe, weil er in
seiner Abwesenheit mit seiner Frau in Beziehungen getreten sei.
Weiß ist durch die beiden Schüsse so schwer verletzt, daß er kaum
mit dem Leben davonkommen dürfte.

Aus der Provinz
ls . Hattenheim,  29 . Okt. Von seinem Regiment war der

Mnsretter Kuno Gerste  r von hier als den Heldentod gestorben ge¬
meldet loorden. Nicht wenig überrascht, erhielten die Eltern jetzt von
dem „Verstorbenen" die Nachricht, daß er sich verwundet in Halle
befände und es ihm soweit gut ginge. Auch das Regiment hatte nicht
vergessen, ein Beileidsschreiben zu schicken nebst der noch restlichen Lühnnng.

O b e r l a h n st e i n, 29. Okt. Am morgigen Sonntag feiern
die Eheleute Landwirt Josef E i b e l und Katharina geb. Geisler
das Fifft der goldenen Hochzett. i

Hvchhcim  a . M ., 28. Okt. Der Geschäftsabschluß der hiesigen
Winzergenossenschaft  weist in Vermögen und Berbindlichkeiten
die Summe von 22 217 Mark ans. Ter Verein, der 46 Mitglieder
zählt, batte 6.30 Mark Reingewinn. Tie Vorräte und Geräte sind
mit 20 c09 Mark, die Schulden mit 16 463 Mark, die Geschäftsanteile
der Genossen mit 4685 Mark eingesetzt. Ter Reservefondöbeträgt
597 Mark, die Bettiebsrücklage 465 Mark.

H ö ch st a. M., 29. Okt. Die StadtVcrvvdnetenversammkung
bewilligte für die Deckung der durch den Krieg entstandenen
außergewöhnlichen Ausgaben die Aufnahme einer Kriegsanleihe
in Höhe von 500 000 Mark . , , . |

h. Idstein,  29 . Okt. (Automobil -Unglück.) Auf dem Wege
nach Esch stürzte ein mit zivei Offizieren besetzter Kraftwägen
infolge einer Zu scharfen Wendung den Straßenabhang hinab und
überschlng sich. Die Offiziere wurden unter dem Wagen begraben.
Ein Hauptmann war nach wenigen Augenblicken tot . Der ändere
Offizier und der Wagenlenker kamen mit 'leichten Verletzungen
davon.

* Vom Feldberg (Taunus ), 29. Okt. (Winters Einzug .)
Auf dem Feldberg hat es gestern Vormittag bei 3 Grad Frost
geschneit. Es liegt leichter Spurschnee . <1

h.,Frau kfurt  a . M„ 29. Okt. Die Polizei veröffentlicht
fortan die Namen aller jener Geschäftsleute , denen gerichtlich
Betrug  bezw . Wucher mit Lebensmitteln nachgewiessn werden
kann. Heute macht sie damit den Anfang und teilt mit , daß
der Metzgermeister Nathan Sommer,  Bergweg , Wegen
Betrugs beim Mwiegen des Fleisches vom Schöffengericht zu
100 Mark Geldstrafe verurteilt wurde.

Usingen,  28 . Okt. Dem Berneymen nach haben sich um die
hiesige Bürgermei st er stelle  140 "Kandidaten beworben . Mr
die städtischen Körperschaften mqg unter diesen „Vielen" die
Wahl nicht leicht werden . In der letzten Sitzung haben die Stadt¬
verordneten außer dem bereits früher festgesetzten Gehalt (3000
Mark bis 4200) noch einen pensionsfähigen Wohnungsgeldzu¬
schuß für den neu anzustellenden Bürgermeister beschlossen.

h: Kerborn,  29 . Okt . Ueber )die von hier verbreitete
Nachricht von einer 100 00(üMarkst,ilstung für die Angehörigen
gefallener Hcrborner Krieger ist an amtlicher Stelle bisher nichts
bekannt geworden . (

Limbura  a . di L,. 28. Okt. Einen kleinen Begriff davon
was die Unterhaltung der Gefangenen erfordert , gibt die Aus-
schreiLuiig der KommandanKr des Gestmgenenlagers in Limburch
die nicht weniger als 12000 Zentner Kartoffeln zü kaufen sucht.

Limburg,  29 . Okt. (Neue Brotpreise .) Der Kreisausschuß
für den Kreis Limburg hat die Brotpreise ab 1. November wie
folgt festgesetzt: 1. für ein großes Roggenbrot in Gewicht von
2050 Gramm ftischigebacken 65 Pfg . ; 2. für ein kleines Rogvenbwt
von 1465 Gramm frisckiigebacken 48 Pfg . Wer die festgesetzten Preise
überschreitet , sowohl Verkäufer wie Käufer , macht sich strafbar.

Vom Westerwald. (Gezeichnetes Wild.) Im Jagdrevier
Nanzenbach wurde ein achtpfündiger Hase geschossen, der mit
einem Druckknopf des Allgem . Deutschen JagdschutzvereinS ge¬
zeichnet war . A--G. D . I . X.  X . Nr . 23023 . Diese Knöpfe imrden
eigentlich zur Zeichnung der Rehe verwandt , .um Alter und
Wanderungen der Tiere festzusdellen. Vielleicht weiß einer unserer
Leser, wann und wo dieser Hase ausgesetzt oder gezeichnet wurde.
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{jedenkt def Kriegswitwen und - Waisen!
Dankt den gefallenen Helden l

Betätigt Euren Opfersinn am
Eisernen Siegfried!
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Aus Wiesbaden 1
Allerseelen

bk fernen Gräber der gefallenen Krieger , *w,
Dk sû , .̂ sckMÜcken könnten mit Blumen mrd Kränzen und sie

mü hmt Weihwasser der Kirche! Dieser Tro st M
betauen konnten ^ ^ie @^ 3* * der Lieben im Felde iinerrvichbar
viele» «fjÄtofit sogar für immer unbekannt und ungeswmuckt.
sind: ^ an Gott wiegt reich diesen rrdischen Trost aast
Aber der GÄxm trösten lassen," sagt der Psalmist , „da

und iaiü> Erquickung." Mag auch der Leichnam eines
^ ^ . ^ ansten im Feindesland ruhen rm verborgenen Erdw '.me
Teuren drau ^ n ^ alles erfüllt , ward wissen, wie er das wieder
htt,  ct  erW/affcn." llttb lütt Vocrbcrt bttt

zum ^ ^ ©eidienm einst Wiedersehen in der Glorie des HunmeL.
leib de-s- der nils alle in so strenge Zucht nimmt , hat uns
Ter gro^ Nehmen wir ergebenen Herzens , M>-
cuT vieles verzi^ en g i ^ @ ra j,e ,^ r Lieben stehen zu
es sein nH$ ' suchen wir um so mehr Trost bei Gatt und erflehen
kSrman Mxr Verstorbenen bei Gott den Trost de^ ewigeu
wir den Seelen wir und befolgen wir das Wort
rfrr̂ en» , ^ ^ ^ guter und heilsamer Gevanke, sur du Vcr-

ttSe Witwe ! Du arme , um alles gekommene Mutter!
Gf'imacn . beraubter Vater ! Du Schnociter und Vruder , bu

Tu . des Einzig n rer ^ 'ihr in diesen Allerseelentagen Mit
®a fücbticien Augen die unerreichbaren , fernen Gräber der Gefallenen
^ aedenket äs Wortes des leiderprobten königlichen Plalmisten.
ave'ine Seele wollte sich nicht trösten lassen. — Da dachte ich Gott .s
£TV m,ch->«.s
^ « rfterÄW t
^maae drei hl. Messen zu lesen, wovon die Mette sur alle armen
P ' i , t>ie dritte nach der Meinung des hl. Vaters amzuopsern ffk.
Tawirch ist der Allerseelentag ein Tag des besonderen Trostes sur

^Verstorbenen geworden. Er ist es amli> schon im vorigen -v,ahre
Nch das Vermächtnis des hl. Vaters Pius gewesen, welches bestimmt^

2 November jeden Jahres alle Gläubigen nach Empfang der
Ws Sakramente , der Buße und des Altars so oft einen vollkommenen

für die armen Seelen gewinnen können, als sie irgend ein Gottts-
im s besuchen und dabei für die armen Seelen nach der Meinung des

-SBaters beten. — Tie M Beichte kann bereits acht Tage vor A.ler-
!-.sten also vom 25 . Oktober an , abgelegt werden. e. ,c hl . Kommunion
l® 1'„tufe am 1. oder 2. November empfangen werden . Tre Krrchen-

tonnen von 12 Uhr mittags des AllerMligenfestes bis zum
Abend des AllerseclentageS pnmacht werden. — Möge gerade iiii blwi-
7« Welrkrieae, wo so manche Familie um gefallene Krieger trauert , die
dargeb otme Gnade eifrig benutzt werden!

* Am morgigen Sonntag , den 31 . Oktober , wird in ber
€t Donifatius -Pfarrkirche der Hochw. Herr Missions b i sch o f
Dr . Doering  von Povvna (Vorderindien ), abends 6 Uhr , eme
Predigt halten . Die Gläubigen , insbesondere die Mitglieder
der Missionsvereinigung kath . Frauen und Jungfrauen , smd rur-
regen Beteiligung eingeladen.

*
Landesausschuß

■ Der nassauische Städtetag hatte in seiner am 23 . Agust d. Js.
in Frankfurt a . M . tabgehalteneu Sitzung bei dem Landesausschutz
einen Antrag dahingehend gestellt , die Satzungen der Ruhege-
haltLklassen und der Witwen , und Waisenklasseu für die Kommunal-
beamten des Regierungsbezirks Wiesbaden abzuändern und zwar
sollte zunächst der Landesausschuß , einer Kommission von neun
Mitgliedern der Ruhegehaltklasse des Landkreises Wiesbaden , der
Stadtgemeiuden Biebrich , Bad Hamburg , Wiesbaden und Rüdes-
hetm der Landgemeinden Griesheim und Schierffein , der Idioten^
Anstalt zu Idstein und der israelitischen Kultusgemcinde Wies¬
baden Gelegenheit geben den Antrag des Nass . Städtctag unter
Mitwirkung der Verwaltung zu prüfen und dem Landes - Ansschutz
entsprechende Vorschläge z>u unterbreiten . Der Landes -Ausschuß hat
jetzt diesen Antrag zum Beschluß erhoben und sich ferner damit
einverstanden erklärt , daß auch die früheren Anregungen auf
Abänderung der Satzungen der Ruhegehalts - und der Witwen,
und WaisenklaM dem Ausschuß zur Psrnschng vorgelegt werden.

Die Pefrolenmverteilnng
mt Heimarbeiter und Landwirte für den nächsten Monat erfolgt , wie
mis dem Anzeigenteil näher ersichtlich, wieder im alten Rathaus an
je drei Tagen Anfangs und Mitte November.

Kriegsgefangene Deutsche in Ceylon
Nach einer Mitteilung der englischen Regierung sind die

früher tn Ceylon untergebraststen deutschen Kriegsgefangenen
nhch Liverpool . NeivUSoutlst -WaleS , Australien , übergeführt worden.
Alle Mitteilungen für diese Gefangenen sind dorthin, zu Händen
des Kommandnaten , zu senden . Auch Pakete mit BekleidungS.
ststcken und Geldsendungen sind an die gleiche Adresse zu richten.
Doch wird den Gefangenen jeweilig nur soviel Geld ausbezahlt,
als sie zur Befriedigung ihrer unmittelbaren Bedürfnisse nötig
haben . . > , . . -

Verabreichung » arme« Frühstücks an arme Schnlkindcr
Die hier im Winter eingesuhrte Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Sstiulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und werk¬
tätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hosfen
daher, haß sie uns auch in diesem Winter die Mittel znsließen läßt , um
den armen Schulkindern , die zu Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten, in der Schule einen Teller Suppe und Brot geben lassen zu
können. Im vergangenen Winter konnten durchschnittlich 1310 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder tvährend der kältesten Zeit
gespeist werden. Tie Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 99 226.
" Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat , Ivelch'
günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer sür den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekannt gegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armerideputatimi und zwar die Herren:
Stadtrat Rentner Kraft , Bieoricherstr. 36 ; Stadtverordii . Eul,, Zjgarreu-
handlung, Bleichste. 9 ; Stadtverordn . Samtätsrat Dr . Proebssing , Rcst-
lerstr. 3 ; Stadtv . Bauunternehmer Ochs, Kaiser-Friedrich -Ring 74III;
Rechuungsrat Franz Ludwig Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Jahnstr . 61 ; Bezirksvorsteher-Stellvertr . Lehrer Hen¬
rich, Erbacherstr. 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher-Stellvertr . Schlossermeister Karl Philipps,
Hellmundstr. 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Oucrseldstr . 3 ; Be-
zirksvorsteher-Stellvertr . Elektrotechniker Augusst Jekel , Zietenring 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzflr . 6 ; Bezirksvorsteher.
«tcllvcrtt . Lehrer a . Knplmldt, Gustav-Adolsstr. 16 ; Bezirksvorsteher
Kaufmann Strikter , Kirchgasse 74 ; Bezirksvorsteher-Stellvertr . Rentner
Reichard, Müllerstr . 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister giumpf,
Saalgassc 18 : Bezirksvorsteher-Stellvertr . Rentner Peter Klein , Uhlaud-
straße 12 : Bezirksvorsteher Kmismaun Reitz, Maritstr . 22 , sowie das
städtische Ärmcubüro , Marktstr . 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gi'ltigst bereit
erklärt : der Verlag her „Rheinischen Volkszeitung " , Friedrichstr . 30:
Herr Hoflieferant Ängnst Engel , Hauptgeschäft, Taunusstr . 12/14 , Zweig-
geschäste Wilhelmstr . 2, Neugasse 2, und Rheinstr . 123 e ; Herr Hof-
üeserant Emil HeeS, Große Burgstr . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch,
Päpierlager , Ecke Michelsberg Und Kirchgasse.

Wiesbaden,  den 22 . Oktober 1915.
Namens der städtischen Armen -Teputativn.

B o r g m a n n, Beigeordneier
28 00« Kilo Roßkastanien

Tie Annahme von Roßkastanien bei der Stadt ist eingestellt,
-insgesamt wurden 29 096 Kilo Roßkastanien gesammelt , neben 165 Kilo-
nramm Bucheckern und 40 Kilogramm Sonnenblumen -Kernc . Das
Sammeln von Somrenbliimen -Kernen dauert noch an . (Tie Kastanien
wurden meistens von Kitidcrn gesammelt !) .

Bon den Karpathen bis Brest -LitowSk
Urania -Vortrag „Von den Karpathen bis Brest -Litowsk"
Sonntag , den 21. Oktober im Festsaal der Turngcscllschaft.

^-as gewaltige Ringen auf den schneebedeckten Kämmen der
Karpathen und in der galizischen Ebene schildert ein Bortrag
«l lebendiger Anschaulichkeit , der Herrn Dr . Fritz Wcrtheimer,
Kriegsberichterstatter bei unserer tapferen Südarmee , zum
Verfasser hat . Bon der kleinen Vergstadt Munkacs , die lange
iler Sitz des Hauptguarticrs unserer Südarmee war , geht es
auf schmalen , zur Winterszeit oft ganz unwegsamen Pfaden
iurn Kamm der Karpathen. Geradezu nnsaabare Strapazen
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hatten unsere tapfere Krieger hier zu erdulden , wo die Kalte
so grimmig wurde , daß selbst die Maschinengewehre einfroren.
Von Lagerleben mit seinen Entbehrungen und mit seiner
Poesie , von Galiziens buntgemischter Bevölkerung , von den
brennenden Oeltanks bis Borislaw , von dem Fall Lembergs,
dem Durchbruch der russischen Linie bei Stryj , von den Greuel¬
taten der Kosaken und von den Leiden der polnischen Bevölke¬
rung erhalten wir in diesem Vortrag in Wort und Bild deut¬
lich Kunde und in dramatischer Steigerung ziehen die Kriegs-
ereignisse bis zur Umklammerung von Brest -Litowsk an uns
vorüber . — Eintrittskarten tn der Hoftnusikalienhandlung von
Heinrich Wolfs.

Kunstausstellung 1818 Wiesbaden.
Die Nachfrage nach den ausgestellten Kunstwerken war in

den letzten 14 Tagen eine außerordentlich rege , sodatz eine Anzahl
weiterer Verkäufe erzielt werden konnten . Außer den bereits
gemeldeten wurden ferner folgende Werke verkauft : Max Liebei5-
mann „Dame am Strande " , Albert Weisgerber f „ Ein Mann
im Wald " , Otto Kopp „ Badende Jungen " , Gustav Jagerspacher
„Schlafendes Mädchen " , Karl Spitzweg t „Der Briefträger " , Lud¬
wig von Hofmann „ Sandträger " , Ella H. von Freyhold „Nächt¬
liches Pfarrhaus " , Erich Büttner „Straßenbahnbau " , Heinrich
Otto „ Heuernte am Niederrhein " und „ Abend " , Max Unold „Frank¬
tireurs " , Adolf Schiunerer „ Trasimener See " , Edmund Fabry
„Dcksiffe  im Watt " , Ernst Eimer „ Bauernkinder " , Kaspar Kogler
„Lesender Pfarrer " und „ Zwei Inden " , Wilhelm Krieger „Hühner¬
habicht " (Bronze ). !Die Ausstellung ist täglich - — auch Sonn¬
tags — von morgens 10 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit , un¬
unterbrochen geöffnet.

Verein der Künstler nnd Kunstfreunde
Als Solistin für bas im heutigen Inseratenteil angekün-

öigte Konzert des Vereins , welches Dienstag , den 2. Novem¬
ber , abends 7%  Uhr , im Saale der Kasinogesellschast stattfm-
det , ist die bekannte Altistin öer Königl . Hofbühne zu Stutt¬
gart , Frau Kammersängerin Hoffmann -Onegin gewonnen
worden . Die Künstlerin , welche inzwischen , von 1917 ab für
die Wiener Hofoper verpflichtet ist , hat für ihren Liederabend
ein trefflich ausgewähltcs Programm zusammengestellt , wel¬
ches Lieder von Schubert , Haydn , Beethoven , Schultz , Rennes
und Liszt umfaßt . Es steht sonach Freunden des Liederge¬
sanges ein großer Genuß bevor . Eintrittskarten werden sür
Nichtmitglieder zu 3 und 2 M abgegeben.

Georg Nücker-Denkmal
Das aus Anregung der „Schlaraffia " dem unvergeßlichen Küiist-

ler Georg Rücker gewidmete Graodeuknial aus dem Nordfriedhos wird
am Sonntag enthüllt werden. Das Denkmal ist ans der Werkstäüe
des Bildhauers Karl Roth hervorgegangen ; die das Werk schmückeude
Küste, eine Schöpsuug des Bildhauers Mvdroiv , ist in der Phil . .Häuser-
schen Werkstättc fertig gestellt w-orden . Tie im Sinne Rückers und
dem Ernst der Zeit entsprechend schlicht gehaltene Feier besteht ans
Gedenkrede und Quartettgesang . Mle , die dem Verewigten ein treues!
Gedenken beivahrt haben, sind- dazu eingeladen . Die Teilnehmer ver¬
sammeln sich (üm 11,15 . Uhr am Hanptpvrtak des Nordsriedhofs

Strafkammer
Zn einer Geldstrafe von 20 M wurde der Jnstallations-

arbeiter Adam Schauer von Niederjoßbach wegen Entziehung
elektrischer Kraft verurteilt . Die elektrische Beleuchtung im
Hause seiner Eltern erweiterte er sich auf die doppelte Anzahl
Lichter . Das dazu erforderliche Material nahm er bei seinem
Meister weg . — Die Ehefrau des Kaufmanns Lauscher von
Niederselters trifft eine Strafe von 20 Ji,  weil sie am 6. Juli
Petroleum  nicht zum festgesetzten Höchstpreis von 32 Pfg .,
sondern zu 64 Pfg . das Liter verkauft hatte.

Konkurs
Ueber das Vermögen des Technikers Georg Zehner , Inhaber

der Firma Georg Zehner , zu Wiesbaden , ist das Konkursverfahren
eröffnet . Rechtsanwalt Süß : ist znm Kdnknrsperwaltcr ernannt.
Konkursforderungen sind bis tzmn 1. Dezember bei dem Gericht
anzumelden.

Theater . Kunst . Wissenschaft
Königliche Schauspiele

^,Der Strom"  das vor Jahren hier , an andrer Stätte,
gegebene Drama von Max Halbe,  errang gestern , getreu seinen
früheren Erfolgen starken Beifall . Die Idee des Werkes , die
der Autor dem Erbanrecht Und der Sucht nach Besitz der Hetmat-
scholle entlehnt , ist gut verarbeitet , und zeigt Halbe äks außer¬
ordentlich berechnenden Dramatiker , der alle Effekte der Bühne
für sein Werk auszunutzen versteht . Das ist Besonders int letzten
Akt unverkennbar , der auf den Zusckmuer atemraubend wirkt,
wo draußen der Sturm heult , wo Eisschollen treiben . Dämme
brechen und Habgier mit Bruderhaß r̂ingen und untergehn . Und
drinnen im Hause des Derchihauptmanns tobt auä / ein Sturm,
der dem da draußen an Leidenschaft nicht nachsteht , dort setzt
eine Katastrophe ein die alle Gemüter in AnfreMUg bringt , Wlorttz
und Anll « ge fallen von schwerster Bedeutung . Dann als der
große Kampf da draußen ausgekämpft , finden auch die Menschen
drinnen in einer versöhnenden Trauer ihren Frieden . Wenig ex
gut als die Handlung M hie Charakteristik der einzelnen Ge¬
stalten . So ist Renate , Peter Doorns Frau schwach in der ganzen
Zeichnung und ivurde auch durch Frau Bayrhammer ziemlich farb¬
los wiedergegeben.

So wirkte sie nicht überzeugend genug , da sie ihrem Manne^
die Schuld an dem Tode ihrer Kinder vorwirft . Besser wurde
Frau Philippine die das gierige Zusammenhalten des
Besitzes trefflich und mit aller Bauernschlauheit , die vor keinem
Umweg sckieut, um zum Vorgesetzten Ziele zu gelangen , durch
Fräulein Wohlgemuth  gegeben . §>err Tester wußte den
jüngsten Sohn des Hauses , der durch seine Leidenschaft halb irr¬
sinnig , das ihm vorenthälteue , väterliche Erbe dem Wasser zum
Raube geben will , gut zu verkörpern . Die psychologisch best durch-
gefnhrtc Gestalten sind jedenfalls die des Deichhauptmannes und
geführten Gestalten sind jedenfalls die des Deichhauptmannes und
Zoll in  meisterlich übermittelt wurden , denen sich als dritter
Herr Albert  mit gutem Können anschloß .» K. H. L.

* Das Thalia - Theater  hat das Hanphyerk eines der
besten und geistreichsten mv>dernen Schriftsteller , FreiWr Anton von
Perfall , zur Erstaiisführnng erworben , welches von bei« Samstag bis
Tienstag zur Vorführung gelangt . Es handelt sich um die Ver-
silmimg des Pcrsallschen Romans „Die Finsternis nnd stzr Eigentum " ,
welche glänzend gelangen ist. Noch nie hat xin F !!»- einen derart
tiefen Eindruck gemacht, wie dieser. Das Motiv des spannenden Werkes
ist die Frage , ob der Verbrecher geboren wird , oder ob er das Re¬
sultat einer falschen Erziehung ist. Szenen von spanneiidster Wirkung¬
and voll aus dem Daseinskampf gegriffene, gut und fesselnd aas-
gebante Bilder heben dieses . Kunstwerk weit Über den Rakmen der
allgemeinen Lichtspicldramen heraus und wird dasselbe auch hier großes»
ÜlufselM erregen. Tie Vorstellungen beginnen nachmittags 4, 6.15
und 8.30 , Sonntags ab 3 Uhr.

Aus dem Dereinsleben
* Katholischer Männer - Verein.  Am Sonntag ist Zu¬

sammenkunft im kath. Gesellenhaus . Mle Mitglieüer Norden gebeten,
sich am Feste Allerheiligen an der Prozession nach dem alten Friedhof
»u beteiligen Diesekbe geht gegen 3 Uhr von der Bonifatmskirche aus.
Allerheiligen ist Bettag . Jeder muß es als Ehrenpflicht l>ctrachtcn,
an dem allgemeinen Flehen tcilznnehmen.

* Münnerapostolat St . Bonifatius.  Sonntag , den
31 Okt. : geiueinschaftl. hl . Kommunion während der hl. Messe um 7 Uhr.
Wir machen ausdrücklich auf deu Aufruf im „ Apostolat" aufmerksam.

* Math . Männerfürsorge - Verein (Ortsgruppe Wies¬
baden) Sitzung - Montags 6 Uhr nachm, im Pfarrhausanba », Luisen¬
straße 31 . — Beratungsstelle:  Luisenplatz 8, Part . Tienstag,
Donnerstag und Samstag , nackm. von 6—7 Uhr.

* Katholischer Gesellen der ein.  Sonntag , 3t . Okt„
abends: Zusammenkunft im Gesellenhans. — Montag, 1. Nov., am
Feste Allerheiligen , beteiligt sich der Verein mit Fahne an der gegen

2.30 Uhr von der St . Bouisatinskirche ausgehenden Prozesswn Nach
dem alten Friedhof . Die Mitglieder werden gebeten, sich zahlreich
daran zu beteiligen . . -

* Kath . I unglingSverein St . Bonifatius.  Honw-
tag, 31 . Okt., abends 8 Uhr : Versammlung mit Vortray des Herrn
Srodtverordn . Fink . Vorher Ausleihe pon Büchern ; Einzahlung in
die Sparkasse ; Monatsbeiträge bezahlen ! — Montag (Allerheiligen ) :
Nach der Merheiligen -Vesper : Prozession nach dem alten Friedhof.
Vereinsabzcichen anlegen ! Abends fällt die Turnstunde aus !— Dreustag
und Freitag : Trommeln Und Pseiseu ; Dienstag : ältere Abteilung.

* 'Katholischer Jüngkingsverein. (Maria -Hilf -Kirche.)
Sonntag , 31 . Oktober, abends 8 Uhr : Versammlung Mit BortM . Um
7.30 Uhr ist Ausgabe der Bücher. — Jeden Abend nächster Ŵvche ist
Theaterprobe . — Sonntag , 7. stwbember, friert ^ der Verein sein Stif¬
tungsfest . Morgens um 8 Uhr ist in der Maria -Hils-Kirche gememschafil.
hl. Kommunion , an ber sich die Mitglieder vollzählig beteiligen sollen.
Abends 8 Uhr findet im Leseverein (Luisenplatz) ein Familienabend
mit musikalischen und theatralischen Darbietungen statt . Die Eltern der

ünglinge sowie die Freunde des Vereins sind herzlichst eingeladen.
inder haben keinen Zutritt . (Eintritt 20 Pfg .)

* Jungfrauenverein Maria - Hils. (Verein kath. Tiensl-
mädchen.) Sonntag , 31 . Oktober, keine  Versammlung.

* Jugendabteilung des Kath . Frauenbundes.  Mon¬
tag keine Nähstunde wegen Allerheiligen.

* Marienbund St . Bonifatius.  Sonntag nachm. : Ver¬
sammlung . Um 6 Uhr in der Bonisattuskirche :, Missionspredigt von
einem Missionsbischof. Tie Mitglieder der Missionsabteilung werben
mit Freuden die Predigt anhöreu . -— Für die eucharistische Abteckmig
Mittwoch abend 8 .30 Uhr : Versammlung mit Bortrag ., — Freitag:
gemeinsame hl . Kommunion im Hl.-Geisü5pospiz. — Missionsabteilung:
Mittwoch Arbeitsstunde . ^ „

* Marienverein.  Mittwoch , 3 . Nov ., von 3—5 Uyr : Ar¬
beitsstunden . — Freitag , 5. Nov . : gemeinschaftl. hl . Kommunion in
der hl . Messe um 7.10 Uhr. Zahlreiche Beteiligung erbeten.

-" KatholischesArbeitersekretariatundVol k s»
buro,  Totzheimerstraße 24. Arbeitersekretär Kvll aus Mainz hält
Mittwochs und Samstags Sprechstunden von 4—7 Uhr.

* Eisa bethen - Verein.  3 .30 Uhr : Konferenz.
* Verein für kathol . Dienstmädchen. (Bezirk der

Bonifatins - und Treisaltigkeitspfarrei .) Sonntag 4 .30 Uhr : -Versamm¬
lung mit Vortrag ; 6 Uhr : Besuch der Missionsprcdigt des Hochvür-
digsten Herrn Bischofs Tr . Döring . ^

* Volksbibliothek St . Bonifatius. (Pfarrhau :anüau .)
Morgen von 11—12 Uhr findet Bücherausleihe statt.

? Altarvercin St . Bonifatius.  Montag : Arbeitsstunden
vorm , von 10 bis 12 >/t und nachm, von 3yi bis 6 Uhr.

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Sams -ag, den 30. Oktober 1915.

230. Vorstellung. 7. Vorstellung Abonnement 13.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten von Johann Strauß,
Murray , Am rtkaner
Caricini , ein rquiS .
Frosch, Gerich Stirn r . . .
^lvün, Kawlmerditznerd. Prinzen
Zda *
Melcinie .

Gaste de« Prinzen
OrlosSky

Melanie
F-elictta
SSfÜJl
Minni
Faus' lne

H-rr Spi-b
Herr Muhe!

ftmAildrianoerr Wut ch.i
rl. Wix -l
ran Erichsei

Frl . Brarrtt
Fr !. B 'ck
Frau Weber
tzrl. Frnnk

t»air !el vri» Eisenstein, Rentier Herr Haas
iosalinbe, sein: Frau . . F . Friedseldt
ytanf, s -iäni»isdire!t»r Herr Herrniann
ü'lnz Orioteky. Frt . Hertel
Iisrcd. -ein Gcsangl hr-r . . Herr Lchercr
tr . Falke, Notar . Herr Rehkopf
Ce. Blind, Advokat . . . . Herr von Schenck
idelc, Sniö-nm-i ch Rojalind. Frl . Bommel
Uy-Bey, ein E-typi-r . . . Herr Ataschek
liamnsin, G-salidtschasts-Atl-cho Herr. Schäsr

Marlen, Herren und Damen, Bediente. Die „
Röhr einer§r:tz. -

xänze (voll Johann Strauß ). (Einstudiert von der Ballettmeislerin
Frau Kochanotoskal 1. „Tvnau -Walzer " , getanzt von Frk Salzmann
und Fal . Vwndors . 2. Böhmische Kinder Polka , ausgefuhrt von Frau
Peeb, Paula Beilsteiu und Johanna Welcker.^ 3 Ungartscher Tanz,
ausgesührt von den Tamcn des Ballett -Personals . Leittiirg . ünau
Kochanowska. — Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rolher.

Spielleitung : £>err Oberregisseur Mebus.
Die Türen bleiben während der musikalischen Ginleibung geschloffen.

Rach dem 1. und 2. Akte treten Pausen von je 15 Minuten ein.
Anfang7 Uhr. — Enve etwa 19.15 Uhr.

x>andlunt spielt la einem Bad.orte in der
!«it Etadi.

von

Sonntag, den 31. Oktober 1915.
231. Vorstellung. Bei ausgehobemm Abonnement.

Oberon.
oße romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger Dichtung

Musik von Carl Maria von Weber. Wicsbadene- Bearbeitung.
Gesamtentwurf: Georg von Hülsen. Mciodramaiis.he Ergänzung:

Josef Schlar. Poesie: Josef Lauff. Anfang6.39 Uhr.

KurhsM M WiesÄgde«.
Samstag , 30 . Oktober, nachm. 4 Nhr : Monnemcnts -Konzert des

Stadt . Kurorchesters. (Leitung : 5)err Hermann Jrmer , Stadt . Kur¬
kapellmeister.) 1. Tie Wacht am Rhein , Ouvertüre (A. Klugharoti.
2. Loreley-Paraphrase (I . Neswadla ). 3 . Aquarellen , Walzer (Iw.
Straub ) 4. Großes Tsuett aus der Oper „Die Hugenotten ' (G.
Meyerbeer ). 5 . Faust -Ouvertüre (Lindpaintner ). 6. Fantasie aus der
Over „TaS GlScklein des Eremiten" (A. Marllari ). 7 . Warschauer
Einzugsmarsck (F . v. Blou ). * Abends 8 Uhr : Abonnements -Konzert
tcä Stadt . Kurorchesters. (Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stavt.
Kurkapellmeister .) 1. Mililärmarsch (C. Berg). 2. Ouvertüre zur Oper
„Ter schwarze Domino " (D . F . Ander ). 3 Finale aus der Oper „ Zampa
(F Herold ). 4. Am Meer , Lied (F . Schubert ), o Mondnacht auf
6er Alster , Walzer (O . Fetras ). 6. Ouvertüre zur Oper „Tie Regi¬
mentstochter " (G . Donizettt ). 7. Fantasie aus „ Ein Sommernachts-
träum " (F . Mendelssohn ). 8. Ballettimisik aus der Oper „Tic lustigen
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Gottesdienst-Ordnung
23. Sonntag nach Pfingsten . — 31 . Oktober 1915.

Tie Kollekte ans Allerheiligen ist für den Nassauischen Gefängnis«
Verein bestimmt

Vom Mittag des Allerheiligenfestes bis abends von Allerseelen
kann nach Empfang der hl. Sakramente bei jedem Besuch des Gottes¬
hauses mit Gebet nach der Meinung des hl. Vaters ein vollkoimuener
Ablaß für die Verstorbenen gewonnen werden.

Stadt Wiesbadea
Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS

Hl. Messen : 6, 7 Uhr (hl. Kommunion des christlichen Mütter-
veveins). Amt : 8 Uhr. Kindergortesoienst (hl. Messe mit Predigt ) :
9 Uhr. Hochamt mit Predigt : 10 Uhr. Letzte tzl. Mejse : 11.30 Uhr. —
Nachm. 2.15 Uhr ist Christenlehre mit Rosenkranzandacht. Wends
6 Uhr ist Predigt mit Missionsandacht.

Montag , 1. November : Fest Allerheiligen;  gebotener Feier¬
tag . Ter Gottesdienst ist wie an Sonntagen . Nach dem feierlicl>en
Hochamt bis zum Schluß der Allerheil igenvesper: Anbetung des Aller¬
heiligsten. Tie Gläubigen sind zum Besuch der Bestunden angelegent¬
lich eingeladen / — Nach der Allerseelenoesper findet die Prozess ion
nach dem alten Friedhof in herkömmlicher Weise statt.

Tienstag , 2. November : A l l e r s e e l e n . Hl . Messen sind von
6 Uhr an halbstündlich ; die letzte um 10.15 Uhr. Seelcnämter sind
um 8 Uhr (für die Zöglinge der höheren Lehranstalten ), um 8.45 Uhr
(für die Volks- und Mittelschulen ) und um 9.30 Uhr ; abends 6 Uhr
ist Allerseelmpredigt mit Andacht. Das Seelenamt um 8 Uhr ist für
die gefallenen Krieger , das Seetenamt um 8.45 Uhr ist für den sel. Herrn
Prälaten und Stadtpfarrer Tr . Adam Keller. An den übrigen Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um 6, 6.45, 7.10 und 9.15 Uhr;  7 .10 Uhr
sind Schulmessen. — Freitag 6.30 Uhr : Herz-Jesu -Litanei mit Segen.

An allen Wochentageil ist abends 6.15 Uhr gestiftete Aneacht
für die armen Seelen , zugleich als Kriegsandacht.

Beichtgelegenheit:  Sonntag , Montag und Tienstag , mor¬
gens von 6 Uhr an , Sonntag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, Montag
nachm. 5—7 «und nach 8 Uhr, au allen Wochentagen nach der Früh¬
messe, Tvnnerstag nachm. 5—7 Uhr, Samstag nachm. 4—7 und nach
8 Uhr ; für Kriegsteilnehmer und Verwundete zu jeder gewünschten Zeit.

Erzbruderschaft des Allerheiligsten Alterssakra¬
ments.  Freitag , 5. November : öffentliche An etung des allechelligsten
Sakraments im Hospiz zum hl. Geist. Eröffnung morgens 6 Uhr;
Schlußandacht abends 6 Uhr.

Stiftungen:  Aemter : Mittwoch 7.10 Uhr für Mathias von
E y ß und dessen Ehefrau Klara . Tonnerslag 7.10 Uhr für Elisabeth
von Bourcourd.  Freitag 7.10 Uhr für Jöhann Oster mann,
desseir Ehefrau Adelheid und beider verstorbene V« wand4e. Samstag
7 .10 Uhr für die Stift er und Wohltäter des Muttergotte s-
altar  s . HÜ Mesffcn : Tienstag 6 Uhr für Franz Jakob Cetto  und
f!eine Ehefrau Maria Joseph « geb. Secklas. Mittwoch 6 Uhr für die
verstorbenen Mitgli eder und Wohltäter des Lyoner Mis-
sivnsvereins.  Donnerstag 6 Uhr nach der Meinung des S t i s t e r s;
6.45 Uhr für die Verstorbenen der Familie G r o ß̂ m a it'n. ^ Freitag
7 .30 Uhr für die Verstorbenen der Familie vo
6 Uhr für Maria Josepha Schmidt.

Maria Hilf-Pfarrkirche
Sonntag:  Hl . Messen um 6.30 und 8Uhr;  Kindergottesdienst

(hl. Messe mit Predigt ) um 9 Uhr ; Hochanrt mit Prckiigt um 10 Uhr;
nachm. 2.15 Uhr : gestiftete Kreuzwegandacht für die Verstorbenen, be¬
sonders für die im Kampfe Gefallenen ; um 6 Uhr : Rosenkranzandacht.

Montag,  Fest Allerheiligen,  gebotener Feiertag : Hl.
Messen um 6.30 und 8 Uhr ; Kindergottcsdienst (Amt) um 9 Uhr;  feier¬
liches Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr:
feierliche Allerheiligen -Vesper, danach Totenvesper . Tas vom Hvchw.
Herrn Bischof vervrdnetc Tank - um» Bittgebet bezüglich des Krieges
beginnt morgens 9 Uhr und schließt mit der Allerheiligen -Vesper. An
die um L Uhr von der St . Bonifatiuskcrchc ausgehende Prozession
nach dem alten Friedhof schließt sich die Maria -Hils-Pfarrgemeinde an.
Um 6 Uhr abends ist Allerseelenandacht mit Predigt.

Dienstag , Gedächtnistag Allerseelen:  Hl . Messen
Um 3, 6.30 , 7, 7.30 , 8 und 8.30 Uhr ; um 9 Uhr feierliches Seelen¬
amt , danach Um 10 und 10.30 Uhr letzte hl. Messen.

An den Wochentagen  sind die hl. Messen um 6.30, 7.15
(Schulmesse) und 9.15 Uhr ; abends 8 Uhr : gestiftete Andacht für die
armen Seelen . Am Herz-Jesu -Freitag beginnt die erste hl. Messe
um 6.15 Uhr ; um 7 Uhr ist Herz-Jesu -Sühnamt , danach gessistete
Herz-Jesu -Andacht.

Beicht ge legen heit:  Sonntag Und Allerheiligen morgens
von 6 Uhr an , Sonntag nachmittag von 4— 7 und nach 8 Uhr, Donnerstag
von 5—6 und nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen:  Tienstag 7 Uhr für die armen Seelen nach
der Meinung der Stifterin : 8 Uhr für die f Freifrau Rosalie von PapenS:b.Weidenbach. Mittwoch7.15 Uhr: für die Verstorbenen der Familieoseph Holzmann und Margarethe geb. Kilp . Donnerstag 9 .15 Uhr:
für die Eheleute Rechnungsral Heinrichen und deren Angeh. rige. Frei¬
tag 6.16 Uhr : für den f Karl Braun und dessen Angehörige ;. 7 Uhr:
für die f Katharina Eckhardt geb. Huber. Samstag 7.15 Uhr für
die 1 Maria Hohlweg.

Dreifaltigkeitspfarrkirche

>a chs. Samstag

Predigt . — 2.15 Uhr : Christenlehre und Rosenkranzandacht, abends
8 Uhr : Predig : und Bittaudacht.

Allerheiligen.  6 und 8 Uhr : hl. Messen, 9 Uhr : Kinder¬
dienst (Amt), 10 Uhr : Aussetzung des Allerheiligsten , feierliches

. imt mit Predigt : dann stille Anbetung bis 2. l5 Uhr. — 2.15 Uhr:
lndacht zu Ehren aller Heiligen , verbunden mit Kriegssürbitte ; 3 Uhr:

Beteiligung an der von St . Bvnisatius ausgehenden Prozession auf
dem alten Friedhof . Abends 8 Uhr : Allerseelenprcdigr nut Andacht.

Allerseelen.  6 .30 , 7, 7.30, 8 Uhr : hl. Messen, 9 Uhr:
feierl. Seelenamt , zugleich Kindergottesdienst , abends 8 Uhr : Andacht
für die Verstorbenen , besonders für die gefallenen Krieger , ebenso jeden
Abend 8 Uhr während der Allerseelenoktav. — An den anderen Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um 6.30 , 7 und 9 Uhr ; Mittwoch und
Samstag 7 Uhr : Schnlmesse. — Freitag 6.30 Uhr : Hecz-Jesu -Süynungs-
messe, danach Aussetzung des Allerheiligsten, Litanei und Segen.

Beichtgelegenheit:  Sonntag früh von 6 Uhr an , Sonn¬
tag nachm. 5—7 und nach 8 Uhr : Allerheiligen früh von 6 Uhr an,
nachm. 5—7 ünd nach 8 Uhr ; Tvnnerstag nachm. 6—7 und nach
der Andacht ; Samstag 5—7 Uhr und nach der Andacht.

Stiftung:  Mittwoch , 3 . November, 9 Uhr, ist eine gestiftete hl.
Messe für die Eheleute Heinrich Stahl und Helene geb. Eschenauer und
Johann Löw.

St . Joseph -Hospital
Sonntag und Montag keine  hl . Me 'se um 7.15 Uhr ; 8 .30 Uhr:

Amt ; 3 Uhr : Rosenkranz . — Montag (Allerheiligen), 8.30 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt ; danach stille Anbetung des Merhelligsten . Nacpm.
1.45 Uhr : Schlußandacht . — Tienstag (Allerseelen) : Hl. Messen um
5.45 und 6.15 Uhr ; 8 Uhr : Seelcnamt . — Tie Kriegsandachten sind
-im Winter Tienstag und Freitag nachm. 4.30 Uhr.

Kapelle der Barmherzigen Brüder Schulberg 7
Sonntag , 31 . Okt ., 6.30 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : hl. Messe mit

Ansprache. Nachm. 5 Uhr : Rosenkranzaubacht. — Mlerhecligen , 6.30:
Frühmesse ; 8 Uhr : Hochamt mit Prcdigt . Das Allertzeiligste bleibt
danach ausgesetzt; Schlußstunde um 2 Uhr nachmittags . — Mlerseclen:
Hl . Messen von 6.30 Uhr an ; 8 Uhr : Amt für die Abgestorbenen. •—
.Beichtgelegenheit: Samstag und Sonntag um 4 Uhr nachm., ebenso
Sonntag uno Allerheiligen morgens um 6 Uhr.

St . Kiliansgemeinde Waldstraßc
. Sonntag , 31 . Okt. : 7.15 Uhr Frühmesse ; 10 Uhr Hochamt mit

Predigt . — Nachm. 2.15 Uhr : Rosinkranzandacht zur Erfleyung des
Friedens . — Hl . Beichte: Samstag 5 Uhr. — Sonntag morgen 6.15 Uhr
und abends 4.30 Uhr . — An Werktagen ist die hl. Messe um 7 Uhr
— Mittwochs und Samstags um 7.15 Uhr : hl. Mdsse. — Dienstag
und Freitag ist Schulgottesdienst.

Montag , 1. Nov ., Allerheiligen:  Tie Gottesdienstfordnung
rst wie an Sonntagen.

Tienstag , 2. Nov ., Allerseelen:  6 .30 Uhr : Gelegenheit zur
hl. Beichte ; 7.15 Uhr : hl. Messe und Austeilung der hl. Kommunion
9 Uhr : Seelenamt für aUe Abgestorbenen. — Allo Schulkinder wohnen
diesem Gottesdienst bei. — Abends 8 Uhr, ebenso Donnerstag abend
8 Uhr ist gestiftete Armcn -Seelen -Andacht.

St . Marien -Pfarrkirche Biebrich
Sonntag , 30 . Okt., nachm. 3 Uhr : Beichtgelegenheit, besonders

für die Mitglieder des Müttervercins , Marienvereins und der Erst¬
kommunikanten . — Sonntag , 31 . Okt., vorin . 6.30 Uhr : Michtgelegen-
heit ; 7 Uhr : Frühmesse und Generalkommnnion des Müttervereins,
Marienvereins und der Erstkommunikanten ; 8 30 Uhr : Kindermesse mit
Predigt ; 9 .45 Uhr : Hochamt mit Predigt ; 11.15 Uhr : Militärgottes¬

gelegen hell. — Montag , 1. Nov ., Fest Allerheiligen , zugleich Bettag zur
Erflehung des Friedens : Vorm . 6.30 Uhr:  Beichtgelegenheit ; 7 Uhr:
Frühmesse ; 8.30 Uhr : Kindermesse; 9.45 Uhr : feierliches Levitenamt mit
Aussetzung des Allerhelligsten ; 11.15 Uhr : Hochamt für die Militär¬
gemeinde. Nachm. 12—1 Uhr : Betstunde der Schwestern und' des
Tritten Ordens ; 1—2 Uhr : Betstunde des Gesellen- und Jünglings¬
vereins ; 2—3 Uhr : Betstunde des Marienvereins ; 3—4 Uhr : Betstunde
des Müttervereins ; 4—5 Uhr : Betstunde des St . Zosephsrercins ; 5
bis 6 Uhr : feierliche Schlußandacht mit Umgang . Beichtgelegenheit von
3—5 Uhr. — Dienstag , 2. Nov ., Fest Allerseelen : Von vormittags 6 Uhr
an siiid im Marienhaus und in der Pfarrkirche acht heilige 'Messen mit
Austeilung der hl. Kommunion ; morgens 8 Uhr : feierliches Leviten¬
amt für die Abgestorbenen. Demselben wohnen sämtliche kathol. Schul¬
kinder bei. Wends 8 Uhr : Andacht für die Abgestorbenen. — An den
ubrrgen Wochentagen ist Morgens 6 Uhr hl. Messe im Marienhaus
und 6.30 uud 7,15 Uhr hl. _Messen in der Pfarrkirche und täglich
abends 8 Uhr Dotenandacht in der Pfarrkirche . — Freitag abends
a Herz -Jesn -Andacht im Marienhaus . — Samstag nachmittag
4.30 Uhr : Beichtgelegenheit. — Ter Kvmmunikantenunterrickst beginnt
m dieser Woche, und zwar : am Tvnnerstag von 8—9 Uhr für die
Mädchen, und Freitag von 8—9 Uhr für die Knaben in der Freiherr
vonr « tein-Schnle. Nach bischöflicher Verordnung sollen alle Kinder
zur ersten hl. Kommunion gehen, welche im nächsten Jahre 11 Jahrealt werden.

Herz Jesu -Pfarrklrche Biebrich
©mnttag , b1> Okt., vorm . 6 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte;

7.30 Uhr : Frühmesse mtt gemeinschaftl. hl. Kommunion des Marien-
verems und des Müttervereins : 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Nachm.
4 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte; 5 Uhr : Rosenkranz-Andacht mit
Predigt und Scwen; danach Gelegenheit zur hl. Becchte. — Montag,
l . . November, Fest Allerheiligen : Bettag . Vorm . 6 Uhr : Gelegeu-
hect zur hl. Beichte; 7.30 Uyr : Frühmesse ; 10 Uhr : Hochamt mit
Predigt und Segen , danach beginnen die Betstunden zur Erflehung
ecnes glücklichen Ausganges des Krieges ; nachm. 5 Uhr ist Schluß¬
andacht ; daiiach Gelegenheit zur hl. Beichte. — Dienstag , 2 . Ndv.,
Allerseelen : Vorm . 6 Uhr : erste hl. Messe mit Austeilung der hl.
Kommunion ; danach 6.30 Uhr : zweite hl. Messe ; danach Gelegen-
hett zur hl . Beichte; 8 Uhr : seierl. Totenamt ; sämtliche Schutttno -r
wohnen demselben bei. — Mittwoch : Seclenamt sür üen f Johann
sHingott. — Tvnnerstag 7 Uhr : Engelamt . — Freitag 7.15 Uhr:
Segensmesse zu Ehren des heiligsten Herzens Jesu ; abends 7.30 Uhr:
HerzAesu -Anbachit Mit Hegen. — Samstag : hl. Messe zu Ehren
der Mutter Gottes ; nachmittags von 5 Uhr und abends von 8 Uhr
ab : Gelegenheit zur hl. Beichte.

Dotzheim .
Sonntag:  Vorm . 8 Uhr : Frühmesse ; 10 Uhr : Hochamt mit

Previgt . Nachm. 2 Uhr : Roseulranzandacht . — M o n t a g, F c st A l l e r-
heiligen:  Vorm . 8 Uhr : Frühmesse ; 10 Uhr : Hochamt mir Predigt,
Aussetzung des Allerheiligsten. Nachm. 2 Uhr : Andacht zu Ehren aller
Heiligen ; 5 Uhr : Feierliche Schlußandacht . — Allerseelen:  Vorm.
7—8 Uhr : hl. Messen ; 9 Uhr : Seelenamt ; — An den anderen Wocksen-
tageii ist die hl. Messe n,n 7.10 Uhr. — Freitag ist Schulmesse. — 1
Mittwoch abend 7 Uhr ist Andacht zur Erflehung eines glücklichen
Ausganges des Krieges. — Gelegenheit zur hl. Beichte ist Samstag
von 4 Uhr, Sonntag und Allerheiligen morgens von 7 Uhr und nachm,
von 4 Uhr an.

Eltville
Sonntag , 31 . Okt. : 6.45, 7.45, sind 8 .45 Uhr : hl. Messen. lOUhr : ,

Hochamt. — Nachm. 2 Uhr : Armenseelenbruderschast und Besuch der?
Gräber . Nach der Rückkehr: Beichtstuhl. — Abends 8 Uhr : Schluß
der Rosenkranzandachten. — Montag , Allerheiligen:  Bvristtt- >
tags wie am Sonntag . Kollekte für dm Nass. Gefängnisverein . Nach
dem Hochamt : Anbetung .— Nachm. 2 Uhr : Vesper. 5 Uhr : Schluß!
der Anbetung ; nachher Beichtstuhl. — Allerseelen:  Von 6 Ulir! !
cko hl. Messen ; 8 Uhr : ein Ami für die Verstorbenen mit Andacht ; M
9 Uhr : Seminargottcsdienst . — Abends 8 Uhr:  Allerseele,landacht mit
Predigt — An Werktagen:  6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : Pfarr-
messe: 8 Uhr : hl. Messe. — Abends 8 Uhr : Merseelenandacht , täglich
— Donnerstag nachm. 5 Uhr : Beichtstuhl.

Erbenheim
üm 10 Uhr : Hochamt mit Prediat.

Sonnenberg
Sonn - und Feiertags : Frühmesse mit Predigt : 7.30 Uhr. Hochamt

mit Predigt : 10 Uhr. Andacht : 2 Uhr. — Werktags : hl. Messer 6 Uhr.
— Beichtgelegenheit: An den Vorabenden der Sonn - und Feiertage um
5 Uhr sonne Sonutags vor der Frühmesse.

Johannisberg i. Rhg.
Sonntag , 7.30 Uhr : Frühmesse. 9 .30 Uhr : Amt mit Predigt.

S Uhr : Nachmittagsandacht . An Wochentagen sind hl. Messen um 6.20
und 8 Uhr. Beichtgelegenheit an Samstagen und Tagen vor Feiertage»
von 6 Uhr ab und Sonntagmorgcns von 6.30 Uhr an.

Literarisches
*MnsderHauptmannszeitdesösterreichischenGe-

neralstabschefs Franz Baron Co nrad - H ötzendors.  Unrei
diesem Titel veröffentlicht der Geheime Hofrat Arthur Achleitner in
dem soeben erschienenendritten Hefte des „D c u t s che n H a u s s cha tzc0"
den Schluß der sehr interessanten Tagebuchnotizen des 'bewährten öfter'
reichischcn Heerführers . Diese eigenen Auszeichnungen charakterisieren
das Können und Wollen des tüchtigen Generals besser als langatmige
Bioaraphien . Aus dem reichen Inhalt ' des sehr gut illustrierten Hejt-a.
wollen wir noch besonders die sehr zeitgemäße und hoch nieressante Artikel¬
serie : Erlebnisse aus dem Jahre meiner Gefangeiiscl-asi in Rußland,
hervorheben. Mit großer Spannung wartet man immer schon au , die
Fortsetzung dieser traurigen Vllder , siie auf die Kultur der Russen
ein sehr sonderbares Licht werfen und die uns zeigen, was unsere armcnf
Landsleute , die in Rußland gefangen sind, zu leiden haben. Jetzeo
Deutsche sollte diese hochinteressanten Erlebnisse gelesen haben und so¬
fort den „Deutschen Hausschatz" bei der Post oder im Buchhandel
abonnieren . Ter Jahrgang hat am 1. Oktober begonnen . Jeden Mvnat
erscheinen zwei Hefte; das Heft kostet 30 Pfg . Probeheft gratts vom
Verlag Friedrich Pustet in Regensburg.

KURSBERICHT
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GeMer Rrier.Bank-Geschift. Wiesbaden, Räeinstmsse 95.
New Yorker Börse

dienst mit Predigt . Nachm. 2 Uhr : Rosenkranzandacht; daraus Bcicht-

Ei enhshn -Aktien
Atch.Top.Santa F6c.
Baltimore & Ohio .
CanaJa Pac flc . . .
CbesapeaWe &O ,e.
Chic .Mi w.Sl Paule.
Denver & Rio Gr. c.
Eric co* mon . . . .
Brie Ist pt *f. . . . .
Illinois Central c. .
LouisvilleNashTille
Missouri Kan. as c.
New York Centr . c.
NorfolkftW »sternc.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania rom .
Read ng common ,
Rock Island pref . .
Southern Pacific. .
Southern Ra Iwayc.
South . Ro' lway pref,
Union pacific com.
Wabash pref. . . . .

26. Olct. | 27. Okt. New Yorker Börse |28
Ku#3 V««
Q>c . I 27.0kt

B»rj -w - u. Ind .-Akt.
107 V. 1067 3 Am *lg*ra .Coppwrc.
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73 ,, 173»/, Amer 8meN .se Ref c
57-/. 577, Amer . S ig . Refin c.
•92’/, 927 AnacondaCopperc.

8. - 8.— 8e -4eh »m Steel c. .
39 V. 39 ’/. Central Le . ther . .
*67. 557. Co *«olida ‘ d Gas .

1*7. 107.— General Electric c. .
1 6 ' /, 1257, National Lead . . ,

5" , 5V« United Stat . Steel c.
1*07« 1*07, „ „ , , p»
115* ,
iw 7.

537,

115. -
111 v«

Eise " h ->hn -Boi »d «;

*87i 4°|„ Atch . Top F6
7»7* 797, 47, »l. ealtim .&Ohio3
98 ''/,

47,7,Che ». & Ohio
987. 3*|0 NorthernPacific

»7. 237, 4°/o ,. >,
s »7, 61 .- 4»/, S Louis & S. Fr.

13.V/ 135.— 4' . South . Pt *. 1929
467. 4, /. UnionPaetflccv.

Krieger-und MliltdiksnierndKiialt
Kaiser MM 11., Münden

Den Heldentod für das Vaterland starben
auf dem Felde der Ehre seit Anfang des
Krieges bis heute folgende Kameraden:

E. Dormasm
Wachtmeister im Feldartlllerie-Reglment 27

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse, I.Vorsitzender

Reg .- Bat D?*. Schisrmann
Leutnant der Res. in der Schutztruppe in Kamerun

n. was«
Leutnant im Landwehr-Inlanterie-Regiment 80

A. Weis«
Leutnant der Reserve im Infanterie-Regiment 88

S . Bi»chai *ach
Lazarett-Inspektor in Mainz

W»Amond
Reservist im Infanterie-Regiment 87

W«Settendorf
Wehrmann im Reserve -Infanterie-Reglment 80

M . En ^ eS
Gefreiter des Landwehr-Ersatz-Bataillons 80

F*
Gefreiter bei der Reserve-Feld-Bäckerei Kolonne 15

$f. Rosenbach
Obermatroseng. auf 8. M. 8. York

J. Buff
Landsturmmann im Infanterie-Regiment 333

L. Scheid ^maiBtel
Landsturmmannim Großh. Hess. Inf. Landst.-Batl. III

Darmstadt
K . Schütz

Gefreiter ln der 1. Landw. Komp. Pionier-Batl. 21
H. Trsraborn

Wehrmann fm Ländwehr-Infanterie-Regiment 80
V. Wejtoraski

Unteroffizier im Infanterie-Regiment 80

Die Kameradschaft wird denVerstorbenen
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Wiesbaden,  30 . Oktober 1915.

DER VORSTAND.
I. V.: Neumann,  II. Vorsitzender.

Wer beteiligt sieh M
zwecks bedeutender Kostenersparnis

an gemeinsamer

Reimlioluna Ml.Krieser
aus dem Felde?

Vertrauensmann vorhanden. Anfragen za riohten
unter 1906 an die Expedition dieser Zeitung.

106" ,
93 ' .
86 '/,
6f>' /k
92-,.

0 ',.
86 '/.

26/,
Ankauf von russischen und finnländlschen Coupons.

Amtliche Wasserstands -Nachrichten
Rhein

Waldshut .
Kehl. . .
Diaxau. ,
»■annheim.
Worms. .
Mainz . .
Bingen. .
Canb . .

29.Oft. 28.Otl.
Main

2S.Olt. 28.Oft.

— — WürzSurg. . . E— — Lohr . . . . —
— — ^tschaffenburg. . — —

2.27 2.31 Groß-Dteinheim. . , 0.93 0.94— 0.38 Offenbach. . . * . — —
0.13 0.18 Kvitheim. . . -0 .27 - .24

i.21 Neckar— 1.31 Wimpfen . . . — —

Telefon 2«7«

Der Frauenklub E. V. veranstaltet ein

Wohltütigkeitsfest
zum Besten der erblindeten Krieger und

Angehörigen der Kriegsbeschädigten
im efidenztheater

am Sonntag , den7. November , vormittags 11»/, Uhr.
Un êr gütiger Mitwirkung von ft-rau Dr . Hans-

goepffel , Herrn Professor Brückner, Herrn Kapell¬
meister Rother , Fr. u Pansa . ft". Stella Richter,
Herrn Möller und dem Frauenklubchor , geleitet von
Frau Aloff.

Der Vorstand.
Karten  sind zu haben : Im Refidenztheater,
Frauenklub O-anienstraße 151 und den Musikasien¬
hanoiungen Wolf , Wilheliiistrasie ; Schellenberg»

Kirchgasse, zu 5 , 4 , 3 , 2 und 1 Mark.
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BLUmznTHAL 5
Unsere

95 Pfg . - Tage
gehören zu den beachtenswertesten

Veranstaltungen am Platze!
Diese jährlich nur *einmal stattfindende Extra -Veranstaltung
bietet eine überaus günstige ICaufgelegenheit in sämtlichen
Abteilungen unseres Hauses und liegt es in Ihrem eigenen
Interesse , hiervon den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.

Preisnachprüfung
Eine der Hauptaufgabm der von luns auf Grund der Bundes-

catsverordnnng vom 25. September d. Js . eingesetzten Prersprusungs-
belle ist die Aufklärung des PMikums und die Abgabe von Gutachte«
Lber die Angemessenheit von Meisen ! der Gegenstände des notwendigen

^ " Ĵn ^Ausführung dieser Aufgabe werden die Mitglieder der Preise
irüfnngsstelle in den nächsten Tagen in einer Reihe von Getchasten
-rscheinen. Sie sind sämitlich mit einer Ausweiskarte versehen mch
sereÄigt , die Geschäftsrämste zu betreten , sowie Vorlage und Emsicht-
llahnte derjenigen Schriftstücke und Bücher zu verlangen , die sich aus
)at Ein - und Verkaus beziehen. Die sind eidlich, sowie unter / An¬
drohung von Strafen verpflichtet, Verschwiegenheit zu beobachten, sowie
üch der Verwertung der Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse zu ent-

salten.̂ er ^ Mitgliedern der Preisprüfungsstelle wissentlich unvoll¬
ständige oder unrichtige Auskunft erstattet oder den Eintritt m Die
Räume, die Besichtigung, di« Vorlage der Geschäftsauszeichnungen oder
M  Einsicht in sie verweigert , wird mit Gefängnis bis zu sechs Mo «,
naten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft.

Tie Preisprüfungen des Herrn Königlichen Polizei -Präsidenten
bleiben unberührt und werden je nach dessen Ermessen fortgesetzt.
| Wiesbaden,  den 39 . Oktober 1915. Der Magistrat.

Pckölem
fir Zrntlke-er Heimarbeit mb Landwirtschaft.

Für das im Monat November für obengenannte Zwecke zur
Verfügung stehende Petroleum wird die städtische Verteilungsstelle,
Marktstraße 16, Zimmer5, vom 1. bis 3. und 1b. 'bis 18. November
vormittag» von 3*/, bis 12 und 3 bis b Uhr Bezugsmarken an die
Berechtigten ausgeben. Diejenigen, die erst jüngst Petroleum an¬
gewiesen erhallen haben, wollen sich erst am 2. Termin, also Mitte
November melden. Auster an den genannten Tagen können nur in
begründeten AnsnahmesällenPetroleummarken angefordert werden.

SSicdfcabttt, den 29. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Bestandsaufnahme
der zur Verankerung bestimmten Fett-
und Buttervorräte am 1. November d. Js.

Wer Rinderfett , Schweineschmalz, Kunstspeisefett , Mar¬
garine ober Butter zur Veräußerung besitzt, eingelagert hat
oder demnächst erwartet , ist verpflichtet , dies bis spätestens
Mittwoch, den S. November d. IS ., früh 9 Uhr, bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzuzeigen und fick hierzu der ebenda am
Montag , den 1. November ö. Js ., zur Ausgabe gelangenden
Vordrucke zu bedienen . Näheres ist aus diesen ersichtlich.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der Bnndes-
ratSverordnnng vom 25. September d. Js ., mit Gefängnis bis
zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert
Mark bestraft.

Wiesbaden,  den 29. Oktober 1915. %
Marktstraße 1/8, Zimmer 12.

Städtische Preisprüfnngsstelle.

Strickt Strümpfe!
Näht Hemden!
33100 Paar Socken und 72 800 Hemden sind von uns

schon an unsere Krieger gegeben worden und immer wieder von neuem
werden Strümpfe und Hemden verlangt.

Wolle zum Stricken und zugeschnittene Hemden gelangen nach
wie vor von 10—1 Uhr und von 4—6 Uhr Zimmer Nr. 204 zur
Ausgabe. Wer doppelt wohl tun will, läßt die Sachen durch Näherinnen
«uf eigene Kosten anfertigen.

Rotes Kreuz, Abteilung III
Schloß, Mittelbau

Verdingung
Die zum Neubau der kathol. Pfarrkirche erforderlichen

nachstehenden Arbeiten sollen im Wege des öffentlichen Ans¬
schreibens vergeben werden . Tit . VIII . Glaserarbeiten : Los 1:
Holzfenster, Los 2: Bleiverglasungen . Tit . IX . Schreiner¬
arbeiten : Los 1: Eingangstore und Windfänge , Türen , Los 2:
Fußböden rc. Tit . X . Schlosserarbeiten : Los 1: Knustschmiede-
arbeiten , Los 2: eiserne Fenster , Los 3: Anschlagarbeiten.
Tit . XI . Anstreicherarbeiten . Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Pfarrhanse zu Langenschwalbach, Kirchstr. 7, offen
und können von Interessenten gegen Erstattung der Ab¬
schriftskosten (80 Pfg . pro Tit .) in Empfang genommen wer¬
den. Weitere Auskunft erteilen die bauleitenden Architekten
Hans Rummel  und Dipl .-Jng . Ehr.  Rpmmel,  Frank¬
furt a. M ., Vogtstraße 48. Schriftliche Angebote sind bis
Sonntag , den 14. November , mittags 12 Uhr, im Pfarrhaus zu
Langenschwalbach einzureichen . Zuschlagsfrist : 3 Wuchert,

Langenschivalbach,  den 27. Oktober 1915.
Der kath. Kirchenvorstand.

Mayer,  Dekan , Vorsitzender.

£ Ein MMMvM
I Husten- und flsttimnmittel

ist eine willkommene Bereicherung der
«■%: Hausapotheke.
D | Als solches hat sich

flkkers Abtei-Sirup
vortrefflich bewährt, weil es vor allen Dingen

Q schleimlösend §
wirkt und damit einem Fortschreiten vorbeugt. Die schleim*

lösende Wirkung zeitigt besonders eine

Erleichterung
der Atmung  j

Preis Flasche mit zt  230 gr. Inhalt Mk. 2.50
„ » » n 550 „ „ „ 5.
» » „ rt 1000 , „ „7 .50

Akker ’s Abtei - Sirup (nur echt mit Namenszug) ist durch
alle Apoheken au beziehen . Wenn nicht vorrätig kann Akker ’s
Abtel -SIrup sofort aus der nächsten Hauptniederlage beschafft
werden. Eine Schrift über Akker ’s Abtei - Sirup ist kosten¬
los durch L. I. Akker in Emmerich am Rhein zu beziehen.
Engros-"Vertriet>Handelsgesellschaft „Norfs“ Zahn & Co., Cöln.
Zu haben in den Apotheken : Löwenapotheke , Langgasse 37,
Oranienapotheke,Taunusstr esset 57,SchUtzenhotapotheke,
Langgasse 11, Theresienapotheke , Eu.»erstrasse 24, Victoria¬
apotheke , Rheinstr. 41, Biebrich , Holapotheke , Mainzer¬
strasse 30 und in allen übrigen Apotheken.

Bestandteile : SOKo. mexlk . Honig , 48K«.
Zucker .400Gr . Nusablätter extr ., *00 Gr. Sei-
mlakstein , A50Gr Gerstensirnp (xehnfacha
ßtirke ), 150 Gr . Extr . ▼. spanischem Saft,
500 Gr destilliertet Wasser , 6 Gr. Salmiak¬
feiet,93 L Kenchelwaeser .3L.Weingeist90o/o,
501 Gr. Salicrlsaure , ISOGr. ▲oetyl-Saltxjl-
saüro , 18Gr Zlraatöl , 45 Gr. Zitronenöl aalt
Fenchelöl , aa 500 Gr. Anletroplen und 5 Gr.
Vanillinam fpnr .). 30(2/18

Beratungs - und Fürsorgestelle
für Kriegswitwen und -Waisen.

Sprechstunden : Dienstag, Donnerstag, und Samstag
von 4 —6 Uhr, im KönigL Schloß, Kavalierhaus,

Vorderhaus, l. Stock, Zimmer 8.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz Abtl . IV.

M ^ LWUHW
Hofspediteure Sr. Msj. des Ksisers und Königs

Bahnhofstraße 6 - WIESBADEN - Telefon 59 u . 6223

Internationale Spedition.
Möbeltransporte de» m- und«„eiendes,

Moderne Möbellagerhäuser
neben den, Hauptbabnhof.

M

Roll - Kontai
im Südbahnhof.

Amtlicher Rollsuhrunternehmen
der llönigl. preuh. Ztaatrbah«
Spedition von Gütern aller Art

Fernsprecher 917 u. 1SSA Fernsprecher 917 u. 19t

MWIIMMM
Bon Werner Wüsten  in Weisenau bei Mainz.

Vom Künstler mit großer Sorgfalt auf Metall gezeichnet.
Vom Heiligen Vater selbst sowie auch seinem Gefolge wegen der
sprechenden Aehnlichkeit außerordentlich gerühmt . Die würdevol¬
len Züge des Heiligen Vaters kommen in herrlicher Weise zum
Ausdruck . Das uns von Gott gesetzte kirchliche Oberhaupt der
katholischen Christenheit blickt uns mit Herzensgüte entgegen.
Ein Blick auf die feine Linie deS geschloffenen MundeS zeigt uns
den ernsten Willen und die Hingabe des Heiligen Vaters an sein
verantwortungsvolles Amt und die im ganzen Blicke ausgedrückte
Liebe und Entschlossenheit weckt bei jedem katholischen Christen ein
beseligendes Vertrauen in die väterliche Führung . Welch schwere
Aufgabe ruht auf dem von Gott berufenen Hohen Priester in die¬
ser Zeit des gewaltigen Weltkrieges : mit welch aufopfernder
Sorge gibt er sich seiner heiligen Pflicht hin . Er wird die von
Gott seiner Führung anvertrauten Kinder der Kirche mit der gan¬
zen Liebe seines väterlichen Herzens treu begleiten durch diese
harte Zeit der Prüfung.

Bisher schon hat der Heilige Vater manches Kriegsleid ge¬
mildert durch den glücklich gelungenen Austausch der schwerver¬
wundeten Kriegsgefangenen und in derselben Weise wirkt er un¬
ermüdlich weiter bis zum endgültigen Erlangen des allgemeinen
Weltfriedens . Wir haben die begründete Hoffnung , daß dem
Heiligen Vater unter GotteS Beistand große Erfolge beschieden
sein werden.

Daß sich der Katholik durch den Besitz eines ganz vorzüglichen
Bildnisses vom Heiligen Vater erfreuen möchte, ist nur natürlich.
Er folgt dabei der guten alten Sitte und dem Bestreben , die Ge¬
meinschaft mit dem kirchlichen sichtbaren Oberhaupt enger zu
knüpfen , sich in steter Gedankenverbindung mit ihm zu erhalten.

Um dem Bilde eine weite Verbrettung zu sichern, hat der Ver¬
lag die Blätter trotz der Verwendung eines hochfeinen Kupfer-
druckpapierS zu sehr mäßigem Preise in zwei Ausgaben in den
Handel gebracht . Und zwar Ausgabe A , mit Plattenprägung und
breitem weißen Rand , 66X85 cm groß , zu M 6.— das Blatt . Aus¬
gabe B , ohne Plattcnvrägung und ohne breiten Rand , 44X59 cm
groß , zu M 4 .— das Blatt . Die eigentliche Bildgröße ist hier also
dieselbe wie bei Ausgabe A . Zu beziehen durch die

Buchhandlung Hermann Rauch , Wiesbaden.



Ab heute Seiten billiger V/erkauf
der letzten

Herbst - und U/inter -Neuheiten
zu /Allerheiligen.

Trikotäqen
Herrenhemden Normal-, solide Qualität, halb-

u/olle . 3.75 bis
Herrenhemden Normal-, wollgemischt, prima

Qualität . . . 4 72 bis
Herrenhemden mit bunt. Einsatz aus Kattun

und Pique . 4 .75 bis
Herrenhosen Normal-, wollgemischt, solide

Qualität . 3 .75 bis
Herrenhosen Normal-, besonders schwere

Qualität . 5 .50 bis
Herren -Futterhosen grauu. beig mit Woü-

futter . 2.50 bis
Herren -Futterhosen mit Woll- u.Kamelhaar-

futter . 5 .75 bis
Herren -Reithosen für Militär, gestrickt ohne

Naht . . • . 2 .95 bis
Herren -Unterjochen Normal-, wollgemisdit,

mit langen flermel . .. . . . . 2 .95 bis
Damen -Normalhemden u/ollgemisdit, mit

V, und */i ft ™ . 5.25 bis
Damen -Normaljacken weiss und naturfarbig

mit V» und ’/i ftrm . 2.75 bis
Damen -Reformhosen marine und grau,

70 —85 cm . . . . . 3 95 bis
Mädchen -Reformhosen marine und grau,

40 —65 cm . 1.95 bis
Leibhosen Normal-Trikot-, und mit Wollfutter

62 —107 cm . . . 2.23 bis

Gestrickte Herrenwesten

Gestrickte Herrenu/esten . . . von3.75 an
Gestrickte Herrenu/esten feldgrau. . . 9.00
Militär -Sweater '/, offen . 6 -75
Herren -Sweater d'biau, '/, offen . . . . 2 .50
Gestrickte Herrenwesten schwarzu.farbig,

reine Wolle 12 75

Handschuhe
Damen -Handschuhe Tricot-, innen geraut,

farbig . 2 Druckknöpf . Paar
Damen -Handschuhe weiss, hellgelb, farbig,

Imitation , Leder mit mod . schwarz . Raupe Paar
Damen -Handschuhe Imitation, Leder, farbig,

2 Druckknopf . . . . . . . . . Paar
Damen -Handschuhe Trikot,m.reinseid. Halb¬

futter , farbig , 2 Druckknöpf . . . . Paar
Damen -Strick - Handschuhe rein. Wolle , Paar
Damen -5trick - Handschuherein .Woiie,Paar
Militär - Handschuhe Trikot, innen geraut Paar
Militär -Hrmwärmerrein.Wolle,Paar1.45,1.25.

0 .65

1.10

1.55

2.20
0 .80
1 45
1.15

0 .95

I

# Herren -F\rtikel
Herren -Kragen in verschiedenen Formen,

gute Qualitäten . 3 Stüde
Manschetten 4 fach . 3 Paar
Seruiteurs weissu farbig . . . 0 80,0,65,
Hosenträger Bummi, extra stark 1.65. 1.45,
Hosenträger mit auswechselbaren Bummi-

enden . . . t . 1.75, 1.43,
Militärträger äusserst dauerhaft, mit doppel¬

verstellbarer Schnalle , kein Oewehrdruck 2 .45,
Kragenschoner weissu.farbig0.95,0.75,0,55,
Selbstbinder extra lang, reine Seide, in mod.
Herren -Oberhemden weiss und farbig • .

1.65
1.65

090
1.20

0 -95

1.65
050
0 .95
4 .00

Oeltuch-Kleidung für Militär:
Mäntel . Pelerinen , Jacken , Hosen und

Kapuzen in grosser Auswahl.

Neue Herren -Anzüqe
und -LJeberziehe r
in mustergültiger Form, aus besten deutschen
Stoffen , zu folgenden sehr günstigen Preisen.

Herren -flnzüge SSÄXÄÄ
65 .- 58 .- 47 .- 39 .- 32 .- 22 .-

Herren -Mäntel (Ulster)
Formen ein- und zweireihig mit Rückengurt u . Quetschfalten - - ,

75 .- 65 .- 55 .- 45 .- 35 .- 21 .-
Marran O/iIotnfc solide Qualitäten, schöne dunkle
I IUI I Ul J" r U1L. IUI -P Farbentöne mit u, ohne Samtkragen _ . _

62 .- 52 .- 42 .- 32 “ 22 .-
Loden -Joppen S ef &°IatteForm' grauea grüne

20 .- 17.- 14.- 10.- 8.- 6. 50
I _ l ——— mit Falten und Gürtel , einfarbig undLOaen-JOppen gemustert —cn22- 19.- 16.- 12- 9 50
Bozener Mäntel und Pelerinen

in einfarbigen une gemusterten Strichloden , _
35 .- 30 .- 27 .- 24 :- 18.- 15 .-

Einzelne Hosen und VA/esten in gross. Auswahl
Wasserdichte Militaristen

0eltuchwe5te mit Aermel, garantiert wasserdicht. . . . 9
Oeltuchweste mit Aermel, warm gefüttert, wasserdicht. . 13 .—

Segeltuch \*/65te mit Aermel, warm gefüttert, wasserdicht. 11 .~
Leder - und Pelz -Westen in grosser Auswahl.
Oeltuch -Mänfe ! und -Pelerinen.

Ferner bringe meine Spezial -Abteilung für elegante
Anfertigung nach Mass

unter bewährter Leitung erstklassiger Kräfte in empfehlende
Erinnerung!

Jünglings - und Knaben-
Anzüge und -Mäntel-

Jünglings -Anzüge
45 - 36 .- 32 .- 29 - 25 .-

Knaben -Anzüge
30 .- 24 .- 19.- '14 - 10 -

Jünglings -Mänfel u. LJeberzieher
aus prima einfarb . u. gemusterten Stoffen , neueste Macharten

39 .- 34 .- 29 .- 25 .- 18 .-
Knaben -Mäntel u. Pyjacks ^Üsfoffe"

27 .- 19.- 16.- 11 .-
Einzelne Knaben - und Jünglings - Hosen

in allen Preislagen.

16-
450

15 .-
6 50

Lama - Ediarpes mit kariert. . 2-25 bis
Lama - Echarpes hübsche Muster, mit

Franzen . . 4 .50 bis

- Lama - Echarpe5 moderne Karos und ein¬
farbig , prima Qualität . . . . . 8 .50 bis

Biber - Halstücher viereckig, 0.60 bis
Lama -Halstücher viereckig, gtau u. grau-

weiss kariert . 1 .10 bis

Lama -Schals grau U. gemustert 0.60 bis
Kopftücher schwarz. Wolle . . 1.25 bis
Kopftücher schwarze 5eiden-Chenille, glatt

und gemustert . . . . . . . 2 -25 bis
Damen -U/esten schwarz, Halbwolle

3 .25 bis

Damen -VA/esten schwarz, reine Wolle,
glatt und gemustert . . . . . . 7 .25 bis

Blusenschoner weiss, Walle . 2,25 bis

Militärartikel
Leibbinden aus baumwoll. u. woll. Flanell

1 .75 bis

Leibbinden Wolle, gestrickt . . 2.25 bis
Lungenschützer aus Flanell u. Trikatstcff

1 .45 bis

Lungenschützer aus prima wall. Flanell
und Wolltrikot . 2 .75 bis

Kniewärmer reine Wolle, gut sitzend
2 .50 bis

Schals feldgrau, reine Wolle . . 4.75 bis
Kopfschützer Schlauchformu. mit Besichts¬

ausschnitt . 1 .65 bis

OhrenSChÜtzer feldgrau , Wolle , gestrickt
0 .95 bis

5 .50
1.45

Sweater
Kinder -Sweater in Wolle . . .von 1.75 an
Kinder -Sweater mit Umlegkragen von 2 .25 an
Kinder -Sweater weiss, reine Wolle. . . 3 75
Kinder -Sweater moderne Farben, reine

Wolle , mit Umlegkragen u. Bündchen . 5 .50 6 . —
Kinder -Sweater Kieler Form, reine

Wolle von 4 . 25 an

Modewaren
Pique -Kragen für Blusenu. Jackets1.35 bis 0.65
Spachtel - Kragen weissu. erSme2.50bis 0.45
Glas - Batist -Kragen reichbesticktz.- bis 0 .85
Moderne Püschen u. Teller - Kragen

Sonntag bleibt mein Geschäft bis 7 Uhr abends geöffnet.



Ab heute Selten billiger Verkauf
der letzten

Herbst - und VX/inter -Neuheiten
> ^ zu /Allerheiligen.

Kleiderstoffe
Hauskleiderstoffe . . . Meter1.95 bk
Hauskleiderstoffe gute schwere Ware .

Meter 1.80 bis
Schotten Kr Kinderkleider Meter 1.50 bis
Schütten ca. 105 cm breit Meter 2.50 und
Kostümstoffe 130 cm breit Meter3.20 and
Blusenstoffe .Meter 125 und
Blusenstoffe i» modernen Farbenstellangen

Meter 1.65 und
Blusenfbnell BamwwoRe. Meter1.05 and
Blusenflanell Bau*Bwoie. Meter0.95 and
Barchent Wr MndeM faMer Meter0.58 and
V/ekXir-Barchent «r Weider, Blasen,

Margenröcke . Meter 0.95 and

0 .95
1.60
1-25
2 .00
2.50
0.95
1.45
0.80
0.75
0.46
0.75

Samt und Seide

Backfischseide so an breit.
Marveitteux fa
Tatet - tm >. .
Merveflteta***
Paillette b. dt*.
Schotten
Blusens treife«  h naä. Steftungen
Velvet hi
Köpersoini
Rips-Samt « *» m.

Meter
Meter

1.85
1.45
2.95
2.95
1.65
2.75
2.25
1.75
1.50
2.50
130

U/äsdiestoffe

Hcmdentudi mm
Köper-Barchent

iMir.008.0.98, 0.50
Mir.088,0.08 0.45

Fkxkptqoe
Damast
Damast
Halbleinen 02 °»
Halbismen « 0 -m

Meter 1.20, IjOO, 0 .85
Meter IjOO, 0.85 0 .68

t.OOnnd0 .85
135 end0 95
095 and 0 .70

Meter 2.50 and 2 .25

Taschentücher
IjRoatasdientOcher . . *#, Dtzd. iso and

ynontaschentocher mR bunter Kante
*/, Dtzd. 1.45 and

KfamtertcnchentOcher « * .bunt»#1Dta0 .95u.
Bochstaben -Tücher Dtzd. 240 end
Damen - Batfsttüdier rn.be--d.Etke st . o.eo a.
Damen -Taschentücher rtogea« gebogt und

mit bestickter Ecke. Stck. 0.90 a.

0.95
1.90

1-25
0.65
1.75

0 .«

0 .70

Extra schwere Militär-
Taschentücher < Stfidt 0.35

Damen - und Mädchen-
Bekleidung

f \strachan-Mäntel beste Qualitäten _
68.- 54.- 42.- 32-

Samt-Mäntel lange and halblange Formen
76.- 65 - 45 - 38 .-

SecH-Mäntel u. -Jacken ____
135,- 105.- 91- 79-

Samt-Jacken-KIeider. 110- u- 76 .-
Samt- u. Astrachan-Kinder-Mäntel

cetnrarz and farbig. 36.“ 28.- 19.- 13

Jacken- Kteider ue« und schwor*
65 50  48 50  37 50 28 50

Jacken-Kleider aus modernen farbigen Stoffen
69 - 58 .- 38 .- 26 50

Frauen-Mäntel . in , 46 .- 36 50  29 °° 24 75
Farbige Dafnen-Mäntel i««. «.<>><>>««» Form ..

45 » 31 » 22 “ 15 75
Damen-Sport-Jacken i» skos«.

24 .- 19 50  14 50 10 50
Bestrickte Damen-Sport-Jacken t. v.». «. &id.

32 - 26 - 19°° 15-
Backfisch-Jacken-Kleider SS&“ "I““ s,'r,’n

45 - 36 - 24 - 18-
BacWiadi-Mäntel K».B«, »oj«»«, p.h>» n ,n

28 - 20 - 14°° 10 50
Kinder-Mäntel 25 - >>» 4 75
Morgenröcke u. Jacken 7°° 3°° 2°° 2 45
UnterröckeiiS *'"'*“ ”'1 8°° 52° 3°° 2 75

Pelze
SÄ Kanin-Pelze 23 - bi, 3 50
Nerz-Murmel, Stola u. Krawatten

45 - bis  13

Hausu/äsche Skunks-Oppossum u. Echt Skunks
190- 23 5

Mondtücher weiss mit bunt, 48/100,
Handtücher wetss mit Rand, 46/105,
Handtücher grau Drei!, 45/110,
Handtücher weiss, »/, Leinen, 42/110,
Handtücher weiss, '/, Leinen, 42/110,
Küchentücher weiss buntQ 60/60,
Küchentücher weiss, bunt□ 60/00.
Küchentücher mit Schrift, 60/60,
Tischtücher 120/170, '/, Leinen . .
Servietten 56/56 , '/. Leinen. . .

Alaska -Fuchs ij. Imitation 160- bis 14 50
Fehwamme u. Fehrücken 41- bis 5 50
VX/eisse Tibet . 23 - bis 6 .~
Plüsch-, Astrachan- u: Krimmer-Garnituren

in allen Preislagen.

Strümpfe
Herren - Socken VOU gewebt . . . ; , 0 .55

Herren - Socken Imitation. KamelhaarwoSe 0 .70

Herren - Socken feldgrau, reine WoNe . . 1 .95

Herren -Socken grau gestrickt, reine Walle 2 .55

Domen - Strümpfe sckw.u. Leder, reine Wolle 1 .75

Domen - Slrümpfe feineKummgom-QuaMat 2 .75

Domen -Strümpfe baumu/olleneRöhren,mit
wollenem Fass . 4 .UU

Kinder - Gamaschen « ine Wolle, schwarz,
weiss und Leder . 2.00 bis Ö.DU

Schürzen
Damen - BlusenschürzenQinghgm . gsstr. 1 . 15

Damen - Blusenschürzen Druck, doppei-
se'rtig . . . . 1 40

Damen - Kleiderschürzen eingham, ge-
streift oder Indigo, mod. gutsitzende Formen 4 .70

Damen - Haussdiürzen eingham mit
Tasche .

Zier - Sdlürzen bunt, 5atin, reizende Muster 1 .35

Domen - Druckschürzen doppelseitig be¬
druckt. 1.10 0 .95

Damen -U/äsche
Damen - Barchent - Hemden weiss,

Vorder- und flchselschiuss . 2.75, " .40

Damen - Barchent - Beinkleider weiss,
Bündchen und Knieform . 1.80 , X.* D

Damen - Barchent - Nachtjacken weiss,
mit Steh- und Umlegkragen . . . . 2 .50 , l .^O

Damen - Barchent - Röcke weiss gebogt
2 .25 . 1 .45

Bunte Wäsche
Damen - Hemden hübsche Muster 2.95, 2 .45

Damen - Hosen einfarbigu. gestreift 2.25 , 1 .60

Damen - Nachtjadcen mit Bündchenu. um-
legkragen . . . 2.25 . 1 .45

Damen - Unterröcke gute Qualität 2.40, 1 .75

Mädchen - Hosen einfarbig und gestreift
Brösse 40 - 70 , 1.45 bis 0 .V0

Bettwäsche
Kopfkissen gebogt . 1.70 , 1 .15
Kopfkissen mit Einsatz aus Klöppel oder

Stickerei . 1-60 , 1 . 1"
Kopfkissen prima Qualität, Einsatzu. Fältchen

2.50, 4 .40

PÖradekissen m.Volantu. Einsafc: 3 .25 bis 2 .50

Paradekissen mit 4 seitigem Volant, sehr
elegant . 7-75 bis 6 .50

Dber - Bettücher gebogt und rn. Leinen- und
Stickerei-Einsatz . 5.75 bis 4 .40

Bettücher 160/225 , prima Halbleinen6.25 bis 5 .50

Bettbezüge 130/180, weiss Damast, Streifen-
und Blumen-Muster . 4 95 bis ° .7Ö

Bettbezüge 160/180,weiss Damast,moderne
Muster . bis 4 .40

Hoflieferant

(TTainz
Kaufhaus

am (Darkt

Hoflieferant

(Dainz
Kaufhaus

am (Tlarkt

l
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WillkommeneFeldpost-Sendungen

Winfer-Llnterzeuge
(Trikothemden, Unterjacken

Unterhosen, Reithosen

|*̂ 8f Hlilifär-Westen
Küblers Schlupfwesten

= Socken=
Kniewärmer, Leibbinden, Wickelgamaschen

Hosenträger

G. Schwenck
= 'Wiesbaden =
mühlgasse 11-13.

Dalon-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Juos
Bismapokrlng 32

Fernsprecher . 959

KavierftimmerWü)
empfiehlt sich

Josef Rees »Wiesbaden
Detzheimeestraß« 23. Telephon 59«

Geht auch«ach«,-wärt«.

s 8 *B2r,to*Festsaal der Turntesellschoft
Gastspiel der Berliner Urania

Wissenschaftliches Theater
Heine Erlebnisse bei der Deutschen SQdnrmee.

Von den Karpathen Uh Brest-Lltowsk
Vortrag mit 100 Lichtbildern von

Kriegsberichterstatter Dr. Fritz Wertheime r̂.
Dr. W. hat den Feldzug in den Karpathen erlebt, folgte dann
dem wuchtigen Vorstoß zum Dnjestr nach StryJ und Lem¬
berg , begleitete die Truppen nach Polen und machte die Er¬
oberung von Brest -Litowsk mit.

Karten, numeriert Mk. 3.—, 2.— und 1.50, unnumeriert
Mk. 1.25 und 1 Mk. in der Hofmusikalien-Handlung von
Heinr . Wolf ! und an der Abendkasse.

Park -Konditor ei
Wilhelmstr. 36 , Telephon 6233

Lieferung aller Konditoreiwaren nach hier,
auswärts und ins Feld

Theodor Feilbach,
Grouhtnogl . Htxsiichtr Ho/Utftraat.

Gasthaus und Pension
„Zur schönen Aussicht"

.... ^ ut ifitotrltätf ( yettf. Utuf OGunsch UEügen an
Idie Bahn und Gchiffsstation. Telephon 217, Amt RüheSbeim. ^ _ '

Besixer- Willy Gietz Wwe.

GDHillS Sturm
„Großer Aldberg"

bestens empfohlen 1
BesitzerW. Engel

Großer Feldberg Gasthaus Walküre
wird von Touristen bestens empfohlen. — Telephon 92 n Amt Königstein—

- Mäßige Preis« - -- - - - - -
Pension von 4.50 Mark an. — Reservezimmer für Vereine.

Wiesbaden.
Dienstag , den 2. November 1915, im Saale des Zivilkasinos,Friedricbstraße 22:

Zweites Konzert für 1915/16.
Lieder -Abend

von Frau Sigrid Hoffmann - Onegin , Kgl. Württemb. Hofoper- und
Kammersingerin aus Stuttgart.

Lieder von Schubert, Haydn, Beethoven, J. A. P. Schultz, van Rennesf
Liszt, Mendelssohn.

Klavierbegleitung:  Herr Professor Franz Mannstaedt.
Beginn pünktlich 7.45 Uhr.

Eintrittspreise für Nichtmitglieder: Numerierter Platz 3 Mk.
Nichtnumerierter Platz  2 Mk.

Alles Nähere siehe Plakate an den Anschlagsäulen.
Der Vorstand.

I ftWtü-M .1 I 10 L“1
P« Beste Qualität , für jede Petroleumlampe ver-
» wendbar. Brennt absolut sicher, geruchlos
V und rutzfrei. Uebernehme jede Garantie

für tadellosen Brand.
N Jedes Quantum laufend abzugeben.

j| Heinrich Mombour , Wiesbaden jlj
^ Fernruf 6018. $

Die Büros der hiesigen Rechtsanwälte sind
wahrend des Krieges an den

LmMs-MMM Misst,.
Der Wiesbadener Anwaltsverein.

Ehrt das Andenken unserer toten Helden
durch Beteiligung an der Nagelung des

Eisernen Siegfried
fürKrieger -Witwen und -Waisen

in Wiesbaden.
gelt der Nagelung:  Morgens 10—1 Uhr, Sonntags von
11.30- 1 Uhr ; nachmittags 3—7 Uhr, Sonntags von 8- 7 Uhr.
Eiserner Nagel Mk. 1.— (Kinder und Militär ohne Charge
50 Pfg .) ; versilberter Nagel Mk. 5. —; vergoldeter Nagel
Mk . 50.—; goldener Stiftungsnagel von Mk . 300.— an.

Für größere Stiftungen find durch Vereinbarung
mit dem Vorstand

die zwei Armfpangen, die zwei Brustbuckel»das eiserne Kreuz»
die Jahreszahl , sowie kleinere Verzierungen und silberne
Stiftungsnägel für Gesellschaften zu vergeben. — Für Uber.

Zahlungen wird besonders quittiert.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz , Abteilung IV

Kommission sür Kriegswitwen -und -Waisenfürsorge

K

RUslnhüi-ÖKtf.
Handels- und Sckrelb-

Lebranstalt
für

(Dijrci
und

Herrrî
iS Rkidßrch 18^

Ecke Morit?streß».
Besondere

Damenab teilnnge ».
Inhaber und Leit« :

Emil Straus.

kV»

Berlitz
Sprachschule,

RheinstraBe 32.Fremdspracüi. üinerrlcbt.
Verwundete erhalten

bedeutend ermäB. Preise

Nur I. Stock , kein Laden , die
Ursache meiner Billigkeit!

Sonntn$bisMs7Möffnet
Frau

LOuenstein ’3
Special-Angebot

für Samstag and MW
cn.1500 Stück Ulster

"■ Eigene Fabrikation ! —

Ilster 18 Um
I Ster lebhafte Farben,pr. Verarbeitung,1-u.II-rhg.

ZS 30 35 39 43m
UlSter für junge Leute von 14 bis 20 Jahre

16 ZO Z4 28 3Z^
Ulster und Pyjnks*,Knaben

5T 101316^
Paletots

Eigene Fabrikation ! —.

PS üfofs dunkle Farben 14 19 23«̂
PO SlOtS Ersatz für Hass 28 33 38 4Z„«
PO efOtS für Knaben5V 9 12«
Loden -Joppen

Joppen 550T 101316.
JOPPen für junge Herren P 6 Tu
JOPPen für Knaben 3 c4t  aus Besten gearbeitet.

(Dossenüehte Capes
CUPeS für Herren 9 11 14.«
Capes für Knaben

CD. 1500  Md IdM

sr
Jt

Eigene Herstellung!

AnZflSE in verschied.Farben 14 18 ItLjC
AllZUge2-reihig,2und3Knopf,allem.Fassons

25 30 36 44^
Anzüge für junge Herren 12 15 20 32^

Meine bekannten 4 Serien

Knaben -AnzQge
für 3—9 Jahre

Serie I Serie II Serie III Serie IV
50 150
dt TJC n ii 50

JC

Leibhosen. 1.201.50^
Kniehosen. 1.651.952.5L

Frau

Ave.LOuensteln
MAINZ

Laden ! 13 BOhnhOfStrOSe 13 I. Stock!

1 Minute vom Hauptbahnhof
Große eigen « Fabrikation.
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Aus Wiesbaden !
«r -isprüsungsstellc - er Stadt Wiesbaden

, sind die Städte mit über 10 000 Einwohnern
CKÄJeroxbnuiifl verpflichtet worden. Breisp'rüfungK-

durch dunde. r Aufgäbe dieser Preis prüsungsstellen rst
stellen einöur̂ 'n 'paruver anMstellen, ob 'die Preise, dre dre
es, wichtigen Lebensmitteln fordern, angemesien und
Käufer von nmynge ^ r Prüfung von den Preisen ans-
oder nichl. " . Verkäufer selbst an den Produzenten oder an
;ugeh-U' ^ ô r ^ m zahlen haben. Zu diesem Zwecke ,rndihren verpflichtet, die nötigen Unterlagen, wre Orr-
die * gjg *JCn ufiü der Preisprüfungsstelle vorzulegen Fuf^inabKech an i)en  Pwduzenteu oder an den Verkäufer zu
die , ^ en  PLeisprüfungsstellen keinen Ecnfluy, da
^ "^ «mittel die in den Städten verbraucht werden, im we>ent-
die Lebensm ^ @tübten  selbst produziert, sondern von außer-

werden. Werden übertriebene Preise, dre an den
^ ^ ^ Rnfer zu zahlen sind, ermittelt, so sind drese der Zentral-
^ '? nrüiuirgsstelle in Berlin mitznteilen, damit dcS Rerch dre
^Erlichen Maßnahmen durch Festsetzung von Produzenten-

Großhändler-HöäZstpreisen treffen kann. Im übrigen ist den
^irrrüsungsstellen noch eine weitgehende Befugnis bezüglich
d Arsorgung der Bevölkerung mit den notwendig,ten Lebens
-nÛÄ^ Mcsbaden sit êine Preisprüfungsstelle gebildet worden,

^ebören - je ein Vertreter der Handelskammer, der .Hand-
^fSmer ein 'solcher aus dem Kreisen der Erzeuger, aus

bä Großhandels, des Kleinhandels und der Konsumenten.
j?1*?Vorsitz führt der Oberbürgermeister bez-w. fern Vertreter . Ge-
^Ehrender Vorsitzender ist Herr Direktor Dr. Rahlson. Dre
Evrüfungsstelle hat fünf llnterdommsi'sivnen gebildet, welche die
Gemessenheit der Preise für die wichtigsten Lebensmittel zu-
M . fßi  prüfen haben. Die erste Kommission ist eingesetzt für
Äch Dieh. Wurstwaren. Fette und Fische Die,er Kommrsston
nörerr an die Herren: Metzgermerster Klink, Buchhalter Rossel.

?m städtischen Schlack,Hof. Geschäftsführer des Konsumvereins
«mer Rentner Cron, Fischhändler Frickel und Stadtverordneter
Miller Die zweite Kommission Hst eingesetzt für Butter Käse
.md Eier Es gehören ihr an die Herren: Landwirt j Stasien.
Unterhändler Schüler und Hotelbesitzer Kretschmar. Die dritte
Äommi sion ist eingesetzt für Kartoffel, es gehören ihr an - dre
ĉ en: Müller i. Fa . Schwanke, Dietrich Ausichtsratsmrtglreddes

Vereins, und Kolonialwarenhändler Groll. Die vierte
sammifsion für Kolonialwaren und zwar für Teigwaren, Reis,
eüsenfrüchte, Graupen. Kaffee, Malzkaffee, Zucker, Marnielade
und Konserven besteht aus -den Herren: Kaufmann Clouth, Kauf¬
mann Rnppert, Schmidt Beamter des Konsumvereins für Wies¬
baden und Umgegend und der Geschäftsführer des Beamtenkon-
wnü-ereins Schmidt. Die fünfte Kommission für Kohlen, der
angehören die Herren: Oberrngenieur Urfey vom -Gaswerk und
Kaufmann Schweisgnth. ; „ t . \ r

; Die Prersprüsüngsstelle hat zunächst beschlossen, daß die
Geschäfte, die die vorgenannten Wären verkaufen, gehalten sind
in ihren Läden und an den Schaufenstern die Preise anzasthlägest
und darüber hinaus nicht z-u verkaufen. Ferner hat die Preis-
vriisungsflellc-beschlossen, eine Bestandserhebungüber alle Sorten
Fette wie Schweinefett. Rinderfett, KunstspeisefeK, Margarine,
zf-tter und Pflanzenfett v-orzunehnien. Die Unterkomniissionen
nehmen in den nächsten Tagen ihre Arbeit auf und werden sich
in den einschlägigen Geschäften-die nötigen Unterlagen der-
sstassen. An die Geschäftsinhaber geht daher unter Bezugnahme
auf die Bekanntmachung der städtischen Preisprüfungsstelle , nach
brr sie gemäß. Bundesratsverordnung bei Vermeidung von Strafen
dazu verpflichtet sind, das Ersuchen, den Mitgliedern der Unter-
kommissron, die durch Legitimationskarten sich ausweisen Werden,
bereitwilligst über alles Auskunft erteilen, ihnen die Original-
Rechnungen vorzulegen und Zutritt zu den Geschäftsräumen und
Lagern zu gewähren. Das Ergebnis der Prüfungen der Unter-

kowwissionen wird in etwa 14 Tagen der Oesfentlichkeit bekannt-
gegeben werden können. Die Geschäftsstelle der städtischen Prms-
prüsungsstelle ist in Marktstraste 1 sin Statistischen Amt errichtet
und werden dort etwaige Anträge auf Nachprüfung von gefor¬
derten Preisen entgegeugenvmmen.

Zum Butterpreise
Wie bekannt, haben sich die Städte Darmstadt , Frank¬

furt , Hanau , Höchst, Offenbach, Mainz und Wiesbaden  zu¬
sammengeschloffen, um für ern möglrcyst großes ckontichasis-
gebiet einen einheitlichen Butterhöchstprers (Süßrahmbutter)
für den Kleinhandel von 2,40 M für das Pfund festznsetzen.
Dieser Höchstpreis gilt unter allen Umstanden für Jnlands¬
butter ; für Auslandsbutter aber nur dann , wenn die Ver-
känfer und Händler mit ausländischer Butter dre Geneynn-
gung des Magistrats für den Verkauf zu emem höheren Preis
erhalten und sich den vom Magistrat festgesetzten Verkaufsbe-
dinaungen unterwerfen . Die Bestimmungen für Auslands-
butter verstehen sich von selbst) im wesentlichen kommen nur
Holland und Dänemark als Lieferanten rn Frage , die sich
natürlich nach Höchstpreisen, die in Deutschland festgesetzt wer¬
den, nicht richten; wollte man also die Auslandsbutter von
den Märkten der genannten Städte nicht ausschlretzen, so
mußte man den Verkauf zu einem höheren Preise als dem für
Jnlandsbutter festgesetzten Preise zulassen, wenn von den
Händlern und Kleinverkäufern ans Grund der Rechnungen
und Fakturen nachgewiesen wurde , daß sie selbst zu emem
höheren Preise eingekauft hatten . Dieser Nachweis ist der
Preisprüfungsstelle des Magistrats  von den
Kleinverkäufern zu führen . Bezüglich der Jnlandsbutter be¬
steht ein einheitlicher Preis für das gesamte Reich noch nicht;
es liegt lediglich die Mitteilung vor, daß ein solcher Einheits¬
preis in Kürze festgesetzt werde. Nur für Berlin hat der
Reichskanzler einen Kleinverkäufsprers von 2,5v Jl  festgesetzt
(2,40 Jl  Herstellungspreis und 0,15 Händlergewinn ), wahrend
cm andern Orten teils die kommandierenden Generale , teils
die Städte für ihre Gebiete Kleinverkaufspreise festgesetzt
haben, die sich bis zu 2,80 Jt  für das Pfund verstehen. Diese
Zustände sind selbstverständlichunhaltbar , weil die verschiedene
Bemessung der Butterpreise zur Folge hat, daß die Molkereien
ihre Butter in die Städte schicken, die die höchsten Preise für
den Klcinverkanf festgesetzt haben. Die oben genannten Städte
einschließlich Wiesbaden waren sich dieser Gefahr wohl be¬
wußt ; sie haben sie indes ruhig auf sich genommen und einen
Preis von 2,40 M festgesetzt, weil sie durch eine höhere Preis¬
festsetzung den Absichten der Produzenten entgegengekommen
wären , die dahin gehen, von dem Reiche einen höheren Höchst¬
preis (etwa den zu 2,80 Jl)  für das gesamte Reichsgebiet be¬
willigt zu erhalten . Daß diese Absichten leichter zu erreichen
sind, wenn sich die Städte für ihre Stadtbezirke allgemein auf
einen höheren Höchstpreis festlegen — in einem Augenblicke,
in dem vom Reichskanzler die Preistfestsetzung für das ganze
deutsche Reich in Aussicht steht — dürfte ohne weiteres klar
sein. Bon dieser Auffassung waren Verfügungen , wie sie bei¬
spielsweise der kommandierende General in den Marken , der
2,80 Jl  als Butterhöchstpreis festsetzte, durchaus nicht zu be¬
grüßen ; sie sind weit über das hinausgegangen , was dem
Produzenten gebührt . Die Preisfestsetzung der obengenannten
Städte einschließlich Wiesbaden haben unserer Auffassung
nach das Richtige getroffen ; 2,40 M als Kleinhandelspreis ist
vollkonnnen ausreichend ; klar und deutlich hat diese Auf¬
fassung auch der Vorsitzende der Landwtrtschafts-
kammer  für den Regierungsbezirk Wiesbaden ausgespro¬
chen, der meint , daß die Landwirtschaft unter den derzeitigen
Verhältnissen mit 2,2 5 Jt  als Butterprcis ganz gut
auskommen  könne ; rechnet man 0,15 Jl  Händlerverdienst
hinzu , so ergibt sich der genannte Preis von 2,40 Jl.  Wir wür¬
den auf das Lebhafteste bedauern , wenn die Festsetzung des
Reichskanzlers über diesen Preis hinausginge ; das wäre nach
jeder Richtung ungerechtfertigt und würde überdies noch die

Neigung der Landwirte , die Milch immermehr zur Butter¬
verwertung zu benutzen, bestärken und so ueuen Schaden Her¬
vorrufen . Solange nun noch verschiedene Prerssestietzunger
in einzelnen Städten und Bezirken bestehen, sind die Städte
mit den geringsten Preisfestsetzungen einer Abwanderung von
Butter ausgesctzt; dieser Zwischenzustand kann indes nur ^von
kürzester Dauer sein, da das Reich versprochen hat , unge¬
säumt mit einem gemeinschaftlichen Höchstpreis ernzugrerfen.
Uebrigens liegen schon jetzt Nachweise dafür vor , baß man die
Kleinhändler  für die hohen Butterpreise nrcht ver¬
antwortlich  machen darf ; es sind in vielen Fallen dre Be¬
weise geliefert , daß die Molkereievl  Preise,verlangt rmd
erhalten haben, die in gar keinem Verhältnis M den Er¬
zeugungskosten stehen. Es wird die wesentliche Aufgabe der
jetzt eingerichteten städtischen Preisprüsüngsstelle sein, die
nötigen Untersuchungen nicht nur auf dem Gebiete der But¬
ter , sondern auf dem aller notwendigen Lebensmittel anzu¬
stellen und der Bevölkerung zu zeigen, wer dre Schuld an der
Teuerung trägt . Dann wird es Sache der Reichsleitung sein
ohne Säumen und ohne jede Rücksicht einzugreifen.

Zum Preisaushang
Manche Geschäftsleute scheinen anzunehmen , daß sie im

Schaufenster nur den Preis derjenigen Waren auszustellen
haben, die im Schaufenster ausliegen . Das ist erne irrige An¬
nahme. Nach dem unzweideutigen Wortlaut der Verordnung
über den Preisaushang sind die Preise von Fletsch, Wurst,
Fett , Fischen, Butter , Käse, Eiern , Kartoffeln , Marmeladen,
Teigwaren , Reis , Hülsenfrüchten, Grieß , Graupen , Zucker und
Kehlen von demjenigen auszuhängen , der diese Waren feil-
hült. Wer diese Waren nicht im Schaufenster hat und sie da¬
her nicht unmittelbar anszeichnen kann, hat ein Preisplakat
auszuhängen , aus dem die Bezeichnung und der Preis der
Waren hervorgeht . Dasselbe gilt für den Laden. Wer anders
verfährt und glaubt , durch Nichtausstellung einer Ware von
ihrer Pretsanknndrgnng absehen zu können, umgeht die Ver¬
ordnung und macht sich deshalb strafbar.

Neueste Wetterwarte
«Nachdruck, auch auszugsweise, verboten).

1.—16. November 1915.
Am 1 und 2.  dieses Monats fallt morgens vielerorts Nebel,

hierauf ist der Himmel leicht bewölkt bei verhältnismäßig milder
Temperatur und nur leichter Lusibewegiüng. . .. . .

Vom 3 —5. fallt morgens Tau ooer leichter Nebek, hieraus
wird es vorwiegend heiter und mild, während die Luftbewegung
etwas zunimmt. , , , v .,

Am 6. folgt nach 'Frühnebel vorübergehend noch helleres
Wetter, abends beginnt aber stärke Bewölkung. Es naht von
England herüber SMrm, der sich in den folgenden Tagen auch
über Deutschland und den westlichen Teil von Oesterreich aus-
breitet

Am 7. beginnt Nachts WestMurm. der am 8. und 9. 'fort,
dauert und im Tieflcmde Regen, im Gebirge Schnee bringt ; am
10 sinkt die Temverautr vielerorts unter Null, tagsüber w>echsel't
trübes und heiteres Wetter, abends naht zunehmende,Besserung.
Dom 11.—13. kommen noch schöne Tage, der Wind ist schwach,
die Temperatur mild. Niederschläge selten. . ^

Vom 14 —16. beherrscht ein mäßiger Hochdruck dre Wetter¬
lage nachts ist leichter Frost xa  Aussicht, tagsüber ist der Himmel
leicht bewölkt, fast heiter, bei milder Temperatur . ,

Das ist im allgemeinen der Witterungscharakter rn Mritel-
deutschland. Auf diese Weife ist das Wetter für alle Monate des
ganzen Jahres schon berechnet rn der Broschüre: JBie wird das
«Setter im Jahre 1915". Zu beziehen von der Buchhandlung von
Keller u. Co. in DiMngen a. D. (Bayern), jetzt um 30 Pfennig.

Guudelfingen,  im Oktober 1915.
Mntthaeus Schmucker,  S âsnvkrrrer.

Golf-Jacken

21 .

Walk -Jacke , besonders warm in grün und
braunmeliert . . 16 .25

Dieselbe Jacke für Kinder. 10.80
Reine Wolle , glatt, einfarbig mit Schalkragen,

grün und pfaublau . . . . . . . . . 19 .75
Feine Sportwolle , meliert mit einfarbigem

Kragen, vorderem Besatz und Manschetten
Besonders schicke Flauschjacke mit

Schalkragen und breitem Gürtel, moderne
Farben . 24 .50

Garnitur : Jacke, Schal und Mütze,
besonders gute  Qualität und elegante
Farben . Gesamtpreis : 34 .—

Schlupfhosen
Loden, sehr dauerhaft, in gediegenen dunklen

Farben . 3 .25
Moire mit hohem Falten-Ansatz, in modernen

Mittelfarben . 6.75, 4 .25
Loden mit breitem Sammetansatz in grün,

blau und schwarz . 5 .50
Woll-Trikot mit Trikot-Volant, ganz einfarbig,

beste Verarbeitung . 7.50
Woll -Trikot mit hohem Atlas- Ansatz in

braun, schwarz und marine . 8.25
Woll-Trikot mit besonders dauerhaftem An¬

satz aus Gloria-Seide, apparte Farben . . 9 .75

Damen -Unierrckke
Trikot, innen gerauht, sehr warm. . .
Wolle , fein gerippt, weiß und grau . .
Wolle plattiert , beste Kleiderfarben
Schwere Wolle , weiß und schwarz . >

Wollwaren
Damen -Kragesi

Runder Kragen , handgehäkelt,
weiß mit grau und grau mit
weiß . - 3.45,

Kimono -Kragen mit Ärmel in
hell- und mittelgrau, besonders
warm . 7.—,

Schwarze Kragen , handgehäkelt,
aus bester Perlwolle . . 5.80,

Uefecrziehjäckdhen
Zephirwoile , handgehäkelt, mit

rosa, hellblau od.ganz weiß, 3.75
Mohair - oder Zephirwolle

mit Kaputze und reicher Band¬
garnitur . 4.85

Golf - Flausch -Jacken , hellgrün
und hellblau mit dazu passenden
Mützen, Gesamtpreis . . . .

Kisider-Hauben
Handgestrickt oder gehäkelt,

hübsche Formen . . . 2.50,
Eisbär mit .eleganter Rosetten-

gsrnitur.
Kinder -Mützen , gestrickt und

gehäkelt n weiß und verschie¬
denen Farben . ab

2.65

4 .50

5 .25

2.75

4 .75

13 .—

2.10

2.75

9 .25

0 .85

* __für Damen u . Kinderuamasoten in geS tncktu.Trikot,
schwarz und alle modernen Farben.

Kindcr -Mäntel
in

Cheviot , Sammet,
gestrickt , Eisbär

und Krimmer,
die verschiedensten

Preislagen.

Umschlagtücher
Dauerhafte Qualität , gediegene

dunkle Farben . 3 .40
Gute Halbwolle , besonders groß,

in hübschen Karos . . . . 4 .—

Reine Wolle , leicht und warm,
elegante Farben . 6.50

Reine Wolle , Größe 140/180,
elegante Farbenstellungen, zwei¬
seitig Fransen .

Ersatz für Himalaya , reine
Wolle, elegantes Tuch . . . 11 .—

Himalaya -Tücher , verschiedene
Größen, nur apparte Farben

20.— bis 14 .25
Reine Wolle , handgehäkelt,

schwarz . 6.50
Chenille -Kopf-Tücher,

nur schwarz . . . . 3 .50 bis 2.25

Damen -Westen
Wolle , plattiert, glatt gestrickt, 2.50 1.95
Wolle , fein gerippt, fest an¬

schließend . 3 .20
Reine Wolle , in besonders hüb¬

schen Mustern gehäkelt 5.40 bis 4.25

Bhisen -Schoner
Reine Wolle , nur weiß . . 2.50
Reine Wolle , weiß, schwarz und

alle modernen Farben . . . 3.25
Reine Wolle , schwere Qualität,

weiß mit modernen einfarbigen
Besatzstreifen . 4.80

Rein Kamelhaar , besonders
warm . 6 .—

ttnjiie tütet Willst
Lagerung ganzer Wodnnng «»
einrichinnge» n einzeln. Llticke

Mn- ». Abfuhr von Wagg »«S
Spevilionen jeder Art.

schwere» Lastfuhrwerk.
Liekerunzv»n

Sand, Kies und Warte «kiev

KiMdril g.u .§.
»uv  Ad vlfstr«  ste 1

an der Rheinstrahe.
Nicht zu verwechfel » « it

a« «e>e» Nirwen.
872 Telephon 87«

Ttiegromm-Adressr: „Premptft
EigeneL-gerhSnser»

«dolistr̂ str 1 >-»d auf demK«te»
bahniiöfc WieSdaden -Weft.

tGetetseanschtutz.)

«nRWmatirmurN"
schütz, Gelenk-, Gesicht- Genicks»
schmerz usw. al, Verl, gratis Proben v.
Kahn'» Salbe . Ob-r. Ingelheim

Blinsen-Ünftalt und
Mäunerheim,
Bachmayrrstroße 11.

Kliilki-Ns-chkt-ßtm
Walkmühlstraße 21 a,
Telephon 6036,

rmpsthlen die Arbeiten idrer Zög¬
linge and Arbeiter: Körbe jeder
Art und Gcöje, B »'ir >enwaren,
als: Besen, Äehrubber, Ableljedür»
sten, Wurzeibüisten, Anschmierer,
Kleider und Wichsbürsten rc., ferner

Fuhwatten » Klopfer re.,
Strick- und Häkelarbeite»

klavierstimmen.
werden schnell

u.bill'fl neu geflschten, Korbrepa-
racure« gleich nud gut ausgejühr»

AusWunsch werden die Sacken
abgchoitu. wieder zurückgebrscht.

I
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Beginn: Montag , den 1. November 1915.

Meine seit Jahren mit großem Erfolge in stets umfang¬
reicher Weise durchgeführte große Verkaufs -Veranstaltung

HL Schneidens

November

Überragt ähnliche Verkäufe von Textilwaren aller Art

infolge der enormen Waren-Massen

bei auffallender Billigkeit
der einzelnen Artikel in den Preislagen

Unter den vielen Artikeln , die ohne jede Kaufbelästigung
zur freien Besichtigung ausgelegt sind , findet sich manches

von besonderem Interesse.

Manufaktur- und Modehaus■ Wiesbaden, Kirchgasse 35-37
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VolKswirtfchastliches
Ueber die Lage des deutschen Arbeitömarktes

^ „tfniBcr  1915 berichtet das vom Kaiserlichen Statisti-
hn b-rausgegebene Reichs-Arbeitsblatt in seinem Oktober-
scheu«?ul ^ Widerstandskraft, welche von der deutschen
dê ' ^ kckait bisher gegenüber den ungünstigen Einflüssen des
Pom^ fik-wiesen worden ist, hat auch im September nicht nach-
Lneges welcher Geschicklichkeit und Schnelligkeit sich unser
gelaNen-̂ ^ieben neuen Lagen anpatzt , welche durch die im militari-

i „e notwendigen Eingriffe geschaffen werden , hat
die Produktionseinschxänkung in der Textilindustrie

^ ><en Rach vierzehnmonatiger Tauer des Krieges ist die Lage
bew' b' L^tzustrie im großen und ganzen immer noch so günstig,
uustr Man unserer Feinde , unsere wirtschaftliche Kraft durch
dfv z« vernichten, als endgültig gescheitert gelten kann . —
^ „linstiasten ist nach wie vor die Lage im Bergbau , auch die
£!? ®Ujtb Metall - sowie die Maschinenindustrie sind überwiegend
^ - b-schäftigt. Tie Berichte über die übrigen Industrien geben

einheitliches Mid ; in jedem Erwerbszweige stehen Betriebe,
stark' ja teilweise bis an die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit

> -Anspruch genommen sind, neben solchen, die nicht voll beschäf-
firib Als Beispiele gut Seschäftigter Gewerbe seien genannt
Gerbstoffabrikation , die Betriebe , welche G'eschotzkörbe her-

n-,ken die Zigarrcnfabriken , die Berliner Konfektion, die Fabrr-
.^ wn'von optischen Gläsern und Konservengläsern und die Karto-
^ensabriken . Nicht befriedigend ist die Lage im Spinnstoff-

mit Ausnahme einiger Zweige, wie der schlesischen
a-wenindustrie , im Baugewerbe und im Baustoffgewerbe . Aus dem
«^ kebrsaewerbe ist eine wesentliche Besserung der Rheinschiffahrt
Ü, berichten. — Bon 919 965 Mitgliedern , über welche von 38
a^ckiverbänden Berichte Vorlagen, waren 23 622 oder 2,6 v. &.,
^beitslos gegen 2,6 im Bormonat , 15,7 im September 1914

und 2,7 int September 1913. Die Arbeitslosigkeit übersteigt also
nach Wie vor nicht das im Frieden gewöhnliche Maß . Die Statistik
der Arbeitsnachweise läßt für den Berichtsmonat gegenüber dent
Vormcnah,ein Nachlassen des Andranges bei den Männern , da- °
gegen eine Zunahme bei den Frauen , erkennen. Es entfielen
nämlich aus IM offene Stellen bei den Männern im September,
1915 89 Arbeitsuchende, im Bormonat 98, im September 1914 2M,
im September 1913 IM , bei den Frauen im Septemhcr 1915 170
Arbeitsuchende, im Vormonat 165, im September 1914 183, im
September . 1913 99. Eine Besserung des ganzen Arbeitsmarktes
wird für Schlesien, die niedersächsische« Gebiete und das Rhein¬
land , eine Besserung des Arbeitsmarktes für Männer für Pom¬
mern , Hessen-Nassau , Bayern und Württemberg , berichtet. Wenig
geändert hat sich die Lage in Berlin und Brandenburg , der
Provinz Sachsen, Hamburg , Westfalen und Baden : günssig lautet
der Bericht aus Schleswig -Holstein. Für die Frauen ist der Ar-
beitLmarkt in Hamburg und in der Provinz Sachsen besser ge¬
worden , in Schlesien, Bayern und Baden hat er sich verschlechtert,
in Pommern ist er für kaufmännisches Personal , im Rheinland für
die Textilarbeiterinnen ungünstiger geworden . Aus Schleswig-
Holstein wird für die Frauen unveränderte Lage gemeldet. Die
Berichte der Arbeitsnachweisverbände für Berlin und . Branden¬
burg , die Provinz Sachsen, die niedersächsischen Gebiete, West¬
falen , Rheinland und Baden enthalten diesmal bereits Angaben
über die anderweitige Unterbringung derjenigen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen , die durch die Produktionseinschränkung in der Textil^
industrie freigeworden sind . Es wird hervorgehoben , daß es bei
den Männern , namentlich soweit sie zum Verlassen ihres bis¬
herigen Wohnortes bereit waren , leicht war , sie in anderen In¬
dustrien unterzubringen ; größere Schwierigkeiten machte die Unter-
hx-ngung der Frauen oder derjenigen Arbeiter , die unt »r otfeu
Umständen an ihrem bisherigen Wohnorte bleiben wollten . lieber
die Beschäftigung von Kriegsbeschädigten liegen aus Schlesien,
Westfalen, dem Rheinland und Baden Nachrichten vor ; sie lauten
überwiegend günstig.

Kleinverkaufspreise
die nach der heutigen Marktlage im Sinne von Ziffer 3 der
Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos 18. Armee¬
korps vom 20. Juli 1915 für Mittlere bis gute Ware als ange¬
messen gelten . Für Mistbeet-, Treibhaus - und Spalierware stick
die Preise nicht maßgebend.

Kartoffeln » . Gemüse:
Speisekartoffeln .
Salmkartoffeln .
Buschbohnen . .
Stangenbohnen . ,
Weißkraut . .
Wirsing . . .
Rotkraut . . .
Römischkohl . .
Rosenkohl . . .
Winterkohl (Blaukraut
Kohlrabi (oßerirbifcrje)
Erdkodlraben (Stcckrüb.
Spinat . . . .
Gelbe Rüben . .
Karo ten l Gebund
Rote Mben . .
Weiße Rüben .
Schwarzwurzeln.
Kopfsalat . . .
Wkarolsalat . .
Feldsalat . . .
Zwiebeln . . .
Einmachsal ' gnrken 10 St
Blumenkohl . .
Tomaten . . .

Pfund
Pis-

4, 5, k
s—u

7
12
12

10—12
30- 3;
10—15

10- 15
10- 12
4 - 6
8- 12

15
30 - 35

20—35
25

35—40

Etück
M .-

15- 41
15- 5
20- 41

5—7
15—35

5- 8
5- Xh

15- 40

iiesbaden,  89 . Oktober 1915.

Obst Hsg." M.E
Eßäpfel, bessere Sorte 13—3

mittlere „ 18- 80
Kochövfel. 8- 12
Falläpsel . « . . .
ißbirnen, bessere Sort r ,2—9

mittlere „ 12—3
Kochbirnen. 8—li
Mirabellen. . .
PfirsicheI. Sorte

„ 11* tt •
Pflaumen . . .
Walnüsse. 60
Zwetschen.
Kastanien. . . . . 23 —30
Weintrauben. . . » 60 —70

Sonstige Ware « :
Süßrahmbutter . . . 240
Landbutter. 210
Trtnkeier . — 20
Kistcneier. . . . .
Handkäse. «• 5—10
Liniburgerkäse
Schweizerkäse
Holländerkäse
Fett, je nach Gehalt
Städt . Marktverwalkung

Hervorragend preiswerte

-Angebote
Mit dem heutigen Tage bringe ich eine Reihe fortlaufender Sonderangebote in
Damenkonfektion und Kleiderstoffen«
Ich gebe mit diesen Sonder -Angeboten einer jeden Dame Gelegenheit , den
Bedarf für den Winter durch die bei mir gebotenen großen Einkaufsvorteile
zu decken . '

Konfektion 0□ Kleiderstoffe
Jacken-Kleider S&gXZ OQ 50 'IR 00

gearbeitet, = neueste Fassons = fad %Jr  v/

00

Jacken-Kleider,
neue Glockenform, Ersatz für
Maß, beste Verarbeitung . .

58 m 65°° 75°°85 00
Sammet -Jackenkleider,

die große Mode, fesche Formen, moderne
Farben . 85 00 98 °°125 00

Winter-Mäntel,SÄ ’SSp
zum tragen, aus karierten und einfarbigen
warmen Stoffen. 197‘ 24 °°32 °°

Winter -Mäntel
aus Astrachan, Plüsch und
Cordsammet, neuest. Formen

27 '"36 °°45°°68 00

Schwarze Tuch-Mäntel ^
U. Jacken aus tiefschwarz. J
soliden Stoffen gearbeitet . . JL kJB  fad fad %*/

00 32 m

Taillen-Kleider
in Voila, Seide und Sammet,
fesche Macharten. 25 00  32 °°45°°55 °°

-Blusen-Stoffe,
moderne Streifen und Karos . . Meter

95, 1" 2 25

Kostüm-Röcke,
moderne glockige Formen, aus glatten
und gemusterten Stoffen . . . .

8 7S 12'° 1650
und höher.

BluSPn in Wolle, Seide Sammet *g 5  Q75 1 ^ 50
* ? IUö6n , und anderen Stoffen, eie- jQ L Baante Fassons . . . "JL  v -J A

Klarierte Kleiderstoffe,
neue hübsche Farbenstellungen, zum Teil
110 cm breit . Meter r r ° 2 70

Kostüm -Stoffe , TeiC,m O w '2 50  AJ 5 f\
neueste Muster und Farben . Mtr. fad JL Vf

50

Kleider-Gheviots
110 cm breit, in vielen modernen Farben, Meter

r 2 so3 50

Blusen-Seide
neueste Streif., Karos u.unifarben, Mtr.

r r 2" 3 25

KJeidor-Velvets
Lindener Fabrikat, in vielen moder« n
Farben . . Meter

/75/” 2 '°3 25

Kleider-Velvets und
O nn ✓■'1o 70 cm  breit , in vielen
wUf Uo , Farben . . . Meter 2 50 ^75 ^ 75 Ey75

und höher.

Unterröcke ÄS Oso jso C75 Jso
modernste Farben und Verarbeitung "JL KS M

und höher.

□ Astrachan und Seidenplüsch , 130 cm  breit
9 für Mäntel u. Jackenkleider , besonders preiswert.

und höher.

GUTTIHANN
10 eigene Geschäfte

Wiesbaden Das Soezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe. Langgasse 1—3
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Trotz bedeutender Preissteigerungen find wir in der Lage , riefige Posten praktischer Artikel , welche säst durchweg einen bedeutend

höheren Wert haben , zum Einheitspreise von 95 Pfennig zu bringen.

den ausgiebigsten Gebrauch zu machen.
]

| Nicht 0n Wiederverkünfer | ^ ^Beschrä »kunĝdê Qu«litäten̂ vorbehaItcâ I
vamen-handschuhe

Trikot , weiß , schwarz und farbig , 2 Druck¬
knöpfe, 2 Paar . 95

Trikot , halbgefüttert , schwarz und farbig,
2 Druckkn., 2 Paar . 95

Wildleder -Ersatz mit färb. Futter , 2 Druck»
knöpfe. Paar . . 95

Dänisch -Ersatz, schwarz und farbig , 2 Druck¬
knöpfe, Paar . . 95

Wildleder -Ersatz, farbig m. schwarzen Rau¬
pen, 2 Druckknöpfe, Paar . 95

vlacs - und echt Dänjsch-Handschuhe, alle
Farben , Paar . . . 95

Kiuder -Handschnh«, farbig , gestrickt, 2 Paar 95

herren-handschuhe
DLnisch- und Waschleder-Ersatz, Paar , .
Grau , gestrickt, Paar.
Schließ - und Faust -Handschuhe, feldgrau,

Paar . . . . . . . . . . . . . .
Pulswärmer , feldgrau , 2 Paar . , . v ,

95
95

95

Strümpfe
Herren -Socke« , reine Wolle , schwarz, 2X2

gestrickt. Paar .
Herren -Socke« , reine Wolle , gewebt, ohne

Nabt , Paar
»eh>Schweiß -Docke« ohne Naht , 2 Paar . . . 95

Kniewärmer , Paar . 95
Damen -Strümpfe , reine Wolle, ohne Naht,

schön bestickt, Paar. 7 ! 95
Damen -Strümpfe , reine Wolle , ohne Naht,

Doppelferse und Spitze , Paar . . . . 95»Damen-Macco-Strümpfe mit Wollsohle,Paar . 95

Handarbeiten
Kiffen, gezeichnet, grau , Stück.
Decken, Größe ca. 60/60, Stück
4 Quadrate , gezeichnet . . . .
Decke« mit Spitze und Einsatz.
2 Schoner mit Spitze . . . .
Küchen-Haudtuch, gez. od. gestickt
Küchen-Wandschouer, gez. . . .
Zimmer -Handtuch, gezeichn. . ,
Waschtisch-Garnitur , gezeichnet

95
95
95
95
95
95
95
95
95

Kleiderstoffe, vanmwollwaren
Moderne karrierte Stoffe , Meter . . . . 95
Hauskleiderstosf , doppelbrett , dunkle Muster,

Meter . . . ,95
Blusenstoffe , moderne Streifenmuster , Mir . 95
Poliertücher , 8 ober 6 Stück . 95
Wischtücher, karrtert , 5 oder 4 Stück . . . , 95
Staubtücher , 8 Stück . . . , , 95
Kaffeedecke« , schöne Muster, Stück
2X Meter « leiderbiber . . . .
2 Meter Jackeubiber , gestreift . .
2 Meter Sportbiber , gestreift . .

< i »
• * •
< • *
t * i

95
95
95
95

Sardinen-Meilnng
Gpaunstoffe , ca. 130 bis 140 Zmtr . breit,

moderne fpitzenartiae Muster , Mtr . . . 95
2 Stück Erbstüll -Scheibeuschleier mit Ansatz 95
Graue Schlafdecke« , Stück . 95
Linoleum -Vorlage , 50X90, . . . 95
2% Meter Läuferstoff . . 95
2 Mtr . Spannstoff , moderne kleine Muster,

ca. 65 Zmtr . breit . 95
1 bunteS Sofakiffe « mit Kapok gefüllt . . . 95

Porzellan, weih
3 Speiseteller , tief oder flach, . . » .
8 Deffertteller . . . «
3 Fleischplatte « , 21, 23, 25 Zmtr ., zus.
1 Garnierplatte , 2- oder Steilig , . . .
2 Gemüfeschüffel« . -
5 Kaffeetassen mit Untertaffe « , bunt .
6 Taffen mit Untertasten , massiv . . . .
4 Frühstückstaffen , groß
1 Kaffeekanne , groß, kon. Form , . , . ,
1 große Kaffeekanue . . « «

Blech- nnd Lackierwaren
.1 Kohleufüller , stark, lackiert . . . . -
1 Plätteisen mit Klappgriff.
1 Kakao- oder Teebüchse mit Pat .-Deckel
1 Besteckkorb, 2- oder 3teilig . . . . .
1 Gaskocher ,
1 Spirituskocher i • i

95
95
95
95
95
95
95
95
95
95

95
95
95
95
95
95

vürstenwaren
1 Schrapper , 1 Abseifer «. 1 Putztuch. zus. 95
1 Teppichhanbfeger . . . . , 95

. . . . $ . 95
? . . « . » 95
♦ » . i 4 . 95

95

8 Putztücher . . . . . .
1 Kleiderbürste . . . « .
1 Staubbesen , Kokos
1 Ausklopfer . . . . » « « « »

Clarwaren
5 Stück Glasschüffel.
1 Schöffel mit 6 Teller . . . .
1 Fruchtschale auf hohem Fuß .
1 Traubenspüler . .
12 Bier - oder T -ebecher, glatt .
8 Bier - oder Teebecher, graviert
5 Weingläser , Spez . Kristall .
3 Weiurömer , geschliffen . . .
1 Sturzkrug , geschliffen, mit Glas .
1 Bierkrug mit 2 Gläser . . .
2 Sturzflaschen mit Glas . . .
1 Käseglocke, 1 Zuckerdose und

dose, zusammen.
1 Tortenplatte auf Fuß « . .

1 Butter-

95
96
95
95
95
95
95
95
95
95
95

i » i
95
95

Papierwaren
Kassette», enth. 50 Bogen Leincnpapier und

60 Umschläge, mit Seidenfutter , Karton . 95
Kaffetten, enth. 75 Bogen Leinenpapier und

76 Umschläge mit Seidenfutter , Karton 95
Kaffetten, enth . 100 Bogen Ueberseepapier

u. 50 Umschläge m. Seidenfutter , Karton 95
250 Bogen Oktavpapier . 95
12 Rollen Klosettpapier . 95
500 Stück Feldpostkarten «. 2 Federhalter,

gebrauchsfertig , m. Wasser schreibend, zus. 95

Porzellan, ind. blau
4 Kafseetafleu mit Untertaffe » .
1 Kaffeekanne, 1 Milchgießer und 1 Zucker¬

dose, zus. . . . . . . . . . . . .
4 Deffertteller
1 Brotplatte . . . . « . , .
2 Menage « < , ,Emaille
1 Teigschüffel .
3 Milchtöpfe , 10, 12, 14 Zmtr . . .
2 Küchenschüffel« , 28, 34 Zmtr ., zus.
1 Wafferkonsol mit Becher . . .
1 Klosettbürsteuhalter.
1 Eimer , verzinkt . . . . . .
1 Stahlpfanne mit Holzgriff . . ,

4 Fleischbretter
1 Kleib

holzwaren
kleiderleiste mit 5 Haken . . .

1 Handtuchhalter mit Einlage . ,
1 Messerputzbank . ,
1 Topfbrett mit Haken . . . , .
5 Kochlöffel, Ahorn.
1 Zeitungshalter . . . . . .
1 Wandspiegel . . . . . . .

1 »
i »

95

95
95
95
95

95
95
95
95
95
95
95

95
95
95
95
95
95
95
95

Stahlwaren
1 starkes Militärmcsser
1 Feldbestcck, 3teilig .
3 Paar Eßbestecke mit schwarz. Heft
3 Eßmeffer . . . . . .
1 Brotmesser .
5 Kaffeelöffel , Alpacca . . . . .
3 Eßlöffel oder Gabeln , Alpacca . .
1 Suppenschöpfer , Feinzinn . . .

95
95
95
95
95
95
95
95

herren-llrtikel
1 Paar Hosenträger mit auswechselbaren

Strippen . 96
1 Herren -Sportmütze . . . 95
1 Mütze mit Ohrenklappen . 95
Kragenschoner, weiß und bunt , Stück . . . 95
Spazier - und Touristenstöcke. Stück . . . . 95
Kravatte « in mod. Farben , 3, 2 od. 1 Stück 95

Parfümerie-llrtibel
12 oder 8 Stück Blumensettseife . . . i . 95
4 Stück Lanolin - oder Konkurrenzscife . . 95
1 Kammgarnitur , 3- oder 4tcilig , . . . . 95
1 Garantie -Zahnbürste u. 1 Flasche Euka-

lyptns -Mundwaffer , zus. 95
1 Zahnbürste , 1 Tube Zahnpasta, 1 Flasche

Eukalyptus -Mundwasser , zus. 95
12 Stück Rasierklingen . 95
Birkenkopfwasser , Bcilchenkopfwaffer , Chiua-

rindenwaffer , Kamillenhaarwaffer . Bay-
rum , Franzbranntwein , jede- Flasche . . 95

Bücher:: Mlnmkans für WieMen>
1. Am Schlachtgetümmcl des Weltkrieges von Gellert
2. Der Kampf in Feindesland „ . . .
3. Im Grauatfeuer der Schlachtfelder . „ . . .
4. Ran au den Feind , von Korv.-KapitänH. Waldeyer.
5.  Der Kampf der Millionen , von Arthur Zapp.
6.  Unter HindenburgS siegreichen Fahnen » von Panl Lindenberg,

jedes
Buch 95

Leberwaren
Dameu -Handtasche. versch. Ausführ ., Stück 95
Kindertaschen in Leder oder Perlen . . . 95
Brieftasche« mit reicher Einteilung . Stück . 95

Uhrarmbänder , Leder, zum Aussuchen
Portemonnaies , versch, Sorten , Stück
1 Zigarrentasche 95, 1 Aktenmappe .

Schürzen
Farbige Damen -Trägerschürzen aus gestr.

Siamosen od. grau Leinen -Ersatz, Stück
Farbige Hausschürze » mit Tasche und An¬

satz. Stück.
Farbige Zierschürze« , mit ob. ohne Träger,

türk, gemustert , Stück.
Weiße Zier -Trägerschürzen mit rundem

Stickerei -Ansatz, Stück . . . . . . . .
Knabenschürze mit Spieltasche.
Knaben -Uniform -Wcste« , alle Größen , Stck.

Taschentücher
6 Stück weiße Leinentücher m. Buchstaben
6 Stück weiße Baumwolltücher , gewaschen
12 Stück bunte Kindcrtücher.
6 Stück weiße Kindcrtücher m. bunt . Rand
Bunte Herrentttcher für Militär , 4 od. 3 St.

Damen-Mden
Moderne Batistkragen , Stück
Pikeekrage « für Blusen und Jacken .
Batist - und Pikeekragen , 2 Stück . .
Blusen -Garuitnre « , Stück.
Halsrüschen , weiß oder schwarz, Stück
Tüll -Westen, Stück.
Kinder -Garnituren , Stück . . . . r
Moderne Schleier , Meter
Damen -Giirtel , Stück

95

95

96

95
95

95
96
96
95
95

» «

Stickereien
Madapolam -Stickerei , Stück, ca. Mtr .,
Madapolam -Feston , 2 Stück.
Madapolam -Spitze und Einsatz, Mtr . . .
Rockstickerei mit Säumchen , Meter . . . .
Tüllfpitzeu , verschiedene Farben , Mtr . . . .
Baumwollfpitze bis 11 Meter lang . . . .
Pelzstreifen , braun und schwarz, zum Auf¬

setzen, für Kleider , Meter.
Klöppel -Ecken für Kiffen, 6, 4 oder 1 Stück

Triboiagen
Damen -Schlupshosen , Stück . . . . . . .
Damen - nnd Kinder -Musfler , weiß und

schwarz, Stück.
Kinder -Hemdhose«, Stück . . . . . . . ,
Kinder -Sweater , Stück
Lungenschützer, Leibbinden , Stück . . , ,
Sturmhauben , Stück . . ,

95

Wollwaren
Umschlagtücher, Stück . . . . . . .
Rodelmützen , Stück . . . . . . . .
Kopftücher, schwarz, Stück . . . . .
Knabenmützen , Stück . . . . . . .
Kinder -Südwester , Stück . . . . . .
Weiße Blusenschoner , Stück.
Kinder -Kittel in farbigen Waschstoffcn, Stück

Korsetts
1 Mieder - oder Spiral -Korsett . . . . .
Korsettschoner, Baunuv . mit kurzen Armen

1 Tabaksbeutel , wasserdicht, mit Tabak fürs
F - ld.

2 Glttcksbeutel mit Verzierung . . . . ,

Auswahlsendnnge », telephonische und schriftliche Bestellungen auf diese Artikel könne» nicht berücksichtigt werden.

I Ferner in fast allen Abteilungen : Extra billige Angebote auch zu den Einheitspreisen 1.95 , 2.95 . |

Gegründet 1800.

VereinsbanklJ Wiesbaden.
Reich sbank -Giwo-Konto.

Postsoheok - Konto Nr. 250 Frankfurt a . M.
Via Tntiniluk Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann ) auch von Nichtmitgliedern , als.

Sporkosso - Ein lagen von Mk. 5.— an. TSgliohe Verzinsung. Ausgabe von Heimspar¬
büchsen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens Mk. 300.—, gegen
halb - und gansjihnge Kündigung. Halbjährige Zinsanssa klung.

Laufende Reehnung ohne Kreditgewährung(Scheck- and stempelfreier Platzanweisung»-
Verkehr ) gegen tigliche Verzinsung, gebührenfrei . Auf längere Fristen angelegte Gelder zu
entsprechend höheren Zinssitzen.

Die Honte - , Scheck - und Platzanweisungshefte werden kostenfrei abgegeben.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals : Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen -Verein.
Eigenes Geschäftsgebäude i Mauritiusstr . 7.

Gegründet 1869.

Vernaprecher Nr . 560 und 978.
Telegr .- Adr . s Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wochsei oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Recnnung gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln . An - und Verkauf von Wertpapieren

nuter gßnstigen Bedingungen zum Teil gebührenfrei , Einl5*uag ron verlosten Wertpapieren.
S rten , Zinsschoinon letztere sehen 3 Wochen rot Verfall , Auszahlungen im In- auon Xtu-
lande Ausstellung von checks und Reisekreditbriefen , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermietung wen Stahlfächern (Safes) in verschiedenen
Grossen unter Selbstrersohluss der Mieter in unserer absolut feuer- uud diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise ron Mk. 4.- an für das Jaar . Verwaltung von Hypotheken und
ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.

Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit
Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vormittagsstunden VOn9 —I Uhr beschränkt.

S .GUTTMANN
Dis SpcjfalHaus für Damert
Konfektion und Kleiderstoff«

Wiesbaden
LANGQASSE i- s
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Schwarze Mäntel
moderne aparte Formen , aus prima Qualitäten
Tuchstoffen , Flausch , Foulüs usw., au* für ganz
starke Damen , tadellos passende S* nitte . . .

18"25" 34". 65
Astrachan-Mäntel

neueste lange Formen , für Frauen , in prima
Qualitäten , beste Verarbeitung , für junge Damen
halblange Fassons , teils mit Gürtelgarnitur . .

22" 35"45" 95
Samt-uPlüsdi-Mäntel

flotte jugendli * e Formen und solide Glocken-
Formen für ältere Damen , feinste und solideste
A _ _.J-ii in « in nUnnntan A11 Vlt*11D fT

28" 45"65".145

Gewaltige Mengen Damen -, Mäddien - und Kinder -Konfektion , nur allerletzte Neuheiten , haben wir auf unserer letzten Einkaufsreise zu
aussergewöhnlidi billigen Preisen erstanden . Durch die Grösse unseres Umsatzes und die allseitig bekannte Leistungsfähigkeit , speziell
in dieser Abteilung , und durch das Prinzip , die Vorteile des Einkaufs stets ungeschmälert unserer Kundschaft zuzuwenden , nimmt dieser
Verkauf in der Reihe unserer Veranstaltungen unstreitig den ersten Rang  ein . — Als ganz besonders billig heben wir hervor.

Winter-Mäntel
Damen - und Backfis* grössen , lange und halb¬
lange moderne Formen , aus ninfarb . u. gemust.
Stoffen , offen und geschlossen zu tragen . . .

12" 18" 25". 48"

Morgen Sonntag , den 31. Oktober 1915, beginnt unsere grosso

□amen -. Backfisch - und Kinder

onfektions - Woche
mSBKm

Kinder-Mäntel
aus mod . Phantasie -, einfarb . Stoff, Cordsamt u,
AstraAan , mit mod . Gürtel - u. Riegel -Garnitur .,
offen und geschlossen zu tragen , für jedes Alter 6 50 950 ! | 50 32

Jacken-KEeider
Damen - u. Backfis* -Grössen , bis zu den
Modelten , aus den neuest . Modestotfen,
kurze u . lange Formen , vornehme Ausführung

s22 50  35 TO 48°!9
Blusen, Kostiimröcke,

Morgenröte, Morgenjacken
In enorm grosser Auswahl ganz besonders billig.

Erstaunlich billige Preise in unserer

Putz -Abteilung.

Frariks Marx
E&iroticjasse 31 Wiesbaden Ecke Friedrich



1 eleg. Untertaille . . -
1 gutes Damenhemd . .
1 Stickerei-Kniebeinkleid .
1 Pikeebarchentnachtjacke
1 Stickerei-Rock mit Falten
1 eleg. Taillenrock . . .
1 färb . Frauenhemd oder Hose
1 sehr eleg. Untertaille
1 Damen -Nachthemd
1 Moltoneinschlagdecke
4 Kalmukeinlagen . .
2 Sanitas -Mullwinöeln
4 gestrickte Wickelbänder
6 Nabelbindchen . . .
4 gestr. Erstlingsjäckchen
6 Erstlingshemdchen . .
4 gestr. Erstlingshöschen
1 gestr. Refotmrvindelhosc
1 gestr. Kinderkleidche«
10 Lätzchen.
1 Ueberzieh-Golfjäckchen
1 Pikee-Leibröckchen
1 Kinder -Guätmi -Unterlage
1 Mütze oder Haube . . .

(bisher bis das Doppelte)

2

48, 1.95
95, 1.35

2.95
3.95 .
1.95
1.95

95, 2.45
. 85 -S,
. 95 H
. 95 A
. 95 H
. 95 H
. 95 H
. 95 H
. 95 %
. 55 H

95, 68 A
. 95

)5, 95 H
95
95 $

i, 48 ^

Leimil-MBfluntHioSniflren
6 Netzstaubtücher . 95 ^
1 Meter Hemdenbiber . 68, 58 H
1 Meter schweren Bettkattun . 58 H
1 Meter Baumwollflanell für Kleider

und Blusen . 75 H
1 Meter Schürzendruck . 1.25

iMmütkil
3 oder 2 Fußmatten . .
1 Bettvorlage . . . .
VA  Mtr . Scheibengardinen
1 Schlafdecke, wvllgemischt
1 Fenster Tüllgardinen .
2 Meter Leinenboröe . .
1 Leinentischöecke, bestickt.
1 Bnkleebettvorlage . .

. 95

. 95 A

. 95 ^
2.95 .
2.95

. 95 H
2.95
1.95

SleitaMfe»ss.
1 Meter karr . Kleiderstoff . 1.48, 1.25 M,  85 H
1 Meter schwarz-weiß karr. Kleiderstoff . 98
1 Meter Blusenstoff, neue Streifen . . 95 H
1 Meter Blusenflanell . . 95 ^
1 Meter Köpersamt für Kleider . . . 1.95
1 Meter blau Cheviot, 130 Zmtr . breit 2.25 .
130 Zmtr . breit . Astrachan, Meter . . 8.75
1 Modenalbum mit 400 Abbildungen,

Herbst/Winter . . , 25 H
1 Schnittmuster zu allen Abbildungen .
1 Meter Jackensergc, 140 Zmtr . breit . 2.
1 Trikvtuuterrock in. Moreeansatz 2.96, 2.
1 Halbtuchunterrock mit Faltenansatz . 2
1 Krimmerstola 1.95
1 Astrachanstola . . . . . . . 1 .95, 1

HMikdtiten

io Z
.25
50
.95
95
.45

2 Paraöehandtücher , vorgezeichnet . . . 95
1 Wandschoner, vorgezeichnet, . 95 H
1 lein . Wäschesack, vorgezeichnet . . . . 95 ^
1 Kissen m. handgeknüpft. Frans ., vorgez. 95 $
1 Waschtischgarnitur, 5teilig . 95 ^
1 Läufer , vorgez. 95 ^
1 Mittendecke nt. reinlcin . Ein - u. Ansatz 95 ^
1 runde Mittendecke, reinl . m. Durchbr. 95 H

— Ein Zufalls kauf: —
MCIl 80/80 cm. Säufer b. 1'/,Mtr . lg.

fertig und zum besticken:

1h 881
der früh. Vcrkaufswert ist 120 bis 2 90

TWeckes ca. 135/175  c,n
1 11975

der früh. Berkaufswert ist 5.50 bis 7.50

-—™
■■ .
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ohlfeile

-er u GlcsacSien
zeitgemäß , liefert preiswert die
Buch - u. Kunstdruckerej
Hermann Rauch,  Wiesbaden
Friedrichstraße 30, Fernspr .636

Kackssel-LiesttW.
Die bis Mitte März 1016aus-
zuführendeL eserungv. 60900 k-
Spetsekartoffein ist im Ganzen
oder in Teilliesermigen zu vergeben.
Der Preis darf 61 k. für 1000 kg?
freiBerladestation itid)t überschreiten.
Mindeftgröße der Kartoffeln 3,4 . m
Angebote im verschlossenen Umschlag'
m der Aufschrift„Kartoffel-Liefe¬
rung" sind bis zum5 . November
vorm. S1 Uhr zu richten au das
Laudfturm -Jrif . -E s.- Bat «., i

Wiesbaden , XVIII. 25 in
Wiesbaden , Oranienstr.

BiMges schönes
Sohlleder
auch Köpfe und Klauen

zu haben bei
Blanek

Wiesbaden , Friedrichitr . 3*91

Für
Hausierer
gute gangbare Artikel

zu haben bei
Bsanck

Wiesbaden , Friedrichstr. 381

Heirat.
Netter Herr, kath., 34 F., 1,55

in Lebensstellunr, wünscht mit brave»
kath., Häusl. Mädchen zwecks Heirat
kannt zu werden. Wwe. ohne zlind»
ausgeschlossen. Berm. verbeten. Streit!
Diskretion. Anonvm vollständig zweck«
Offerten unter 1005 an die Wird«
dieser Leitung.

Ein tüchtiger
Kassengehülfe

- evtl. jl >icas >»v»Iide — pev j
gesucht. Offerte» nickL benslauf
Gehaltsansvrüche inner >804 - »n
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

flujf .Br«sctiü''8frti • •• Bahnhilfi tr**

Landwirtssöhne
d. Vanbiu Lehr. nftoll u. Vflivraulifrci, . ' „t
schwelg,bunt)stWflfni.StufWtt.gut«skr'"' 1.V; ‘
als ISmu. lIrr, Rechiimiges.». »ctretiii,1 jalsM. UereibeamIe. Äuss.Pevsr.
Krause . In il Jahr .üb.40voBes.i.Al>.»U' ^

gegenüber dem
Tuaurlfl us plaia.

Sensationell!
VA  Mtr . Madapolamfeston . 89 $
4,10 Mtr . Doppelstosf-Feston . . 95, 58, 48 H
4,10 Mtr . Madapolamstickerei, breit «.

schmal . . . . . . . . . . . 95 , 75 H
25 Mtr . Barmer Feston . . . . . . . 95 $
40 Mtr . Wäschebesatz. . . . . . . . 95

Merzeilge
5 Korsettschoner . 95 H
1 woll., gestr. Korsettschoner . 95 ^
1 Trikotuntertaille , wvllgemischt . . . .96 H
1 woll. Damensportler . . 38 H
1 Golfsportler . . . . 95 H
1 kunstseid. Sportler . 96 H
1 Kragenschoner . . 48, 25 Z
1 Damenschlupfhose . 95 ^
1 P . Mädchenhöschen, wollgem., b. 10 I . 95
1 Herrentrikothose , wvllgemischt . . . 1.95
1 schwere Herrentrikothose, wollgem. 2.96
1 Biberherrnhemd . 1.95
1 Trikotreformhose , b. Gr . 60, dnrchweg 1.25
a Herrentrikothemd oder -Hose, ange¬

staubt . . 1.25
1 Posten Sweaters . . . . 2 .95, 2.45, 1.95

«sonst bis 5.75)
1 reinwollene Damenschlnpfhose . . . 2.95
1 P . gute Hosenträger . 95, 65 H
5 Paar Füßlinge . 95 H
2 Paar wollpl. Kinöerstrümpfe, 0>r. 1 u. 2 95 Z
2 Paar solide Schweißsvcken . 95 F,
1 P . wollene gestrickte Socken . . . . 95
1 Paar reinw . Tamenstrnmpfe , gewebt 95 ^
1 P . gestr. Damenstrümpfe, reine Wolle 1.35
2 P . Damenhandschuhe, Leder imit . ober

gefüttert , Trikot . 95 H
1 P . eleg. Damenhandschuhe, gef., Trik . 95 H
2 P . Damenhandschuhe, weißgestr., reine

Wolle . . , 95 H
1 P . Herrenhandschuhe, Trikot . . . . 58 Z
1 P . Herrenhandschuhe, feldgr., öurchgef. 95 4

1 gute Kinderschürze, Gr . 45 bis 55 1.25
1 hü/,sche Blusenschürze, waschecht . . 1.25
1 eleg. Satin -Zierschürze . 85 H/
1 große Kleiderschürze mit 'A Aermel 2.75
1 eleg. Teeschürze m. Tr ., sarb. Satin 1.45

9.

Kirchgasse 64,Walhalla -Ecke
Unterricht

ln sämtl . handelswissen-
scbafülchen Fächern,

namentlich in allen '
Buchführungsarten,

Rechnen,Korrespondenz
Stenograph ., Maschinen-
schreib u. Schönschreib
Lehrpläne gern au Diensten.

Thalia -Theater
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 72 :: Telefon 6137 ;
Größtes Aaffe'/en erregend!
Samllag , 30 . Oktober und

folgende Tage , nachm.
4 , 6 '/. nud 8 '/, Uhr

Erstaufführung!
Die Aiißenlis ntiii ihr Eigentm.
Dramatisch es Prl em in 6 Akten

von Anton von Perfall.
Anerkannt bester Autorenfilm!

Szenen von spannendster
Wirkung , voll auS dem
Daseinskampf gegriffen,

fesselnd oufgebame Bilder.

TMMlhkr
12 Batisttücher mit Hohls. . . . . * . 95 $
4 feldgraue Tücher . 95 H
4 farbige Soldatentücher . 95 H
4 Batisttücher mit Durchbruch . . . . . 95 L,
8 Batisttücher mit färb. Rand . . . . 95 ^
3 Tücher mit Schweizer Stickerei . . . 95 ^
6 gebrauchsfertige Herrentücher . . 95, 65
6 Tücher mit gestickten Buchstaben . . . 95 $
6 Kinöertücher . 55 H
6 reinleinene Batisttücher m. Hohls. . 1.95

Ltisk«-
md taiüttoti

1 Badehandtnch . .
.

95, 75, 55
1 großes Badetuch . . . . . 2.95, 2.25
1 halb!. Bettuch . . . . . . . 2.95, 2.65
1 gutes Biberbettuch . 2.65, 1.95
1 eleganter Kiffendezng mit Einsätzen 95, 68
1 Kissenbezug, guter Stoff . . . . . 1.95
1 Paradekiffen «sonst 6.75) . . . . . 3.45
1 guter Damastbezug, 130/180. . . . 3.75
1 schöne Kaffeedecke.
1 reinlein . Gläsertuch . . . . . 38
8 Waschhandschuhe •4
3 gute Handlicher, Ĵ Ieitt. Gerstkorn . 1.95
1 Damastteegedeck mit 6 Servietten . 2.95
8 Damastservietten . . . . . . . . 95 H
1 halblein . Tischtuch . 1,95, 1.45
3 Halblein. Gläsertücher . . . . . . . 95
12 gelbe Poliertucher . . 95 H
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